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Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , 3, Februar.

, Im deutschen Reichstag  sind in dieser Woche wohl
wigi langathmige Reden gehalten worden, die ebenso gut un-
wSgesprochen geblieben wären, ohne daß dadurch etwas anderes
jiiWege gebracht worden wäre, als thatsächlich geschehen. Ein
bischenKulturkampfdebatte, ein bischen Zukunftsstaatsutopien,
fo eilebigt man den Marineetat. Man wußte von vornherein,
ich hierbei nichts Neues zu Tage treten werde, da sich die
Änderungen durch den in letzter Session festgesetzten Flotten-
chn bedingen. Auch die Millionen für Kiautschou, unser
.Pichtland", oder wie der deutsche Botschafterv. Holleben in
Washington sich in einem amerikafreundlichemJnterwiev aus-
tzrach, das„okkupirte" Land, wurden vom Reichstag nur gegen
d« Stimmen der Sozialdemokraten flott bewilligt. Einen
tiimch sensationelleren Schwung erhielten die Verhandlungen,

k< k übrigens gestern durch den kath. Lichtmeß-Feiertag eine
duze Unterbrechung erfuhren, bei der Wahlbeeinslussungs-
töatte.. Sie zeigte doch, daß unser Reichstagswahlrecht trotz
lim VorzüglichkeitmanchenHaken in der Beeinflussung großer
üibeitgeber hat. Daß Admiral Tirpitz dies offen mkß-

, erregte den Zorn des Herrn v. Stumm, der natürlich
Mantisozialistische Propaganda als gerecht hinstellt, eine An-
W, zu der er jeden unparteiisch Urtheilenden schwerlich be-
dhren wird.

DerKa i s er hat seinen Dank für die vielen Geburtstags-
Wünsche, durch die sich die glücklich verlaufene Orientfahrt

i» ein roiher Faden hindurchzog, in einer Cabinetsordre nie-
^zelegt. Bezüglich dieser Reise ist auch das Anarchisten-
Eertat, das angebliche, wieder in die Erinnerung zuruckgerufen
iwrden. Während unsere Regierung die hierauf Bezug
Einenden Gerüchte dem-.P.tirte, constatirte die italienische Re-
linang das Gegentheil. Allerdings gab sie hierbei der Hoff-
"w.Ausdruck, daß es der Untersuchung gelingen möge, sest-
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zustellen, das Attentat sei nicht gegen den deutschen Kaiser ge¬
richtet gewesen.

In Wien  ist der Reichsrath zum so und so vielten Male
oertagt worden. Thun hat es ja leicht. Wenn er von den
Streitereien nichts mehr wissen will, setzt er die Vertagung
durch und das Manöver dürfte er so lange wiederholen, Ms das
Volk eines Tages auch von ihm nichts mehr wissen will. Zur
Abwechslung hat die Chronik auch'mal wieder eine Schlägerei
im Abgeordnetenhausezu verzeichnen gehabt. Auch in Un¬
gar n kommt man zu keinem Ende, stets die alte Leier, die nach¬
gerade eintönig wird.

In Frankreich  herrscht große Aufregung über Re neue
Gesetzesvorlage, die das Revisionsverfahren dem Caffationshofe
der vereinigten Strafkammern übertragen will. Zwar werden
schon Stimmen laut, die darin keine Vergewaltigung des zu
erwartenden Urtheils, vielmehr eine größere Sicherheit dieses
Ausspruches ersehen. Möglich aber auch, daß Dupuy, der sich
als ein neuer Jongleur auf dem Ministersessel entpuppte,
darüber zu Fall kommt. In Frankreich ist ja jetzt alles
möglich und nichts voraus zu sagen.

Rette Geschichten sind auch wieder über dieE n t steh u n g
des spanische amerikanischenKri ege  s durch
den amerikanischen Gesandten in Madrid, General Woodford,
ausgeplaudert worden. Danach war der Krieg schon lange vor
der „Maine"-Explosion beschlossen, es fehlte nur an der
nöthigen Munition und dem nöthigen Grunde. Echt yankee¬
gemäß!

Eine Trauerkunde ist schließlich noch aus Bulgarien
gekommen. Die Gemahlin des Fürsten Ferdinand, die Fürstin
Marie Luise,  ist im Alter von 29 Jahren gestorben. Sie
hat in ihrem nicht allzulangen Leben viel ausstehen müssen, wir
erinnern nur an die Taufe ihres Erstgeborenen, des Prinzen
Boris, die ihrem Gatten - zwar die Anerkennung des Zaren,
aber auch einen Conflikt mit dem Vatican eintrug, der heute
noch nicht beigelegt ist. Auch der preußische Hof hat zu ihrem
GedächtnißTrauer angelegt. Dann sei noch des neuen Zwischen¬
falles auf S a m oa Erwähnung gethan, der die Dinge immer
mehr zur Entscheidung treiben muß, die aber doch auf fried¬
lichem Wege, so glauben wenigstens auch englische Blätter, er¬
folgen wird. _ _

ssüilmkiltmsche Nachrichten.
h Berlin , den3. Februar.

Deutscher Reichstag.
27. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung: Postetat.
Abg. Müller - Sagan (frs . Vp.) befürwortet weitere

Porto-Ermäßigungen, so für Briefe bis 50 Gramm Gewicht
mit hektographirten Manuscripten, ferner getrennte Angabe der
Porto-Einnahmen auf Briefen, Palleten usw. Redner kritisirt
sodann die Porto-Freiheit fürstlicher Personen und empfiehlt,
eine Aenderung hierin eintreten zu lassen.

Staatssekretär Posadowsky  führt aus, die Post-
Vorlage sei dem Bundesrathe zugegangen und werde dem
Reichstage dieser Tag« vorgelegt werden. Diese Vorlage werde
auch die Fernsprech-Gebühren neu ordnen. Auch sei eine Ver¬
mehrung der öffentlichen Fernsprechstellen in Aussicht genom¬
men, und der Nachtdienst werde geregelt werden.

Nach kurzen Bemerkungen der
Abgg. S t o l b er g (cons.) und Lingens (Ctr .) erhält
Abg. Singer (Soz .) das Wort. Derselbe kritisirt ab¬

fällig die Abwehr, welche die Post-Verwaltung gegen wohl be¬
gründete Gehalts-Nachforderungen der Militär-Anwärter ob¬
walten lasse. Weiter kritisirt Redner in längeren heftigen Aus¬
lassungen verschiedene von Oberpost-Directionen erlassene Ver¬
fügungen, sowie Maßregelungen von Unterbeamtenu. s. w.

Vicepräsident Schmidt,  findet Anlaß, den Abgeord¬
neten Singer wiederholt zur Ordnung zu rufen und bittet den¬
selben, seine, des Präsidenten, Maßnahmen nicht zu kritisiren.

StaatssekretärP od b i el s ky weist die Ausführungen
Singers energisch zurück und sagt bezüglich der erwähnten
Maßregelung von Unterbeamten, daß die Praxis der Discipli-
narkammer stets dahin gegangen sei, daß ein Beamter sozialisti¬
sche Gesinnungen nicht haben dürfe. So umfangreiche Be¬
amtenentlassungen, wie im „Vorwärts" behauptet worden sei.
hätten in Hameln nicht stattgefunden.

Abg. v. K a r d o r s f (Rp.) dankt dem Staatssekretär für
sein entschiedenes Auftreten und wünscht ein gleiches Auftreten
in den übrigen Ressorts zu sehen. _
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Die Wacht der Kieöe.
Roman von Theodor Forster 20

Ich wandte mich dem Hanse zu. mit dem festen Ent-
Musse, sie zu töten, und dann auch meinem Leben ein
>̂de zu machen,

. Ich fand sie nicht niehr. Sie hatte mich gesehen, als
'4Mdem Major gegangen, sie war mir nachgejchlichen

hatte gelauscht, und alles vernoinmen, sie war dann
Zimmer zurückgekehrt, hatte sich augezogeu, Geld

.^0Juwelen zusammengerasft und war entflohen. Drei
Mr vier Ofstziere waren im Hause,die inir dies mitteil-
A'-Ein eigentümlich gedrückter Ton herrschte im Hanse,
-"iaior Kelvin war reüntütig gestorben,

Tie nächsten Wochen sind in meinem Gedächtnisse nur
Ear gekennzeichnet.Ich tütete mich nicht, weshalb ich es
M^fleß.istmirselbstnichtklar.SietrugenKelvin zuGrabe,

ssauze Geschichte aber machte in der Stadt die Runde,
* teilten Versuch,Engenie zu verfolgen. Der
M Anfall wilder Raserei war vorüber, eine starre Apa-
^ trat an ihre Stelle, Ich reichte die Scheidungsklage

Einfache Trennung genügte mir nicht, jedes Band
Mt« zerrissen werde», welches mich an jenes unselige
Mb knüpfte. Ich schrieb nach Hanse und teilte meinen
^tern alles mit, verhehlte ihnen nichts. Ich erhielt Ur-
W unb schied ans ewig von Nelto»; ich lebte verborgen
"Montreal, Endlich erfolgte die gerichtliche Eutscheid-

ich war frei. Ich wollte nach England zurückkehren,
£0t «r war es meine Absicht, den alten Freund meiner
^ter und meinen Paten, General Bürvenich in Abon
^besuchen, Meine unselige Geschichte war auch in Abon

d,ch der freundliche alte General that keine Er-
jaWi»ig davon und bestand darauf, daß ich gleich gm
Ep meiner Ankunft an der Offizierstafel teilnehmen
“ute: Ich willigte ein. Fünf Monate hatte ich als Ein-s>edie„"'br gelebt, ich wollte endlich
», -chr sehen. Bei Tisch, zwischen Scherz und
BW1«ein junger Offizier den Vorschlag, man:

einmal wieder vertrante
"achen,

Toast auSbringen auf die„schlummernde Schönheit in der
Einsiedelei", und mit lachendem Enthusiasmus ging man
auf den Scherz ein.

Ich fragte natürlich, wer diese Dame sei, und hörte,
daß man sie Mistreß Sigurd neune, daß sie eine junge
Witlve von fabelhafter Schönheit und großem Reichtume
sei, die vor fünf Monaten nach Abon gekommen sei und
dort eine verödete einsam gelegene Besitzung gemietethabe,
wo sie sich der Trauer über den Tod ihres geliebten Gat-
ten hingebe, , , t m „„

„Sehr interessant,"rief ich.„Trinken wir ans das Wohl
jener blonden Schönheit!"

„Rein, sie ist brünett, Augen wie die Mühlräder,Haare
zumKüssen!"

Am nächsten Tage suchte ich sie im ganzen Orte, Aus
der Straße zeigte man mir endlich ihre Dienerin, Ich
folgte ihr und stand plötzlich dem Geschöpfe gegenüber,das
mein Weib gewesen war. Ich glaube, im ersten Augen¬
blicke fürchtete sie. ich sei gekommen, um sie zu töten, doch
beruhigte ich sie hierüber.

Zu ivas soll ich von unserer Unterredung sprechen,
Leonie? Sie währte nicht lange. So Gott will, habe ich
zum letztenmal das Antlitz jenes Wesens gesehen, das vier
Monate meine Welt ausmachte, ich hoffe es; und doch
fühle ich, daß sie meine Wege nochmals kreuzen wird. Sie
hat es an jenem Abend mir zngeschworen, als wir uns
zuletzt gesehen, und zu Heil oder Unheil, halten wird sie
ihren Schwur,"

Er hatte seine ganze traurige Geschichte hastigerzählt,
fast unzusauimeiihüngend; regungslos, mit totenbleichem
Antlitze stand ersetzt,grell vom Mvnde beleuchtet,neben ihr,

„Den Rest iveißt Du," fuhr er nach einer Panse fort,
die Schande, welche meinen Vater vorzeitig ins Grab

brachte, welche meine Mutter für ewig von mir trennt.
Dein Sohn Felix oder General Bürvenichs kleine Tochter
werden Ghitton an meiner Stelle erben.Es sei,Heute scheide
ich nach aller menschlichen Voraussicht für ewig von hier
Bevor diese Woche um ist, habe ich England verlassen!"

Sie hatte das Antlitz von ihm gewandt, doch er wußte,
baß sie weinte. „Wo willst Du hin?"

„Rach Indien, Ich habe mich zu einem Regimente
versetzen lassen, welches gleich fort muß. Es ist gut, sich
in der Fremde nützlich zu machen, wenn man zu Hause zu
viel ist. Und somit, Leonie, meine teuere Cousine, sage we¬
nigstens Du mir ein srenndliches Lebewohl und wünsche
mir Glück aus den Weg!"

Er schüttelte ihre beiden Hände und blickte freundlich
zu ihr nieder. „Und Du,"fuhr er fort, „bist die glückliche
Leonie, Du bist blaß und zart wie ein Schatten. Sage
mir, ist Payron," er hielt zögernd inne, sie entzog ihm
ihre Hände und wandte das Antlitz weg.

„Ich habe eine Geldheirat gemacht," sagte sie plötz¬
lich mit gänzlich veränderter Stimme, „das weißt Du,
So ist mir das ganze Glück zu teil geivorden, welches
eine solche Verbindung mit sich bringt. So lange ich mei-
neu Knaben, meinen Felix habe, klage ich nicht."Sie blickte
errötend empor. „Du hast Lord Payron vor seiner Ver¬
ehelichung mit mir gekannt.Du warst längere Zeit mit ihm
in Irland, nicht wahr? Sage mir,"sie hielt plötzlich inne.

„Nun, Leonie, was denn?"
„Es mag nur Einbildung von mir sein, aber es scheint

mir immer, als stehe irgend ein Geheimnis mit jener Zeit
in Zusammenhang,"

„ES sind sieben Jahre her, Du warst damal» noch ein
Knabe, Und doch," sie brach verwirrt ab,

„Nun?"
„Gab es dort kein Mädchen, dem Lord Payron seine

Aufmerksamkeit znwandte? ES ist mir einGerüchtzu Ohren
gekommen"

Ihr Vetter blickte sie erstaunt an. „Du weißt, wie Pay¬
ron Junggeselle gewesen," erwiderte er ruhig, „ein Be-
wunderer jedes hübschen Mädchens, welches ihm begeg-
nete,sei es nun eine Gräfin oder eine Bäuerin, Wir be¬
gegneten vielen schönen Frauen in jenen längst vergan¬
genen Tagen,"
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noch die Abgeordneten
Die weitere Berathung

An der Debatte betheiligen sich
Werner (Ant.) und Baudert (Soz.).
wird dann auf morgen vertagt.

Preußischer Landtag
Das Abgeordnetenhaus  genehmigte heute nach

kmzer Debatte den Etat der Gestüts-Verwaltung und den Ge¬
setzentwurf betreffend die Synagogen-Gemeinde-Verwaltung
in Frankfurt a. M. Letzterer wurde mit einem Anträge
Cahensly angenommen, wonach die Vorlage auch für die Stadt
Bockenheim mit dem Tage ihrer Einverleibens in Frankfurt in
Kraft tritt. Es folgte die erste Lesung des Volksschullehrer-
Relikten-VersorgungsgesetzeS. Dasselbe wurde nach längeren
Ausführungen zur Vorberathung an eine Commission von 21
Mitgliedern verwiesen. Morgen steht das Aerzte-Gesetz zur
Berathung.

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , den4. Februar.

Deutschland.
* Im Reichspostamt ist dem Vernehmen nach eine um¬

fangreiche Denkschrift über die Grundzüge der geplanten Per¬
sonalreform, über welche Staatssekretär Podbielski bereits in
der Budget-Commission des Reichstages Andeutungen machte,
ausgearbeitet worden. Man nimmt an, daß dieselbe zur Er¬
läuterung der schwierigen Personal-Verhältnisse dienen und
auch den gesetzgebenden Faktoren des Reiches zugehen wird.

* Neue Expedition. GeneralmajorL i eber t, der Gou¬
verneur von Deutsch-Ostafrika, der zunächst zwecks Acclama-
tisirung inEgypten einen kurzen Aufenthalt nimmt, begiebt sich
nach seiner Ankunft in Dar-es-Salaam auf ein« Expedi¬
tion nach Mwapwa.  Die Expedition soll hauptsächlich
dazu dienen, einige noch schwebende Fragen in der Feststellung
der projektierten Eisenbahnlinie nach dem Viktoria-Ser zu er¬
ledigen.

Ausland.
*Ei « sonderbares Urtheil fällte das Prager  Straf¬

gericht Über den deutschen Studenten Bieberle,  der den
tschechischen Studenten Linhart erschossen hat, indem sie ihm
wegen Vergehens gegen die Sicherheit des menschlichen Lebens
zu drei Monaten strengen Arrest und 38 Gulden Schadenersatz
an die Betheiligten verurtheilte. Der Vertheidiger hat gegen
dieses Urtheil Berufung angemeldet. Bieberle wird in Haft be¬
halten. Dies Urtheil zeigt, daß sogar die Justiz dem Nationali¬
tätenkampf untersteht, denn Bieberle hat erwiesenermaßen in
der Nothwehr gehandelt.

* Farbe bekennen. Die Revisionskommission der Kam¬
mer in Paris  ist für heute Nachmitag zu einer offiziellen
Sitzung eingeladen, da das Ergebniß der Ergänzungs-Enquete
vorliegen dürft«. Sie soll entschlossen sein, die Regierung zu
drängen, Farbe zu bekennen und entweder Beaurepaire
oder die Richter  der Strafkammer des Kassation  s-
h o f es zur Verantwortung zu ziehen.

Weltbewerbes gehörte. Der Herr Oberbürgermeister suchte
ihn zu widerlegen und plaidirte für nochmalige Eom
missionSberathung, die denn auch in Verbindung mit einem
VertogungSantrage Krekel  beschlossen wurde. Herr von
E ck wollte nach seinen eigenen Worten den Rennen ein
Begräbnis 4. oder 5. Klaffe verleihen. Nach ihm sind
sie ein wahrer Höllenv uhl, die die guten Wiesbadener
nur verderben. Hier unternahm eS Herr Stadtverord¬
neter Heß,  die Rennen an und für sich zu vertheidigen.
Und gegen ihn, der etwas eifrig wurde, stach um so
wirkungsvoller der folgende Redner, Herr Stadtverord.
neter H e r>ma n n ab, der mit kalter, man möchte sagen,
wohldurchdachter Ruhe nur gegen die Rennen im „Raben
grunb" sprach. Diese sind denn auch nicht in 4. oder
5., sondern1. Klaffe zu Grabe getragen worden. Denn
als der Vorsitzende die Gencralfrage stellte, ob man dem
Plane, im „Rabcngrund" einen Rennplatz zu errichten»
näher treten sollte, erhob sich keine einzige Stimme.

Nahm die Berathung dieser beiden Positionen über
zwei Stunden in Anspruch, so ging eS um so schneller
mit der Erledigung der noch restirenden Punkte, zu deren
diesmal keine neuen Magistralsvorlagen kamen, so daß
die Sitzung doch gegen halb 7 Uhr ihr Ende finden
konnte.

und

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , den3. Februar.

Draußen hat der Winter seine Visitenkarte abgegeben
die Natur ein wenig abgekühlt. Und diese Abkühlung

lagerte sich auch über die StadtverordnetenVersammlung.
Trotz der wichtigen Punkte, wie Straßenbahn und Rennen,
trotz der großen Debatten, kaum etwas von Hitze und
Aufregung zu bemerken. In die Straßenbahnangelegenheit
brachte Herr StadtverordneterH e n z e l ein neues Motiv
hinein, indem er die Südd. Eisenbahn-Gesellschaft durch
«ine Concurrenzlini« zur Nachgiebigkeit zwingen wollte,
ein Vorschlag, der eigentlich in das Gebiet de- unlauteren

Anwesend sind unter Vorsitz des Herrn Landesbankdirektors
R e u s ch 38 Stadtverordnete, vom Magistrat die Herren Ober-
bürgermeister v. Jbell.  Bürgermeister Heß,  Beigeordnete
Körner und Mangold  und Stadträlhe BergaS , Bickel,
Brück , v. Oidtman » , Stein und Weil.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Herr Oberbürger¬
meister v. Jb e l l ein Schreiben des früheren Oberpräsidenten
unserer Provinz, Excellenz Magdeburg,  zur Verlesung, in
welchem dieser den beiden Körperschaften der Stadt seinen Dank
ausspricht für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts. Weiter sind
eingcgangen ein Dankschreiben des Rhein « und Taunus-
Clubs  für die ihm bewilligte Beihülfe zur Errichtung eines
Aussichtsthurmes auf dem Kellcrskopf und eine Mtttheilung des
Herrn Kalkbrcnner,  daß er die Wahl in den Wahlausschuß
nicht annehme.

Position 1 der der Tagesordnung lautet : Beschlußnahme
über den Entwurf zu einem neuen Vertrag mit der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft. DaS Wort erhält zunächst Herr H e n z c l
zu folgendem:

Meine Herren! Der neue Vertragsentwurf ist in Ihren
Händen und Sie haben auch zum Vergleiche die alten Verträge er¬
halten, wovon der sogenannte „Walkmühlvertrag" ganz  und der
vom Jahre 1888 noch theilweise in Kraft ist.

Der Besprechung des neuen Vertragsentwurfs will ich vor
Allem vorausschicken, daß unser Magistrat einige wichtige Errungen«
schäften zu verzeichnen hat — im Allgemeinen aber die S . E. G.
aus ihrem günstigen Vertrag fußend sich diese Errungenschaften
theuer bezahlen läßt. Thalsache ist, daß der Magistrat in seinen
langen Verhandlungen nicht mehr  erreichen konnte, als was er¬
reicht ist, und daß die S . E. G. kein Entgegenkommengezeigt hat,
was nur einigermaßen befriedigen konnte. Unsere Sache ist nun,
zu prüfen, ob die erreichten Concessionen die Opfer wcrth sind,
welche gebracht werden sollen, oder ob uns Mittel zur Verfügung
stehen, welche uns befähigen, bessere Bedingungen zu erzwingen.

Nu » hat lt. Z 2 deS alten Vertrags von 1888 die Stadt das
Recht, neue Linien vorzuschlagen, und die S . E. G. die Pflicht,
sich innerhalb 8 Wochen zu entscheiden, ob sie die vorgkschlagene
Linie bauen will — wenn nicht — kann die Stadt Jedermann die
Concession zum Bau dieser Linie übertragen.

Dieser Paragraph, die einzige Durchbrechungdes Straßenbahn-
Monopols der Gesellschaft zulassend, ist nach meinem Dafürhalten
heute für uns sehr werthvoll, denn dieser Paragraph giebt uns ein
Mittel an die Hand, das zu erzwingen,  was der Magistrat
durch gütliche Verhandlungen nicht zu erreichen in der Lage war.
Der Magistrat ist zwar der Ansicht, daß er durch die Concessionen,
welche die S . E. G> in dem Ihnen vorliegenden Hl . Vertrag ge¬
macht, alles erreicht hat, was zu erreichen war ; ich aber theile
diese Ansicht nicht, denn wir müßten im Jahre 1915 diese Con¬

cessionen mit Millionen aufwiegen. Durch den Eintritt «
früheren Verträge find wir in einer Weise gebunden, daß uns»I
ein ganz kleiner Spielraum in unseren Bewegungen bleibt,
halte ihn noch für groß genug, um im Interesse der Stadt chll
entscheidende Schritte thun zu können. Da gerade meine»2
hier mit denen des Magistrats auseinandergehcn, wollen wir, „l
m e i n s a in mit dem  M a g i str a t die zu ergreifenden Rii-
regeln, welche ich Vorschlägen werde, prüfen, um hierdurch un[(t!
städtischen Verwaltung den so wünschenswerten Einfluß ausw
Fahrplan und das sonstige Gebühren der Bahnen zu sichern, ob»
die großen Opfer, welche uns in dem neuen Vertrage jugenrntto
werden, bringen zu müssen.«

Ich bin der Ansicht, daß wir durch Annahme des btitt«
Vertragsentwurfs entschieden wieder einen Rückschritt iMi,
würden. Das Mittel, vorwärts zu kommen, liegt in unsere« S
noch bestehenden. Vertrag, und bestellt darin, die Wallmühllini! j,
städtisches Eigenthum übergehen zu lassen; haben wir diese äu,
in Händen, so verlangen wir die Verlängerung dieser Bahn übe
den Centralbahnhofnach Biebrich, und zwar nicht über diehidalsj.
höhe, sondern durch das Thal nach Biebrich. Hierdurch iß
S . E. G. eine Concurrenzlinie geschaffen, die ihre alte Bahn...
solut nicht vertragen kann; sie wird alle Mittel anwenden tnüjjci
um diese Concurrcnz aus der Welt zu schassen, und wird hierd«»
gezwungen, dem Magistrat einen Einfluß auf das ganze Gebahn,

!der Bahn zu gestatten.
Die SüddeutscheGesellschaft kann lt. Vertrag allerdings ihr

Vorrecht in Anspruch nehmen und bis an die GemarkungSgm»
Wiesbadens bauen, wir aber nehmen gleichzeitig mit der thrairbm
der Walkmühllinie die Concessionen zur Erbauung der Linie Cfo
markungsgrenzeWiesbaden—Biebrich und haben damit die Ztz.
deutsche Gesellschaft mit einem vielleicht 1 Kilometer langen Siöj
Bahn eingeklemmt. Diese Concessionist für uns um so
voller, als Biebrich  ja durch ein- Straße mit dem Centralbq,,
Hof verbunden werden muß und der Bahnbau somit keinen 0tmt>
erwerb bedingt. Kaufen wir die Walkmühle heute nicht, so
uns nicht allein dieser Vortheil verloren, sondern wir werde»,
Jahre 191b gezwungen sein, die Bahn , welche sicher bis dahinmit
10 bis 12 pCt. rentirt, anstatt mit 659 600 M. wie 1649MK
erwerben zu müssen.

Ich mache hier darauf aufmerksam, daß die Stadt fiiiwii
Einfluß aus die Abschreibung hat und die Bahn cs damit ganjii
der Hand hat, die Reineinnahmen in den letzten Jahren buchmß,
so hoch zu bringen, wie sie will ; außerdem entbehren wir wähmi
der ganzen Zeit die bedeutenden Ueberschüsse, welche die BchE
zweifellos liefert. Sie könnten mir hier einwenden, daß ich«
dem Ausbau der Walkmühllinie Gegner des Erwerbes diesertick
war. Dies ist richtig. Aber mein Standpunkt war damals ebch
begründet wie er es heute ist. Damals war noch kein neu» Sn-
trag in Aussicht und hatte sich die Bahn noch recht schlecht rentirt,
was heute ein überwundenerStandpunkt ist. Damals hattedie
Bahn ein Kapital von 450,000 Mk. und schrieb von diesem KaM
die minimale Summe von 5000 Mk. ab, also etwas über1"/, Ml
wies einen Gewinn von 2^ °/g aus. Wie Sie aus den Zahle»er¬
sehen, war dieser Gewinn ein ganz und gar illusorischer und do
deutete eigentlich eine Unterbilanz. So werden eben Bilanzen g»
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macht. Heute schon weist die Bahn, nachdem sie bis zum dem Fned » »achander^ * yv» « » t nrv»« .« ....IX*' 6'ITlilaW aI«««•
hos ausgedehnt ist, einen Reingewinn von 31,822 Mk. aus, »ich
Summe einer 5"„igen Verzinsung sehr nahe kommt.

Wer wird also daran zweifeln können, daß die Bahn nach
Jahren nicht 10° 0 und darüber trägt, zumal wenn durch die"
längerung über den Centralbahnhoshinaus nach Biebrich die
den gesammtenVerkehr vom Rhein bis in unsere Wälder aufji
nehmen im Stande ist; und ist dem so, so kostet uns das di
abgefahreneObject durch die Ablösung im 25fachen Betrage
Erträgnisses neben den entgangenen schönen Zinsen rund1Mil
mehr als beute, wobei eine normale, nicht aber eine von uniW
nicht zu verhindernde anormale Abschreibung in obiger Sua^
vorgenommen ist. Der Magistrat hat nun die Absicht, durch
neuen Vertrag einen Einfluß aus den Fahrplan zu gewinne»
die St .-E.«G. zu zwingen, die Damps» und Pferdebahnw -
elektrische umzuwandeln.

Daß dies dem jetzigen Zustande gegenüberVortheile Im«,
zweifellos, aber ebenso klar ist es, daß diese Vorthcile uni ®
Jahren eine Million und 15 Jahre gute Zinsen kosten, Diwvl
für meinen Theil möchte diese Vorthcile um so weniger mit st
Opfern erkaufen, als uns 1. das Kleiiibahngesetz§ 4und § 11u-̂
zur Seite stehen, welches den Herrn Regierungspräsidenten dc'
zum Eingriff giebt und dadurch eine Regnlirung trotz allen
Verträgen bezüglich deS Fahrplanes in städtischem Allgeuiein-Zw
herbeigeführt werden kann. (Redner liest die betv. Ä
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Wiesbadener Ktreifzuge.
Konrad Dreher hat im Kgl. Hoftheater vorläufig sein

Gastspiel beendet und sich während der Zeit seines Hierseins
auch noch dadurch als Edelmüthiger gezeigt, daß er bei der
Dilettanten-Wohlthätigkeitsvorstellung mitwirkte, die am ver¬
flossenen Montag im Walhalla-Theater stattfand. Ueber sein
Auftreten, seine Spielweise, ist man getheilter Meinung. Ich
will heute aber keine Stellung hierzu«innehmen. Im Gegen-
theil soll mir Vorstehendes nur zur Einleitung dienen zu einem
Eingesandt, das mir ein Besucher des hohen Olymp — man
wird wohl wissen, was man im Theater darunter versteht—
zur Verfügung stellte. Darin heißt es denn:

„Schon seit Jahren wurmt's. mich, daß wir Olympier nicht
für berechtigt gehalten werden, zu applaudiren, wenn es unS
gefällt. Wie oft muß man lesen: „Vom hohen Olymp rauschten
die Beifallsklänge." Der Herr Kritiker, der uns so nebensäch¬
lich, ironisch behandelt, weiß wohl gar nicht, daß gerade da
oben die reellen Kritiker sitzen. Zu ihnen kommt kein Künstler,
erzählt von seinen Erfolgen, seinen Lorbeeren, die er irgendwo
eingeheimst hat; zu ihnen kommt keine Diva, die alles mögliche
Schöne vom Kritiker weiß. (Er weiß das meistens selbst nicht.)
Wir Olympier kommen, sehen und dann fällt die reelle Kritik,
durch nichts getrübt. Wir Theaterbesucher, die allabendlich
ihre 86 Pfennige zuzüglich 20 Pfennigen Garderobegebühr be¬
zahlen, wir dürfen doch dafür auch eine ernste Beachtung er¬
langen, von uns darf nicht einfach gesagt werden: „Auf dem
hohen Olymp wurde allerdings wieder riesig gebrüllt." Dir
waren z. B. auch am verflossenen Samstag in Mathias
Gollinger, einem faden Machwerk, das uns Olympier nicht zum
Brüllen gebracht hat. Herr Dreher, ein Naturbursche comme
il faut, ist der einzige Prophet, von dem man sagen kann, daß
er nur in seinem Vaterlande etwas gilt. Wer unfern seligen

Grobecker als Schloßvogt Petro gesehen hat, verzichtet gern auf
Gäste. Herr Konrad Dreher blieb uns in seiner abgehaspelten
Sprechweise fast unverständlich. Unsere einheimischen Künstler
sprechen doch auch bayrisch. Mag auch einzelnes nicht ganz
dialektisch richtig gewesen sein, von ihnen ging kein Wort ver¬
loren. Es ist überhaupt ein eigen Ding mit diesen Dialekt¬
darstellern. Nehmen Sie z. B. Junkermann als Reuterdarsteller.
Großartig ja, aber nicht das Rechte. Ich hätte noch so
manches, was sich geändert hat hier. So einzelne Rollenbe¬
setzungen. Wer erinnert sich nicht der Rolle des Wolf im Ver¬
schwender, wie sie unser unvergeßlicher Bethge gab. Herr
Köchy spielte sie nach ihm oder wollte es und war darin nichts
als ein polternder Alter. Das hat sich nun auch glücklicherweise
wieder geändert. So, nun nehmen Sie vorlieb mit Gutem und
Bösem, was ich geschrieben und denken Sie nur, eS war die
Kritik eines Olympiers."

Der Olymp also empört sich. Aber hat er damit so Un¬
recht? Die Leute, die da oben sitzen, haben sich meist ihr unge¬
künsteltes Empfinden bewahrt und kritisiren uneinbeengt durch
eine Doktrin oder ein Schema. Daher möge man die Worte
aufnehmen, wie sie ungeschminkt gegeben sind. Denn verletzen
wollen sie nicht. Und auch in der Derbheit steckt manch Körn¬
lein Wahrheit. Das konnte ein Hilfsbereiter in einer der letzten
Nächte bei einer Frau erfahren, der Ehegemahlin eines Tape¬
zierermeisters. Der hatte mit seinen Freunden dem edlen
Gerstensafte zu stark gehuldigt, so daß er auf keinem Bein mehr
stehen konnte. Di« lieben Genossen erbarmten sich nun seiner
und brachten ihn nach seiner Wohnung. Sehnsüchtig hatte dort
die Frau auf ihren Herrn gelauert. Wenn sie auch Schlimmes
erwartet hatte, so schlimm nun, wie man ihn anbrachte, doch
nicht. Und so löste sich ihre ganze Sehnsucht in Schimpfworten
aus, die nur so über die ganz verblüfften Freunde herunter-
hagelten. Da, als sie gerade eine Pause machte, um neuen

Athem zu schöpfen, benutzte einer der Hilfreichen den gu»!
Augenblia und meinte trocken:

„Aber beste Frau, die Dankbarkeit scheint auch nichts
Ihre beste Tugend zu sein. Als ich Euch vor wenigen^
zum Wiegenfeste eine Wurst brachte, da waren Sie des
voll und nun, da ich Ihnen ein ganzes Sch — (tr na '
den Namen eines Thieres, das wegen seiner SchinkenW
schätzt wird) in's Haus schaffe, da überschütten Sie utiS
Schimpfworten."

Sprach's und ließ die ganz verdutzte Frau stehen.
Nach menschlichem Sprachgebrauch hatte der Mann

Aber dem betr. Thierc hat er Unrecht gethan. Oder<j®
einmal einer ein angetrunkenes Sch —, nun, Sie versteh"
— gesehen? Ich glaube kaum.

Aber die Thiere müssen sich so Manches
Nehmen wir da, um nur ein Beispiel herauszugmst*
Esel. Der ist gar nicht so dumm, wie er verschrienw>r • '̂
ihm die aufgebürdete Last zu schwer ist, geht er ein!® ^
weiter. Oder das Kameel. Was sagt man «
das. Da brachte erst kürzlich der „Deutsche .Thierste»
gcnde Naturbeschreibung, die wohl dazu geeignet st,
Thieren in Zukunft mehr GerechtigkeitangedeihenJ .
und die deshalb heute zum Schluffe folge:

Von Wüstenthieren ohne Fehl
Das wüsteste ist das Kameel.
Es hat der Höcker zwei sogar,
Sonst war es nur ein Drommedar.
Hauptsächlich dient es zum Verkehr,
Doch geht es durch kein Nadelöhr.
Der Nutzen, welchen es in Form
Als Schimpfwort  leistet, ist enor
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WiesHadener General'Anzetge». m

!gj besteht rin Sachverständigcn-Gutachten,wonach die St-E.-G.w»ngen werden kann, den ganzen Schienenstrang von Beausite
z- Biebrich, weil zu schwach für schwere Locomotiven, durch einen
T' n stärkeren Schienengrang zu ersetzen; die Kosten dieses Um-

werden diejenigen der Umwandlung zu einer elektrischen Bahn
^gleichen, sodaß die Gesellschaft diese schon im eigenen Interesse vor-
»Amen wird. Diese? hat übrigens auch Herr Beigeordneter Körner

den Sitzungen, die wir schon hatten, zugegeben. Was nun das
MkiMf-recht im Jahre 1915 betrifft, so lege ich aus dem Grunde

keinen Werth darauf, weil sich keine Stadtverordneten-Ver-
>lung finden wird, dann die Bahnen zum 25fachen Werth

»isuncontrollirbaren  Reingewinns zu übernehmen. Im
gib« 1928 hat die Stadt das Recht, die Bahnen zum „ A b
sh ätzungswert h"  zu übernehmen. Auch die Ausführungs
jesiminnngen für diese Uebernahme sind sehr wenig bestimmt. Hier
Me vor Allem ein ganz genau präzisirter Modus der Ueber-

vorgesehen sein; z. B. ob die Bahn als Altmaterial oder
,u den Anschaffungskosten sc. zu übernehmen ist. Im letzteren
-ille müßten für die Zukunft Sachverständige der Stadt vor dem

neuer Bahnen die Bausummen feststellen. Die heutigen
Ahnen stehen n ä ml ich mit sehr hohem Baugewinn

Buche. Bleibt die Uebernahme nach dem heutigen Wortlaut
ä, Kraft, so kann es kommen, daß Wiesbaden1 Jahr lang ohne
limSportmittel ist oder endlose Prozesse entstehen, bei denen die

ite erfahrungsgemäß doch immer den Kürzeren ziehen.
Nach diesen Ausführungen, die ich als zutreffend Nachweisen

tan, bekommen wir also ohne jedes Opfer indirekt (ZZ4 und 14
leäKleinbahngesetzes) durch den Herrn Regierungspräsidenten Ein-
pß auf den Fahrplan und ebenso erhalten wir ohne uiiser Zu-
,jm die Umwandlung der Dampfbahnen in eine elektrische Bahn,
l Sollte aber wider Erwarten die Gesellschaft vorziehen, neue
Wnen zu legen und uns zu trotzen, so steht uns auch nach dem
je(st in Kraft befindlichenVertrag das Recht zu, die Umwand-
itiS ju verlangen, indem wir eine Einnahine von 145 000 Mark
jtr anno garantiren. Da der Reingewinn nach den letzten Aus-
itifen der Dampfbahn nur durch die theilweise auf kleineren
Streifenausgewcchselten Schienen beeinträchtigt wurde, dies aber
mHder Auswechselung sämmtlicher Schienen ausfällt, wird die
Stufetwenig Risiko haben und kann daher die Garantie um so
iitr übernehmen, als die allenfallfigen Zubußen bei späteren
Wkinnahmen der Stadt zurückvergütet werden müssen.

Aus Vorstehendem ersehen Sie, daß wir, auf anderem Wege
»Ikhend und ohne ein Opfer zu bringen, die Umwandlung der
dqsbahn in eine elektrische Bahn in ganz kurzer Zeit erreichen
ufevermöge des Kleinbahngesetzes die S . E. G. auch gezwungen
»feen kann, den Fahrplan so zu gestalten, wie dies den Verhält»
>«ii und den Interessen der Stadt angemessen ist. Aus diesen
mifeeu bin ich gegen die Annahme des neuen Vertragsentwurfes
»ifestelle folgenden Antrag:

Die Stadtverordneten-Versammlung möge auf dem heute
in Kraft stehenden Vertrag beharren und den Magistrat
bitten, den Ankauf der Walkmühllinie sofort in die Hand
zu nehmen.

Herr Oberbürgermeisterv. Jbell:  Herr Henzel steht da auf
«I entgegengesetzten Standpunkt als der Magistrat. Wir wallen,
raiud) anderer Seite hin günstige Bedingungen zu erlangen,
til feieWalkmühllinie verzichten. Es ist ja wahr, daß wir bisher
*»sehr ungünstigen Vertrag hatten. Nun darf man sich aber

- 2? " btt  3dee leiten lassen, daß wir nur etwas energisch zu
Bei, Wen brauchen, um es durchzusetzen und zu erhallen. Ver-

P lt,rten  ’m Allgemeinen doch auch abgeschlossen, um gehalten
Hp . Und wir müssen nun einmal mit den ungünstigen
«mungen rechnen. Die S . E. G. wird natürlich dafür
Pi daß ihr keine Rechte wegeskamortirtwerden. Und wenn

-MM chicaniren wollen, so werden wir schwerlich etwas er-
M Vor Gericht dringen wir damit auch nicht durch. Denn
S®ridjtct ftcf) nach einer vernünftigen Auslegung.

daher gut, nicht zu optimistisch zu sein und mit dem
g? ne"' vorhanden ist und nur ab- und zu zuthun zu
■F Ich will z. B. Köln anführen. Dies hat auch eine
Pmnzlmie errichten wollen. Aber in der Klage fiel es ab.
R®!"" wan jemand eine Linie überträgt, so veranlaßt man
Sin ""zulegen. Ihm muß daher auch der Nutzen zu
> uns würde das Gericht einfach sagen, ihr
M? an die Bestimmungen zu halten. Daß diese ungünstig
' vauch erklärlich, datiren sie doch aus dem Anfang der 70er

J ) . *er zum ersten Male einen Vertrag abschließt, wird
^ ""günstig abschneiden. Denn 1) ist man nicht so klug als
«i iii, t êt  U" d 2) würde man bei günstigen Bedingungen

-esM »,!! , » tm*,t  , feinen  finben, der die Linien bauen wollte.
nicht entgegengekommen, um die Concession zu

D °enn die Rentabilität war sogar 1888 noch zweifelhaft,
î itl vt/ä ^ Eder machen wir einen neuen Vertrag, oder er»

P* -tzzo «.Eknützllinie. Was wären in letzterem Falle die
m “lte  Vertrag würde zunächst mit allen seinen

bei, L ^ "ragraphen bestehen bleiben, mit seinem Fahrplan,
«tri/,! bcm  w ^ ^chll geringen Einfluß der Stadt auf
Hl tinh’k ®ann  wüßte eine Feststellungsklageangestrengt
bau,!,” „ eä "bbängt , ob wir freie Hand haben oder nicht.
»°n 2- 3 Jabre , für welche Zeit wir kaltgestellt sind,

Müßte der Gesellschaft auf Grund des allen Vertrages
*;l«IefiihBe6etl‘ 3lut  wit der Gesellschaft kann uns
«kl» b“§ in  unserm Vorortbahnwesen keine neuen Ver-

unseren freundnachbarlichen Beziehungen (Heiterkeit) dazu sagen?
Daß wir in dem jetzigen Vertrag keinen Einfluß auf die Ab¬
schreibungen haben, ist richtig. Aber gerade bei Aktiengesellschaften
darf man doch annehmen, daß bei den Abschreibungenkein zu
großer Mißbrauch getrieben wird.

Da schlage ich lieber eine Bedingung vor, daß wir nicht gänz¬
lich auf den Ankauf der Walkmühllinie verzichten, sondern nur
augenblicklich davon absehen, daß wir aber schon jetzt den Kauf¬
preis festsetzen. Wenn wir das erreichen, um so günstiger für uns.

Weiter meint Herr Henzel, der Magistrat habe seinen Einfluß auf
die Tarifbestimmungen aufgegeben. Der Fahrplan muß sich den
Verhältnissen entsprechend entwickeln und die Umwandlung der Bahn
in eine elektrische kommt von selbst. Das ist gar kein Opfer der
Gesellschaft. Aber wir haben doch im neuen Vertrage auch eine
Herabsetzung der Fahrpreise erreicht. Ferner steht die Bahn auch
noch gar nicht unter dem Kleinbahngesetz. Das kann zwar ge- 1
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lenT6 ^ 6ei 0uten utlb  schlechten „nein" sagen.
, j0 "°er die Bestimmungen des neuen Vertrages mit
fe,rA , e» Sie finden, daß wir nicht mehr von dem Be»
■L. ^"schuft abhängen, daß wir dann Linien einfach ver»

,..natütIil$ unter gewissen Garantien. Nach dem
^ «eii,,, v wnnen wir die Gesellschaft also nur fragen,  nach

■ fc ittu, o' Swingen.  Dann heißt es im neuen Vertrage,
1®* iDtthp Uluen  binnen 12 Monaten die Eoncesston nach.

^i>>nina b'efer Bestimmung ist man allerdings
ii'rbij,, 7 ^^ °" ben bösen Willen gesichert. Vielleicht ließe
V ;°J cie Festsetzungeiner Convcnkionalstrafe erringen.
J'fabc h-1 S ,err  Hunzel auf das Rückkaufsrccht ein. DaS ist
- „ °"^ ff' °u^ die wir der Gesellschaft machten, die

"st bot, uv« in anderen Punkten entgegenzukommen,
"»langt, so giebt uns ja der neue VertragL" title I“ “ ' *» r» »cur O ' UHll

BUiin nbbabe' barauf einzuwirken, daß wir neue Linien
k^ eilt, - , Dadurch kann schon gesorgt werden, daß der
2®>«irk .Überschusses in der Stadt bleibt. Daß nun vor-
N , a' die Bahn nach Biebrich zu bauen, das ist auch

welcher Straße ? Hat man denn auch
Pfragt ? Was werden denn di« Biebricher bet

schehen. Aber was haben wir davon? Meinen Sie, daß das Gesetz
überhaupt dem Herrn Regierungspräsidenten eine Waffe habe geben
wollen gegen bestehende Verträge? Nein, da sichert uns der neue
Vertrag, der bei Streitigkeiten den Herrn Regierungspräsidenten
zum Schiedsrichter bestellt, bedeutend besser. Was endlich den Ab<
schützungswerth bei der Uebernahme betrifft, so reden hier die Sach¬
verständigen mit, die nach ihrem Gewissen angeben, was der ganze
Plunder werth ist.

Ich schlage Ihnen also vor: Kommen Sie nicht einfach zu
einem negativen Beschluß. Setzen Sic' eine Bedingung hinzu, so
daß, wenn der Vertrag nicht zu Stande kommt, jeder Billigdenkende
sagen muß, die Gesellschaft trägt die Schuld daran und wir nach
außen hin gerechtfertigt dastehen. Ich verweise bei dem neuen
Vertrage zum Schluffe noch auf den Gewinn, der unserem Elektri-
zitätswerke anheimfällt."

Herr Krekel  beantragt Vertagung und Anberaumung einer
besonderen Sitzung. Das Material sei den Herren zu spät zugc-
gangen. Er habe sich wenigstens über die neuen Vorschläge noch
kein endgültiges Resultat bilden können.

Herr Holthaus  frägt Herrn Henzel, ob er die Verhandlungen
mit der Gesellschaft ganz abgebrochen oder nur neue Bedingungen
haben wolle. Dann heraus damit in der nächsten Sitzung.

Herr Oberbürgermeisterv. Jbell:  Ich würde empfehlen,
nachdem wir uns jetzt gründlich ausgesprochen haben, die Sache
nochmals einer Kommission zu überweisen.

Herr Rühl:  Das Collegium will sich über die Sache
elbst informiren. Das kann es aber nicht, wenn wiederum

Commissiousberathung beschloffen wird.
Nach weiterer unwesentlicher Debatte nimmt man einen An¬

trag an, die Sache nochmals in einer Commission durchzuberathen
und sie dann mit bestienmt formulirten Anträgen auf der Tages¬
ordnung einer außerordentlichen Sitzung  zu setzen.
Diese wird für nächsten Freitag anberaumt.

Im Anschluß hieran giebt der Vorsitzende Kenntniß von
Mittheilungen des Magistrats betr. den von mehreren Geschäfts-
Inhabern(Hoteliers) erhobenen Einspruch  gegen die Führung
der künftigen Bahnlinie nach Sonnenberg über den Kaisec-Friedrich-
Platz, (Pos. 8), die sich ablehnend ausdrücken.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses wählt man in den Bau¬
ausschuß  für 1899 die Herren Birck, Häfner, Dr. Hehner,
Kaufmann, Lang. Philipp!, Reichwein, Thon und Willett, in den
Finanzausschuß  die Herren Dr. Bertram, Dr . Dreherv. Eck,
Hees, HolthauS, Knefeli, Krekel, Rühl und Wintcrmeyer und in
den Rechnungsprüfungsausschuß  die Herren Bücher,
Brötz, Heß, Mollath, Rühl, Stahl und Spitz.

Darauf geht man über zur Rennfruge.  Sowohl der
Vorsitzende als auch Herr Oberbürgermeisterv. Jbell geben die
bereits bekannten Punkte hierüber wieder. Letzterer meint noch,
eine geheime Freude an dem Projekte bezügl. des Rabengrundes
habe im Magistrate wohl Niemand gehabt. Sechs ließen sich durch
die Wahl des Platzer zur direkten Gegnerschaft der Rennen an
und für sich bewegen, 5 beschlossen, wenigstens der Sache näher
zu treten. Der Magistrat hat sich zwar früher für ein Wieder»
erwecken der Nennen ausgesprochen, aber auf weniger kostspieligem
Wege, vielleicht, daß die Stadt einen jährlichen Zuschuß gebe.

Herr Rechtsanwaltv. Eck: Der Magistrat hat den Rennen
bereits ein Begräbniß 1. Klasse gegeben, ich will ihnen wenigstens
eins 4. oder 5. Klasse sichern. (Heiterkeit). Zwar liegt kein direkter
Magistratsantrag vor, aber deshalb wollen wir doch nicht die
Sache einfach von der Hand weisen. Ich bin auch jetzt noch
Gegner einer Rennbahn im Rabengrund. Und in dieser Ansicht
bin ich durch zahlreiche Zuschriften bestärkt worden, die mir mehr
werth sind, als die 132 Unterschriften der Petenten, die sich dafür
aussprechen. Man weiß ja. wie derartige Petitionen entstehen.
Ich bin aber auch gegen eine Belebung der Rennen durch die!
Stadt . Und endlich sind auch die Rennen kein Vortheil für!
Wiesbaden. Für die Wirthe vielleicht, aber für die sogenannte
Cur nicht. Zu der Cur gehören nämlich nicht nur die Cu r-
wirt he,  sondern auch die Curgäste.  Und dann ist zu be¬
achten, daß Wiesbaden doch nicht nur C u r o r t ist. Dieser Aus¬
druck ist dgs rothe Tuch, das immer vorgehängt wird, wenn man
etwas durchdrückenwill. Es muß aber einmal gesagt werden:
Wiesbaden ist auch Pensionopolis.  Rennen geben einer
Stadt einen ganz anderen Charakter. Sie ziehen ein Publikum an
das besser fortbliebe. Diese Rennen sind nur dazu geeignet,
Wiesbaden in Mißcredit zu bringen. Ich habe hier ein Schreiben
eines hohen Staatsbeamten, der mehrmals den Vorsitz in großen
Spielerprozessen führte. Dieser sagt, daß das „Jeu " beim Rennen
die Hauptsache ist. Alles in Allem wären sie ein großer Skandal.
Und ich frage Sie nun, wollen Sie die Hand bieten zur Ein»
führung des Totalisators? Man vergleiche nicht Baden-Baden
damit. Dort sind die Rennen althergebracht und nach den Rennen
bietet Baden keinen Anziehungspunkt mehr für die fremden
Elemente. Wie glücklich ist Homburg, wie glücklich wir seit dem
1. Januar 1873, seit welchem Tage die Spielbank aufgehoben ist.
Und nun soll durch das Rennen derselbe mißliche Zustand ge¬
schaffen werden? Daher bitte ich Sie, sich dahin zu erklären:
„Wir wollen keine Rennen!

Herr Stadtverordneter Heß:  Mit dem Begräbniß hat Herr
v. Eck Recht. Damit hat sich der Vater des Gedankens, der Herr
Curdirektor, schon selbst vertraut gemacht. Er hat sich nun aber
einmal furchtbare Mühe zur Einrichtung der Nennen gegeben. Und
als er merkte, daß die Sache schief ging, beantragte er wenigstens
die Bewilligung der Kosten zu Bohrungen, um 'Schürfvcrsuche zu
machen, die ja , auch Erfolg versprechen, um so daS Projekt mit
einem plausiblen Grunde fallen lassen zu können. Ich will den
Rennen nicht das Wort reden. Aber daß sie ein Berderbniß sind,
daS kann ich gerade doch nicht behaupten. Wenn sich eine Aktien¬
gesellschaft zu ihrer Einrichtung findet, können wir der Sache doch
näher treten. Der moralische Standpunkt kommt dabei nicht in
Betracht. (Zuruf : Oho l) Wer moralisch ist, kann es auch bei
den Rennen bleihen. Aber nur nicht den Beschluß: „Wir wollen
kein Rennen."

Herr Dr. H ey m « n n : Wir brauchen uns doch nicht zu

echauffiren. Wir sind gefragt worden: Wollen wir im „Rabe»»
grund" ein Rennen haben? Alles andere sind Zukunftsprojekt«.
Darüber läßt sich später reden, auch über die sittlichen Bedenke«,
die thatsächlich existiren. Aber braucht Wiesbaden schließlich sitt»
licher zu sein als Mainz, Frankfurt rc. Und der Sittlichkeit-«
kodex eines CurorteS ist überhaupt nicht so hervorragend. Also
einfach klipp und klar: „Wir wollen im „Rabengrund" keine
Rennen haben und auch keine Bohrversuche." DaS Geld hierfür
wäre weggeworfen.

Die Mehrheit der Stadtverordneten verlangt S ch lu ß der
Debatte,  der auch cintritt. Die Abstimmung«rgiebt die «in»
stimmige Ablehnung eineSRennbahnprojektesi«
„R a b en g r u n d".

Bon den übrigen zur Berathung anstehenden Positionen wird
der Magistratsantrag, betr. daS definitive Projekt für die Neu¬
bauten der Feuerwache rc., dem Bauausschuß überwiesen, be¬
züglich der Behandlung von Beschwerden Privater an die Stadt>
vcrordneten- Versammlung über Verwaltungshandlunge« des
Magistrats der Wahlausschuß beauftragt, eine Commission vorzu¬
schlagen, die auch einem früheren Anträge Güth behufs Bildung
eines dauernden Organisationsausschussesnahe treten soll; die
Aenderung des Fluchtlinienplanes der Walkmühlstraßehinsichtlich
der Vorgartenbreite auf der Nordostseite zwischen Emser» und
Schützcnstraße(die Vorgärten sollen von 3 auf 8 Meter erweitert
werden), die Verkäufe von 8 Quadratmeter Bachbettfläche hinter
der Emserstraße an die evangelische Kirchcngemeinde zu 80 M. un»
von 45 Quadratmeter Feldwegfläche am Walluferweg an Herm
Wilh. Becker für 950 M. pro Ruthe werden genehmigt. Daß
wiederhvlte Gesuch eines nicht pensionsberechtigten städtischen Be¬
diensteten wird abgesetzt, die Magistratsvorlage wegen Beschaffung
von Garderobeschränken für das König!. Theater geht an ben
Finanzausschuß und zum Schluffe wählt man in die Commissio»
zur Prüfung der I m in e l ' s chen B e s chw er d esa che. die
Herren v. Eck, Krekel, Philipp!, Stamm u. Thon.

Lokales.
** Wiesbaden , den 4. Februar.

* Communales» Die außerordentliche Commission zur
Prüfung des Straßenbahnvertrages  tritt bereit-
Montags zusammen. Am Montag hat auch der Magistrat
eine weitere außerordentliche Sitzung behufs der Etatsfest¬
setzung.

* Zahlt die Steuern . Bis znm 15. Februar muß die
4. Rate der Steuer bezahlt sein, widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vorzubeugen, haben sich am
11. und 13. Februar bei der Kasse einzufindcn die Steuerpflichtigen,
die veranlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben W.

* Eine neue Art Fahrpläne , die vom 1. Mai a. c. ab
unter dem Namen „Zus am menstellbare Fahrpläne
System Otto Mann"  in Verkehr gebracht werden, dürfte ihrer
überaus praktischen und einfachen Einrichtung wegen von allen
Vergnügungsreisenden den anderen Kursbüchern bald vorgezogcn
werden. Nach Art der allgemein zusammenstellbaren Fahrschein¬
hefte(Rundreisebillets), durch deren einzelne Coupons jedes beliebige
Billet kombinirt werden kann, ist die Grundidee der zusammen¬
stellbaren Fahrpläne die, sämmtlichc Fahrpläne aller wichtigen Eisen¬
bahn-, Dampfschiff- und Postverbindungen in ganz Europa in
einzelne Strecken zu zerlegen und auf besondere Blätter zu drucken,
so daß mittelst dieser emzelnen Blätter jeder beliebige Fahrplan für
irgend welche Reise in Europa zusammengestellt werden kann. Die
Fahrpläne werden in übersichtlicher Weise bei Vermeidungaller die
Uebersicht erschwerenden Zeichen ausgearbeitet. Für Hauptrcisewege
zwischen den europäischen Hauptstädten sind Durchgangsfahrpläne
vorgesehen. Alle kleineren Stationen, soweit sie nicht als Abzweig¬
stationen für Badeorte oder als Touristcn-Zielc in Betracht kommen,
sind weggclassen. Die großen Vortheile dieser zusammenstellbaren
Fahrpläne bestehen also darin : 1. Daß der Reisende ohne das bet
den Kursbüchern nothwendige Herumsuchen auf der Karle, Register
und den verschiedenenSeiten den Fahrplan der geradezu durch¬
fahrenden Strecke vor Augen hat und sofort ersehen kann, welche
Züge ihm für die nächste Strecke zu Gebote stehen. 2. Daß da¬
durch die Mitnahme eines großen Kursbuches allen den Reisenden
ganz erspart wird, die ihre Reise an Hand eines RundreisebtlletS
oder auf Grund einer vorher ausgezeichneten Route antreten. 3. Daß
der Reisende, da die zusammenstellbaren Fahrpläne gratis ausge-
geben werden, sich trotz der Bequemlichkeit noch Geld erspart. Die
Fahrpläne werden in allen größeren Städten Deutschlands, Oester»

treichs, Skandinavien» und Rußland», durch Reisebureaux und
andere Ausgabestellen gratis  an das Publikum verabfolgt werden.
Dem Unternehmen steht die Verwaltung der StaatSpostroute Saßnitz-
Trelleborg vor.

f  Die von der Gesellschaft „Fidelio " am verfloffenen
Sonntag in den Räumen der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41,
abgehaltene große carnevalistische Sitzung mit darauffolgendem
Duten-Ball war eine in allen Theilen wohlgelungene Veranstaltung.
Um 7 Uhr 49 Min. hielt das närrische Comitee, an deffen Spitze
Herr I . Schwarz  da » Scepter schwang, seinen Einzug. Nach¬
dem derselbe mit seiner würzigen Begrüßungsrede die sehr zahlreich
erschienenen Närrinnen und Narren in die echte Faschingsstimmung
versetzt hatte, entledigte sich der närrische Protokoller, Herr
Allmen rüder,  seiner Aufgabe, und zwar in einer Weise, daß
derselbe wegen der colossalen Lachsalven öfters unterbrechen mußte.
Nach Verlesung des nun folgenden Kassenberichtes folgten humo¬
ristische Vorträge Schlag auf Schlag. Die „BummSdorferFeuer-
wehr" und der „Wunderdoktor oder die Heilung durch Röntgen¬
strahlen" können wohl als die größten Bravourstücke des Abend»
bezeichnet werden. Um Val2 Uhr wurde die Sitzung geschloffen
und sofort mit dem Tanz begonnen, welcher erst gegen Morgen
sein Ende erreichte. Man konnte am Schluffe nur eine Stimme
des Lobe» über die Darbietungen hören und mit einer allgemeinen
Befriedigung wurde der Heimweg angetreten. Der große Masken¬
ball der Gesellschaft findet am Fastnacht-Samstag, den 11. Februar,
im Nömersaale statt.

* Männergesnngvereitt „Union ". Die große carne¬
valistische  D a m en - S i tzu n g mit Tanz de» Männer-
gesangverein» „Un i o n" findet am Sonntag , den 5. Februar,
Nachmittags4 Uhr 59 Min. im „R ö m er sa a l" statt, welcher
zu diesem Zweck mit 5000 elektrischen Glühwürmchen versehen
worden ist. Das närrischc Comitee cni' cktet eine fieberhafte
Thätigkeit, um diese einzige diesjährige Sitzung zu einer ganz
außergewöhnlichen zu gestalten. DaS Programm wird ein recht reich-
halliges und äußerst spannende» sein, da der Verein über vorzüg-
liche Humoristen verfügt und außer Couplets, Duvscenen,
humoristischenChörenu. s. w. auch wirkungsvolle Lokal-Vorträge
zu Gehör kommen, Auch ein „Birrechc" hat sich zum Vortrag
gemeldet und wird über seine neuesten Erlebnisse berichten, wie
auch sonst noch verschiedene Wiesbadener Narren-Capaeikäten ihr
Erscheinen bereits zugesagt haben. Eine Deputation de» Mainzer
Narren-LlubS „Rondosio" wird um ö 1/* Uhr seinen Einzug
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Italien und erscheint ferner eine Deputation deS Züricher „Narr-
Hallejsn-Clubr" in vollem Ornat . Es wird sonnt diese Sitzung
eint der glänzendstender jetzigen Faschings und jeder Besuche:
der Veranstaltung sicher zufriedengesiellt werden, zumal nur der
geringe Eintrittspreis von 50 Pfg. erhoben wird.

* Wildfang . Die von der Gesellschaft am Sonntag, den
5. Februar, in der Mänuerturnhalle Platterstraße, -stattfindende
große h u m or i sti 5di e Abendunterhaltung  nebst Ball,
verspricht in allen Tbeilen eine großartige zu werden. Ganz be¬
sonders wird auch wieder das zarte Geschlecht bedacht werden, in¬
dem über 200 Apselsinen an dieselben gratis verrheiit werden; die
glückliche Finderin einer darin enthaltenen Bohne, erhält den von
der Gesellschaft gestifteten ersten Dainenpreis. Zur Tombola sind
von den Wildsängrrn großartige Preise gestiftet, unter anderem ein
Kleiderschrank, Regulator rc. Die Hauvlpreise sind bis Sonntag
in. dem Lade» Rönierberg 16 ausgestellt, von wo dieselben am
Sonntag Pro Viergespann und unter Begleitung der Wildsangs¬
wache in die Mannerturnhalle befördert werden. Die ganze Rose»
kapelle(ehem. achtziger) spielt dazu ihre muntere Weisen und da
das Tänzcheu zwischendurch geht, so sei die Parole am Sonntag:
„Auf, auf zum Wildsang!"

* Verschiedenes Der Gärtnerverein „Hcdera"  veran¬
staltet am morgigen Sonntag in den Räuinen der Turngesellschaft.
Wellritzstraße, einen Maskenball mit Preisvertbeilung. — Der große
MaAenball des Turnvereins  mit Preisvertbeilungfindet ain
11. Februar in sümmtlichen Räumen des Tnrnerheims, Hellmund
straß«, statt. — Die Gesellschaft„F l or i a" arrangirt morgen im
Saale „zur Waldlust", obere Platterstraße eine große karnevalistische
Unterhaltung mit Tanz. — Die „Unverbesserliche Gesell¬
schaft"  wird morgen wieder in der „Rheinlust", Albrechtstr. 21,
tagen und .verspricht, mit tüchtigen Kräften ausgerüstet, Hervor¬
ragendes zu leisten. U. a. bat auch die „Altjungfern-Damen-
Gesellschasl" aus Mainz, die sich am letzten Sonntag so vorzüglich
einsührte, ihr Erscheinen wieder zugesagt. Die Gesellschaft
„Lohengrin"  hält ihre 2le und letzte Damensitzung mit Tanz
Sonntag , den 5. Febr., Nachmittags4 Uhr beginnend, im Saale
„zur Germania. Platterstraße 100, H. Schreiner, ab.

* Kleine Ursache — groste Wirkung . Ein riesiger Aus¬
lauf wurde heute Mittag in der Grabenstraße Ecke Maiktstraße vor
dem Lugenbübl'schen Geschäft durch eineu betrunkenen Hausburschen
hervorgeruseu. Derselbe hatte sich im L.'schen Laden ungebührlich
betragen und wurde ihm deshalb von dem Geschäftsinhaber die
Thüre gewiesen. Er weigerte sich aber, zu gehen, weshalb2 Schutz¬
leute requirirt wurden; auch diesen widersetzte sich der Betrunkene,
sodaß er schließlich gefesselt in's Polizeigefängniß transportirt werden
mußte. Die Sache dürfte dem Manne theuer zu stehen komme».

denn eine Anklage wegen Hausfriedensbruchsund Widerstands
gegen die Staatsgewalt ist unausbleiblich, mildernd kann höchstens
die totale Betrunkenheit in Betracht gezogen werden; thatsächlich
hatte er des Guten etwas sehr viel gethan, denn bei seinem Trans¬
port drohte er öfters mit dem Straßenpflafternähere Bekanntschaft
zu machen. Der Meuschenaufiaus mar vorübergehend so groß, daß
die electrische Bahn im Fähren behindert wurde und das alles
wegen eines — — — Betrunkenen.

— Wocker lplan des Königlichen Theaters.
Sonntag , den 5. Februar. Abon. 0 . 29. Borst. „Undine." Veit:
Herr Albert Reiß  vom Stadttheater in Posen a G. Hans: Herr
Kammersänger Rebe  vom Hoftheater in Karlsruhe a. G. Anfang
6j/2 Uhr . — Montag, 6. Abon. E>. 29. Vorst. Znm ersten Male
wiederholt. „Die Geyer-Wally." Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 7.
Abon. B. 30. Vorst. „Figaro's Hochzeit." Cberubin: Frl. Fels
aus Wien. Ans. 61/2 Üöv. —- Ettwoch , 8. Abon. A. 30. Borst.
„Die Geschwister". „Dui'ch's Ohr." Heinrich: Herr Schwab vom
Stadttheater in Krefeld a. G. Ans. 7 Ubr. — Donnerstag, 9,
Abon. C. 30. Borst. „Siegfried." Mime: Herr Albert Reiß . Ans.
6 Uhr. — Freitag, 10. Abon. D. 30. Vorst. „Der Bajazzo."
Nedda: Frl . Fels  aus Wien. „Slavische Brautwerbung." Ans.
7 Uhr — Samstag, 11. Abon. A. 31. Borst. „Großstadtluft."
Flemming: Herr Schwab.  Ans . 7 Ubr. — Sonntag , 12. Nach¬
mittags 3 Uhr. „Minna von Barnhelm." Avon. B. 31. Vorst.
„Die Stumme von Portici." Ans. 7 Uhr. —- Montag, 13. Abon. 0.
31. Vorst. „Die Walküre." Ans. 6 Uhr. — Dienstag, 14. Auf viel¬
seitiges Begehren. Auf. 3 Uhr Nachm. „Häusel und Gretel."
„Die Puppenfee." Abon. D. 31. Vorst. „Mathias Gollinger."
Gollinger: Herr Kgl. Bayer. Hofschauspieler Conrad Dreher.
Ans. 7 Uhr.

fHO?- Einem Theil der heutigen Auflage liegt ein Prospeet « «
Erstnders der Restitutions -Fluids Herrn Carl Sia* n in
Liff » bei.
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Sämmtlich in Wiesbaden.

Handel nnd Verkehr.
* Mainz , 3. Februar. Käse per St . 4—8, Blumenkohl

25—40, Rothkraut 20—25, Weißkraut 08—12, Wirsing 03—05
Bohnen 0,00—0,00, Gurken 00—00, Eininachgurken 00—0 00,
Kopfsalat 12—15, Endiven5—15, Zwiebeln7—8, Aepfel 12—30,
Birnen 00—00, Nüsse per Ctr, 00—00, Zmctschen0—00, Trauben
p. Pfd. 0 - 0,  Spargeln 0—00, Kirschen 00—00, Kastanien
12—15, 1 Taube 40—50, 1 Gans 4.00—5.00, 1 Ente 2.20 bis
2.60, 1 Huhn 120- 160, 1 Hahn 1.20—1.50, 1 Feldhuhn 0.00
bis 0.00, 1 Hase 3,50—0,0 >, Forellen per Pfd. 3.50- 0,00, Salm
3.50- 0.00, Hecht1.20- 0.00, Aal 1.50—0.00, Barsch 0.80 bis
0.00, Karpfen 1.20—0.00, Cablian 40—50. Stockfisch 25—00,
Schellfisch 40—50, Maifisch0.00—0.00, Schleien 1.00 - 00, Soles
1.80 0.00. Barben 0,80- 0.00. Schotten 50- 00. Backfisch 20—40.

kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche. 2>

Sonntag, den 5. Februar 1899.
Sonntag Srragesima.

M a r ia - H i l f - Ki r ch e.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, KindergottesdiM

(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. .
Nachm. 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und9.15 U6t.
7.15 Ubr sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Fre-tag sti

die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrsirgß.
Stiftstraßschule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr iß
Gelegenheit zur Beichte.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde). 1
Sonntag, den 5. Februar 1899:

Vorm. 10 Uhr: Erbauung i,n Wahlsaale des Rathbauses. Thmu
Willensfreiheit. Lied: Nr. 236 V. I, V. 2 u. 3, V.4. Predig«:
Freih. von Zucco-Cuecagna aus Mainz.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend um 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: HI. Messe.

Kl. Kavelle, Kapellenstraßt 17.
English Clmrch Services.

Feb . 5., Sexagesima Sunday . 10.30 Litany . 11 MorningPrayer
and Holy Communion with Sermon, 5.15 Obilärm
Service . 6 Evening Prayer.

Feb . 6., Monday. 11 Morning Prayer.
Feb . 8, Wednesday . 11 Litany.
Feb . 9 , Thursday . 11 Holy Communion.
Feb . 10., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
W. R. Cosens, Assistant Chaplain.

MakuLatirrpapier
ist zu babeu in der Expeditiond. Blattes.

schwarz, weist ». sarvtg tu allen Preislagen! —
Jedermann franko uud verzollt inS HauS.

zu Roben und Biousen ab Fabrik ! a»

8vicIvn - l1gMÄ8is
Seiden-Bastkieider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

v. Mk. 135 —18.65
„ „13.80 - 68.50
„ 95Pfqe .—5.85

Ball-Seide
Braut-Seide
Saiden-Tafft

75 Pfge.—18.65
Mk. 1.15—18.65
.. 1.35- 6.85

Per Meter. @etbf tt-Armüres , Monopols, Cristalliques , Moire antique , Duohesse, Princesse,
Moscovite, Marcellines, gestreifte und kartierte Seide, seidene Steppdecken - u. Fahnenstofse tt.it.
— Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. IM

Nur ächtwenndirekt abmeineoFabrikenbezoqen! G. Henneber̂’s Seiden-Fabriken, ZürichhSmÄ
Bekaurrtmachurrgen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Hundemarken, ca. 2000 Stück
jährlich, fall auf 2 Jahre vergeben werden. Angebote
sind mit der Aufschrift „Angebot auf Lieferung von
HundemarkerUbis zum lO. k. Mts.,verschloss. imRathhause.
Zimmer Nr. 6 abzngeben, wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können.

In den Angeboten ist anzugeben, daß die Be¬
dingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 26. Januar 1899.
Der Magistrat.

829a Steuerverwaltung: H e ß.

Holz Versteigerung.
Montag , den 6 . d. Mts , Vormittags»

wird im Waiddistrikte Pfasfenborn das nachverzcichnete
Holz versteigert:

a. Buchen : 1 Stamm von 1,13 Festmeter, 450 Rtr.
Scheit, 120 Rtr. Prügel u. 5500 Wellen.

^ Eichen : 1 Stamm von 1,13 Festmeter, 4 Rtr.
Scheit und 8 Rtr Prügel nnd e. ein
Stamm ( Esche) von 1,89 Festm.

Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes
Credit bis 1. Septemberd. Js . bewilligt.

Sammelplatz Vormittags 974 Uhr, vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 1. Februar 1999.

841a Der Magistrat.
Stadtvauamt , Abtheilnng für Hochbau.

I Verdingung.
Die für die Herstellung der Magazine und

Schuppen des Fuhrparks auf dem Grundstück Bleich¬
straße 1 erforderlichen Erd . Maurer -, Zimmerer -,
Dachdecker-, Speugler - uud Schreinerarbeiten
sollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen
Ausschreibung, verdungen werden,

Verdingn"gsnnterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung von1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,.H A 115"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
7 . Februar 1899 , Vormittags 12 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
\ Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der
a) Anstreicherarbeiten (Loos I),
b) Tapczirerarbeiten ( „ II) und
c) Porzellanplattenbekleidungen für Bade¬

wannen und Wände, sowie des Mettlacher-
Futzbodenbelages (Loos III)

für den Um - und Erweiternngsban auf dem
Neroberg soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von je 1 Mk . für
Loos I und III bezogen werden. Loos II wird un¬
entgeltlich abgegeben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A. 113
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 7 . Februar 1899 , Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 831a
Wiesbaden, den 28. Januar 1899.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, 5. Februar 1899, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis .Lüstner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1. April 1899 bi« 31. Mürz 1900, ca. 120,000 Pfund
oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes ge¬
mischtes Brod) , 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll im
Submissionswege vergeben werden.

LiescrungSlustigc werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro 1899 bis
Samstag , den 18 . Februar er., Vormittags
10 Uhr, im Nachhause, Zimmer 12, einzureichen, wo
dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden. Zu dem Termin haben die Sub.
mittenten einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod,
welches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Zimmer No. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Magistrat, Armen Verwaltung.

850a Mangold.

fl. 8. Bach.

Mozart.

Spohr,

Liszt.

PROGRAMM.
1. Toccata in F-dur.

(für Orchester bearbeitet von H. Esser .)
2. Symphonie in Es-dur . . . >

I . Adagio—Allegro
II . Andante
III . Menuetto (Allegretto)
IV. Finale (Presto)

3. Adagio aus dem G-moll-Quartett op. 4
4. Tasso , lamento e trionfo , symphonische

Dichtung . —-
Nummer irter Platz (nur für das Symphonie-K®»**

gültig ) : 1 M. j - J
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte, ™

zimmer Le. gültig ) : 1 M. M
Abonnements und Fre  m'd e n k a r t

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche
Symphonie-Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen,
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
WIM Bei Beginn des Konzertes werden die Emganü" "^ ,
des grossen Saales geschlossen und nur in den "

pausen der einzelnen Nummern geöffnet. . |
Abends 8 Uhr : ftbonnemen4s - Ko nZ *

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüst .Pe' ■
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ • d>oie
2. Hochzeitszug aus „Von der Wiege bis zum _ . j.e>

Grabe “ . . . . . - ( , cn-kil#'
3. Italienischer Walzer . . . .
4. Arie aus „Titus “ ,. . . ,

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinotte -Solo : Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „Str.uensee“ .
6. Panfins vivants , danse de charactöre
7. Grosse Balletmusik aus „Faust“
8. Vom Wörther See, Marsch

Montag, den 6 Februar 1S99
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Ke«1*®

Leitung : Herr Kapellmeister Louis •
Spohr-

Job. Sw»**
^lOZäl’t*'

Meyerbeer-
Leon « ; »110
Gounod.
Schild-

1. Goethe -Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Der Alchymist“ .
3. Notturno aus „Ein Sommornachtstraum“ •
4. Mandolinen-Polka .
5. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Rhoingold“ . . . • ■
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett,

op. II . '
7. Divertissement aus „Der Mikado“ , «
ß. Les Patineurs, Walser . . . '

Desorm*

Wagno*-

Tschad1»**̂

L.
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Arbeitsnachweis
^  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
^mittags in unserer Expedition einzuliefern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
fsreini unentgeltiichen
Wkitsnichmisg

im RathhauS.
Mheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder— Dreher, Holz.
«rgkure— Gärtner — Glaser
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
S engler— Installateur-
Wagner
Bäckerlchrling
Bulbbinderlehrling
Friseurlehrling
GLrtnerlehrling
Küf-rlehrling
LaSiererlehrling
Ralerlehrling
tzchlofferlehrling
ßchneiderlehrling
Schuhmacherlehriing
Schrcinerlehriing
Spenglerlehrling
Hanrknechr
Herrschastsdiener— Schweizer.

Arbeit suchen:
Kaufmann— Kellner—
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler— Maschinist— Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler

, Installateure— Tapezierer
Sausmannlchrling
Schlasserlehrling
Aufseher— Bureauzehülfe
Burraudicner— Hausknecht
Herrschastsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöbner— Erdarbeiter
Krankenwärter.

3nkl
meiner Papierhandlung

kann zu Ostern ein mit den
nöthigen Schuikenntnisien ver¬
sehener Lehrling gegen Ver¬
gütung cintreten. Zu sprechen
zwischen1—2 Uhr. Näh. in der
Expedition. 2230*

Min Schneiderlehrling g-s.
^ Michelsberg 26, II . 3879

jMimgthiilsr
ßrMSbelsach auf dauernd gesucht
beiFr.Licht,Helenenstr. 18. 2170

MimleiMmg
Mn Vergütung gesucht bei
Fried,.Licht, Helenenstr. 18. 2171

§aMkllkylttt !g
lucht 3930
st 8ekill «r , Flörsheima. M.

'crlehrl. z. Ost-rn gcj. Earl
Wagner, Sonnenbexg. 2177

Schneidcrlehrling gesucht
»ellritzstraße3. 2211*

. Zu erfragen
Speditiond. Bl.

auf'
Land

in der
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M 2222*

Schriftsetzer-
Lehrling

esucht.
Buchdrnckerei des

Wiesbadener

«llnil -Aisrirkü.
«z.WchkMi,k>ilkr
f^ cht Wcllritzstraße3. 2254*
Tattlerlehrliug gesucht.

Il David Plcichstr. 12.3246*

Schreinerlehrling
Msteri, gef,Wellritzstr. 25, 3951

Gesucht sofoit!!!
'̂ .günstigen Bedingungen
1"jedem, auch dein kleinsten

energisch thätigc Haupt-
:®tnten. Agenten, sowie In-
Mtorcn. Adresse: Sleneral-

lrrktwn der Sächsischen Vieh-
xmchcrungs.Bank in Dresden.
Mte und vorzüglich fun-

Austalt. 1898 über
f 6 (57,000 Schäden incl

bezahlt. 1319b
Soh» achtbarer Eltein

-- März oder 1. April
Adling gesucht. h
Schüller , Eisenaroßhai

auf
als

KGkidklleljrling
auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtür. 30 bei Euler. 3910

15°|0 UWSflÖH
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/7

Nebenverdienst,
bis so « M . pro Monat,
dielet sich Leuten, welche sich
beschäftigen wollen. Offerten
unter Chiffre h.  S8Ä8 an
die Annoncen-Expediiion

6 . L. ßaube St Co .,
55/117 Leipzig.

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis fiirFrauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Slbtheilung 1. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtveilnng II.
II . Hausbällerinnen

Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleger'nnerr rc.

Heim

fiit ücllrn̂u.mittiSofe
Mädchen.

Schwalbacherstratze 65 lf.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und spater große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge-
sucht. 3927

Öeorg Ffaff , Kapselsabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Jüngeres

Mädchen
für Hausarbeir und zu Kindern
gesucht. 2224*

Nöderstr . 8 » 1. St.

Lehrerinnen-

Berem
für

J& as & au.
Nachweis von Pcnsionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger
ttlrcrn «, rein!. Mädchen für

kl. Haushalt g gen guten
Lohn gesucht.

Emil Zoru , Friedrichstr. 45.
/Oinc unabhängige Putzsrau au
>2̂ sofort gesucht.
Kaiser '« Kaffe6 -G«8Chäf

Marklstraße 13. 2248*
/r,in williges Mädchen in kleinen
>2- Haushalt gesucht

Bismarck -Ring,
2261* Bismarcthaus.

Stellengesuche
qrntr b-sorgt einem Manne Be-

schästiqung als Aufseher,
Schachtineislerod. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

men Lehrling für meine
«handlnng zu Ostern sucht

Py . Hrch. Marx.
Mauriliusstr, 1,

Alle Drucksachen
für

Carnevalsfestlichkeiten
werden geschmackvoll und originell
aasgeführt und billigst geliefert

Druckerei des„Wlesb.General-Anzeigers“,
Emil Sommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei-Comptoir Markt*
Strasse 30 , Eingang Neugasse.

kichslialieil
Directio »»: Guvtav USimann.

Heute Nachmittag4 Uhr zu halben  Preisen.
Heute Abend8 Uhr zu gewöhnlichen  Preisen.

Programm mit außergewöhn¬
lichen Zugkräften!!

U. A. :
Die einzigen in ihrem Genre ! !

Ganz ohne Concurrenz ! !
Les 5 Lutteuses Parisiennes,

die berühmten französischen Ringkämpferinnen vom
Folies Bergerss in Paris.

Wirklicher Ringkampf !!
Ganz unglaubliche Zauberkünste ! !

Von Keinem nur ähnlich gezeigt ! !
Professor Melot Herrmann,

der berühmteste Prcstidigitateur.
MSÄr CrüntSier , |

die beste seit Langem hier gesehene Soubrette,
und die anderen allererstklassige » Specialitüten.

Club Edeiweiss.
Fastnacht - Samstag , dea 11 . Februar.

Abends 8 Uhr . in der närrisch decvrirlen
Männcr -TnrnhaNe . Platterstraste 16:

Großer Maskenball
tmt

Preisvertheilung (5 Damen- u. 4 Herrenpreise).
Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige,

Freunde und Gönner, sowie ein verehrl. Publikum
hierzu sreundlichst ein. _ . . . , .

^Maskensterue im Vorverkauf ü 1 Mark sind zu haben:
MarkenverleihanstaltG u st. Treitler.  Este der Friedrich- und
Schwalbacherstr., Kaufmann C. du Fair,  Rödersir . 5, Friseur
WilhelmGrößer,  Wellritzstr. 11, Cigarrenhandlg PH. Wied,
Walramstr. 4, Restauration „Teutonia" (A. Roth)  Bleichstr. 14,
Handschuhfabrik Fr . Streu  sch . Kirchgaffc 38, Restauration
„Zum deutschen Kronprinzen" (P . S o h l) Karlstr. 3, Ftlseur
H. Striegnitz.  Eleonorenstr. 5.

Kassenpreis 1,50 M
Nichtmaskenä. 50 Pfg . Abends an der Kaffe.

Nach 10 Uhr erscheinende Preismasken können auf einen
Preis nicht mehr reflektiren. _ „ „ .
795  Ter Vorstand

600  Centner,
abzugeben Jahnstraste 17 , Garten-2255*

sowie leichtes Rollsuhrwkk̂ Wirb
billigst besorgt,
II . St,

Metzgcrgaffe 20° 8441

Kartoffeln.
s bei MiiNI«r. _
Männer -Gesang -Verein

„Friede”.
Am Fastnachtdienstag,

den 14 . Februar:

Grosser

Msskenbrtll
mit Preisvertheilung,

5 Damen -, 4 Herrenprcise.
Maske» -Sterne a 1 Mk sind zu haben bei

unseren Mitgliedern:
-r B . Willmö , Michelsberg 82, Chr . Winsiffcr , „Andreas
Hofer" Chr . Brömser , Fricdrichstraße37, K. Wolfcrt.
„Zum Essiqdaus", F Schorv . „Kaiser Friedrichs Nerostraße.
F Döring , Schachtstraße, Gastwirtb F . Mack. K,rchga„e.
A . Waldhau ». „Turngcsellschaft". sowie bei de», V-remskasfi-rer

G Jäger , Hellmundstraße 29. _
OßT Cassenpreis Mk* 1.50.

Aitülsmasllen erhalten an der Castc carnevalistifchc Ab
zeichen ü Person 50 Pfg. Mitglieder erhalten Karten zu
ermäßigie»Preisen,Montags und Mittwochs Abends, im Vereinslokal.

Unsekt Mit,lieber, Frennde und Gönner laden wir zu zahl¬
eich«,n Besucht«kgebenst ein. ^ ,
"gg Der Vorstand.

erste von Franz Kurz-Elsheim.
"(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratnr.

8er Apse! des Wis. Scherzspitl.
Des Ssnsers Allch. Schwank.
Tkeslerdirektar Mieseu.seine Leute.Burleske.
Berlag von Levy u. Müller , Stuttgart , Preis ä, Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
n 'S Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratur.
„Hitterplb.“ Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von ,Julius Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
ElfflilgSAikgeN. Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg
Fin de siede . Satyrische Reimereienu.Verst.
Verlag von W. Friedrich . • Leipzig. Preis 1 Ml.
W Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen! ^

k

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Eng'.., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene v°»
Lehrern der belr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t>01l bet ersten
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3- 10 Uhr AbendS. Prospekte gratis und franco durch den
2g28 Dtrector « . 'Wiegand.
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'"'V erwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mittheilung, dass mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Sohn, Bruder und Schwager

Franz Altstaetter
heute 3V* Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Marie Altstaetter , geb. Frenz.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Nnchtt ti- InSmdjtt
gesucht Oranienstr. 42. 2245*

Ri-, di.

Zwei

NttkiiisjWikll
| (ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929

Restauran t „Mü cber. "

Wie «en zum

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die uns beim Tode

unseres unvergeßlichen, lieben Sohnes in so überaus reichem Maße ge¬
worden, sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus.

August Nickel u. Frau.

Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

w. alle Parquetböden hergestellt.
Rönierberg 39 bei H. Keitner.

Schüler,
welche Ostern die Schule ver¬
lassen und sich der Landwirth-
schast widmen wollen, finden
freundliche Aufnahme und gründ¬
liche Unterweisung auf einem
Gut in Thüringen . Näheres
durch die Expedition. 3925

Residenz -Theater.
Dir. Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag, den 5. Februar 1899.
Nachmittags >/a4 Uhr. Halbe
NESt.' Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sicbenhaar, Besitzer des Hotels zum Rauten-
kranz.

Karlchen, sein Sohn
Henschel. Fuhrmann . .
Malchen, seine Frau . ,
Hanne, Magd bei Henschel .
Bertha.
Wermclskirch, Pächter der Schan'kstub

Rautcnkranz . . . .
Frau Wermelskirch

IFranziska, deren Tochter
George, Kellner . ;
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler
Gruncrt, Thierarzt
Fabjg, Handelsmann .
Hildebrant, Schmied . , .
Hausse, Knecht bei Henschel.
Franz, Kutscher bei Siebenhaar
Ei» Feuerwehrmann . . „,.,1||r[_
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Raute»,

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der 2.  im Mai, der 3. im Novembn

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3, u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang >/24 Uhr. — Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Abonnements-Vorstellung.
Zum 2. Male.

Ein edler Pole.
Schwank in 3 Akten von Curt Paul. .

Montag, den 6. Februar 1899.
Abonnements-Vorstellung. Abonncmcntsbillets aillia.

Zum 6. Male:
Madame Sans Gvne.

Frdr. Schuhm»»̂

Hans Schwarbe.
Sofie Schenk.
Gusti Kolleadt

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Otto Werner.

784

„Pfeilrin

Mt  die Marke„Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechfheit des

Läno lin-To ilette-Cream-Lanofin
Man verlange nur

„Pfeilring '* Lsjtölin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

ledarfs -Artikel
j für Herren u. Damen ver-
fsendet Lernst. Taubert,
1312b Leipzig VI. _
|lllustr . Preisliste gratis |

und franco. 35 17*
iÄAWj

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.
Regie: Alduin Unger.

Personen des ersten Aktes (10. August 1772).
Catherine Hübscher, Wäscherin . . . Gusti Kollendt.

Westcnd-Casino-Gesellschaft.
Sonntag , den 5 . Februar:

4 . große carnevalistische

Damensitzuny
'n sämmtlichen Räumen des Restaurants „Zum Blücher",
Blücherstraße6. 504

Der Cassationshof.
Einzug des närrischen Comitees präcis 8 Uhr 11  Minuten

EamenalgeskWast tlnmrMerfirfi
ladet hiermit alle Freunde und Gönner
zu der am Sonntag Abend stalt-
findenden

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigenc Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
sachcn durch Selbstaufertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturtverkstätte
Bcrgolden . — Versilbern.
6.üottwald, Goldarbeiler

Kautbrnnneiisirasic 7 .

Ms Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgafse1,1 Eticge.

Massiv gotd.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Nenanfertignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 12

ergeant Leföbvre
Graf Ncipperg
Fouche
Toinon, ,
Julie , ! Plätterinnen
La Bousettei
Tinaigre, Tambour
Vaubantrin . .
Rouffot
Iolinscourt.
Eine Nachbarin .
Malthieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinn
Personen der folgenden

Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marschall Lefäbvre, ihr Gatte
Fauche, Herzog von Otranlo
Königin Maria Carolina
Prinzessin Elise .
Graf Neipperg
Savarh, Polizeiminister
De>' präauxe, Tanzmeister
Herzogin von Rovigo .
F>an von Bülow
Gräfin von Canisy
Frau von Talhouet .

!Frau von Bassano
IGräfin von Aldobrandini .
Brigode, Kammerherr Napoleons
Lauriston, Adjutant .
Canonville, Offizier
Jardin , Oberjägermeistcrfasmin,Haushofmeisteronstant, Diener Napoleons
Leroy, Hofschneider
Cop, Schuhmacher
Roustan, Mameluck

Fricdr. Schuhman»
Carl Heckmann.
Hans Manusst.
Elle Stähler.
Cult Euler.
Marianne Schiller.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Otto Werner.
Siegfried Otto. ' j
Elly Osburg.

. Else Tillmann.
Nationalgardisten,

kte (September 1811).
Hans Echwartze.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Hans Manussi.
Margarethe Ferid».
Sofie Schenk.
Carl Heckmann,
Gust. Schnitze.
Max Wieske.
Else Stähler.
Clara Krause.
Luli Euler
Else Tillmann.
Marianne Schill».
Minna Agte.
Otto Werner.
Alduin Unger.
Ludwig Heil.
Gust. Schiller.
Albert Rosenow.
Herrn. Kunz.

Adolf Stiewe.
Willy Hofsmann.

❖ 3. Sitzung #
ergebenst ein. Erste Kräfte haben sich

-bereits angemeldet und findet diese in den
elektrisch beleuchteten Sälen „Zur Rheinlust «, Albrecht-
straße 21, statt. Einzug des närrischen Comitees7 Uhr
11  Min . Das Comitee.

NB. Bier der Rheinischen Brauerei Mainz, per
Glas 12  Pfennig . 2235*

4° U - Nmerik . Ringäpfel bei 10 Pfd. 38 Pf . Dp»
30 Pf. gcm . Obst , Aprikosen , Birnen rc.

8 Sorten 30 Pf. 39/220 Hl
25m« vom fft . Tafelobst bis 6V Pf . 8

12 Pf. Turk . Pflaumen 15, 20 bis 30 Pf. | | |
gẑ große Frucht bis 65 Pf. W

22  Pf . Gemüse - u. Suppennudcln bei 10 Pfd. 20 Pf 8
40 Pf . HanSmacher Eierschuittnudeln bis 60 Pf W
24 Pf . Maccaroni , Amerik. Platthafer 20 Pf “““

ZUM Kaiser Wilhelm,
Hcsimundstraße 54.

Samstag : M . tzelsUM,
wozu freundlichst einladet «
2250*

Offiziere, Hofherren, Hofdamen.
Rach dem 1. und 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 7. Februar 1899.

AboNnenicnts.Borstcllung. Abonnementsbillcts gültig
Der Biberpelz.

Eine Diebeskomödie in 4 Akten von G. Hauptmann.

J . Fürst.

Krilie(Offttlnijjfliiiljt.
, Unsere Inserenten lnachen wir wiederhost daeauf

aufmerksam, daß wir bei Chiffre-Annoncen keine Offerten-
| gebühre « berechnen.

(Champagne

Ü ßt4vq/.

llfinr fnfrmft
, .

i»frben mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist
denselben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener

s„General-Anzeigers" in
über 10000 Exemplare«

I der grösste Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

_ _ tut. . (M
Niederlage: August Dagel,

Wiesbaden . - Telephon Nr . 620.

J n | l «T V V' wm  urgan O« Stadt Wiesbaden. I. Schaub, (fjrnlitnörafie3. H jfegHHfflraro gg wH awww
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
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Wohnungs -Anzeiger
- «sertionSprei» unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 Mg. pro Zrilk.
der

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amllichea Oman der * Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreis bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonnenten

mMjch2 Mark.

Peusiou waudpaär,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
fÜP 3593

In-und Ausländer.

fjlfidjflr. 3. 1. Stock,
finden Schüler und junge Kauf,
eute<1. Pension in bcff. Familie.
Jahrespr. 600- 700 M. 3912

Miethsgesuche
i ohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu micthen
gesucht. Offerten mit Preis-
angobe unter L.  701 an bei
Expedition dieses Blattes.

silline kinderlose Familie sucht
'2' per 1. April eine Wohnung
von2- 3 Zimmern nebst Zube-
hir im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab-
zngeben. 3767

Vermiethungen
firosseWohnunff!
tchulgaffe O,
Neubau, eine geräumige Woh-
»ung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1. April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Wilh . Linnenkohl,

Nenbogengasse 17, i. Contor.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh.
»ung von5 Zimmern(incl. Bade«
dorrichtung), Küche und Zubehör
sreitmerth per 1. April zu ver-
»liethen. I, Geschäftslage. Näh.

W. Linnentohl , Ellen-
A -ngasse 17, im Compt. 3940

Billa
MAlleinbewohiien,8Zimmer rc.,
eligant und solid gebaut, nahe
"r Wilhelmstraße und Bahnen, zu
derlaufen. lliäh. Schwalbacher.
mb- 41, 1.  u . 59, 1. 3913

WchllMk.50n.52
dlü Garten und Stallung, auch
Me Stallung zu vermiethen oder
L. »erkaufen._ 3919

m Solmsstrotze3
f >̂e Hochparterre- Wohnung,
Mhend aus 5 Zimmern mit

Mem Zubehör(Küche und zwei
^»Uenzinuuer zu ebener Erde)
M 1. April zu vermiethen.
Oberes daselbsi im 1. Stock oder
LMr °Üe31. Part , links. 3989
F ?!" l'e„straf ?« 2 , eine große
? Wohnung im 2. Stock bis
• oebruac zu vermiethen. 3870

IPittc Etage von 5 Zimmern,
t 11,11 Balkon und 1 freundl.
a,̂ "!b>tzzimmcrchen,Küche,Bad,

1 und Mansarde (Kohlcn-
ttihU® ’Dir*) ailf ■*" April frei

lsi von da ab zu vermiethen.
b-inür. 94. Part . 3932

. nnm « « ,« , ui n~mar

DrichßttlsteZSu,
M itkk Kiltitgltssk.
i Eme Wohnung von4 Zim-

(Ceutral-Heizung) und
»de», Zubehör zu vermiethen.
Mb. Luisens,rasie 21,1. 3938

Mcolasttr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be-
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

Zchiiffkcht 34,
Bell-Et. l., 4 Zimmer in. Zubeh.,
zu vermiethen. Anzus. von 2—4.
'Näheres2. St . l. 3827

Uoltrttrosje4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Ecke Körner- und
Kerderstrajje8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 . Beletage.

PhiliDSderg-r. 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh, a. 1. Apr. zu bin. 8854

VjctmajlMk 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbcnutzungzu
verm. Näh. Victoriastraße33,
Part ., oder durch

C>rl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.
'Jo meinem Hause ist die2. Etage
<f  bestehend aus 7 >Zimm «r,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775Fritz Massier,
Moritzstraße 85, Ecke Göthestr.

mvrechytrabe 9,
Maniard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Küche». Keller bis 1. April
Preiswerth zu vermieth-n. 3831

MriDraße 45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Kelleru. Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. 3805

FriedriWrajjc 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethen. 3866

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Avr. z. vm. 3880

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Römerberg 30,
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
auch drei Zimmer mit Zubehör
auch an Wäscherei per 1. April
zu vermiethen. 3888

ZU mmitlhen
am 1.April ds. Js . im „Roden¬
steiner" 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockenspeichers. Nähere? zu
erfragen bei HerrnLehrer 8ckröösr
daselbst.

^Llisadethenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh.
straße 27, P.

Slisabethen-
3732

xmiizixxx

Mittel- WohntiDg.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
_ Dotzheim . 3862b

Herrngartenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, cvt. mit oder ohne Wcrk-
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part . 3931

Platterstraße 12,
zwei Zimmer an ruhige Leute
zu vermiethen. 3906

Feldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen._ 3847
tHIlbrcchtstrastc 8 Wohnung

3 Zimmer und Zubehör,
2. Stock, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. im Laden. 3763

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergasse 18, I . 3795

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber-
aaste 45/47. 3845

(Lmserstraße 14
ist eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmern, Küche. Keller nebst
Wcrkstätle auf 1. April zu ver¬
miethen. 3885

Kleine Wohnung.
Römerberg 10

eine kleine Wohnung, 1 Zimmer,
Küche und Keller, aus 1. April
zu vermiethen.__ 3752
Illatterstraste 64 , kleine
fl Wohnung an kinderlose Leute
zu vermiethen._ 1993*

0 tiftstraße1. Mansardwohnug2 Zimmer, Küche, Zbh. gl.
z. vermth. 8947

WS » 1

Läden. Büreaus,
Schöner Laden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Eine Bäiterei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beflel , Adolfstr. 14.

8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Nheinstrahe « 1, 2 St

jaullirmmknstraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schanfenster » und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei 81. Kilian . 8607

78AdellMrake
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostigcs Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 8746

,Q,n schöner, Heller, großer Lade»
in der Nähe der Marklstraße

vom 1. April 1899 ab preis-
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Metzgergassc 12 im Laden.

Ileugasse 18/20 1. Lauen
JW in. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755_PH . Bücher.

jaden mit Muiins
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Kiort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
? Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u. Herderftr . 8
ist der

Eckladen mttWohimng
auf 1. April 1899 zu vermiethen.

Näheres Moritzstraste 12,
Beletage. 3728

zum
Werkstätten etc.
/TKtne geräumige Werkstätte zu
'L- vermiethen. 3849
_ Weißenburgstraße 4.

Größere Werkstätten
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz 4. 3944

Werkstätte,
in welcherS8JahreSchIoster «t
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, aufl . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn.

‘stltllllllll für 3- 4 Pt°rde
«SHIUlUlljJ nebst Wohnung zu
verm. Wellritzstr . 19 3800

f. 2 Pferde, Futter-
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei, Wilh. Bonn
(neb. dem Nass. Bierkeller). 3869
/̂ schwalbacherstraße 55 ist eine

fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . 3918

WkrWIle.Ü© ,S
miethen Wellritzstraße 19. 3843

Möblirte Zimmer
Karlstraße 30

Mtlb. Part ., möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 3924

Hermannstraße 26, 2 St . l..
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 8927

Blücherstraße 6,
Vdh. 2 r., 2 möblirte 'Zimmer
sofort an bessere Arb.od.Geschäfts-
Frl . zu verm.; auch kann Pension
gegeben  werden. 3922

Frnnkenstrnße 25
Part ., ist ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.  3908

Mt möbl. Himer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Ketlerstinste 11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm._ 3907

Sebaustraße5
1 St ., ein schön möbl. Zimmei
mit oder ohne Clavier billig zu
vermiethen. 2178

Aorkstraße6
3 l., schön möbl. Balkon-Zimmer
billig z» vermiethen._ 3925

Pauergassc 10,Wirtschaft,erh.mehr. rnl.Arb. bill.Logis
mit od. ohne Kost. 3943

Mrostraße 42,
Hth. Parterre, ei« möblirte»
Zimmer an 1>>rm . 3904

ti|t. .peutii finoen guie jtu|i u.
Logis, wöcheml. für 9 M.,

per sof. Hellmundstr. 41,2. 3781

ömcrberg 39 , Metzgerladen,
1möbl. ssimm.m.g.Kost. 3895

«Qltsabethenstr. 23 2 schon möbl.
^ Zimm.dauerndz. verm 0452*
Michelsberg9» ein hübsch möbl.
Zimmer an 1 Geschäftsfrl. ohne
Pension z. verm._ 2220

Ein reinlicher Arbeiter erhält

Kost nnd jogisß
Wellritzstr . 46 , H. P r.

Kl. ZüMlbastjttnr.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 8433
IQiN anstänolger Arbeiter findet
'S ' gute Kost und Logis. Wal-
ramst aße 13, Part . 3739

Wevergaste 49
Bdh. 2 Stg . !., möbl. Zimmer
wgleich zu vermiethen. 2174

RHedicmal -Leberthran
von mildem Geschmack und den Anforderungen des
d. Arzneibuches entsprechend , empfiehlt in */» und
V4-Liter -Flaschen , sowie ausgewogen

Apotheker A. Berling . Drogerie,
747 Gr . Bnrgstrasse 12.

Oeldrnckbllder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich - u. Aquarell - Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie).
Grösste Auswahl. Beste Fabrikate. Billigste

Preise.
Adolf Togea,Taunusstr .13,Frankfurta .M.

Aeltestes Sortiments-Geschäft.

1752b

Nhringaurr Hof,
Rheinstraste 40.

3238* Heute Abend:

Metzelsnppe.
Morgens Bratwurst , Wellfleisch und Schweinepfeffer.

Zlhm'scher MilNNkllhlir.
Samstag, de« II . Februar er. ( Fastnacht-

Samstag) , Abends SV, Uhr, in den Räumen der
„Loge Plato", Fiiedrichstraße 27 :
fei . „ Großer S

Maskenball.
Wlaskensterne für Masken M. 1.b0, Nicht¬

masken(Herren) M. 1.—, Nichtmasken(Damen) M. 0.50
und sind in folgenden Verkaufsstellen zu haben:

A. Franz, „Karlsruher Hof," Friedrichstr. 44;
J. Keutmann, „Thüringer Hof," Schwalbacherstr. 14;
X. Kohl, Juwelier, Schwalbacherstr. 33 ; ßl. & Ch.
Lewin, Cigarettenfabrik, Langgasse 31 ; Geschw. Ger¬
hard, Maskenverleihanstalt, Wellritzstr. 9 sowie Abends
an der Kasse. Der Borstand.

Zilher-Vereiil Wiesbnileii.
Sonntag , den 5.  Februar , Abends

8 Uhr , in sämmtlichen närrisch decorirten Räumen
der „Turnhalle", Hcllmundstraße 25:

Großer
_ Maskenball

mit Preilvertheilung (8 werthvolle Preise) vier Damen- und
vier Herren-Preise.

Karten für Masken k Mk . 1.50 sind zu haben bei Herren
Eierdanz („Rodenstcincr") Hellmundstr., Engelmann , Cig.»
Geschäst, Bahnhosstr. 4, Loffem , Cig.-Geschäft, Wellritzstr. 12,
Stöpplc », Kaufmann, Oranienstr. 32, SptcSbsrger , Friseur,
Kirchhofsgaffe2, Zange , Gchrcibwaaren-Handlung, Aiarkistr. 11,
Wcidemann , Musikalien-Handiung, Große Burgstr., und Abends
an der Kasse.

Für stiichtmasken ist der Eintritt frei  und ist am Saalcmgang
ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Mitglieder wollen ihre Karten bei Herrn Frohn , Kirchhofs¬
gasse7, in Llnpfang nehmen. 722

Der Vorstand.
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Zeige hiermit ergebenst die

Eröffnung
meiner

Adler -Drogerie,
iVIoritzstrasse O,

an. Ich bitte höfiv das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auch auf mein neues Unternehmern
übertragen zu wollen und zeichne

HochachtungsvollFritz Bernstein 9
Wellritz-Drogerie: Wellritzstrasse 25.

Telefon 546.
Adler-Drogerie:Moritzstrasse 9.

Telefon 765.

»

Pie-t-

Nr . :i

Bl

Mil
10  Uhr,
Keinfeldcl
lihricht öf

Wie(
845a

Mn dieP
ffiieäbabi

9ic ftouraut krönen tuirg.
Heute Sonntag:

es MMr- ClMlklt,
.Kr.27.ausgeführt von einer

1828
Entree 10 Pfg.J. Conradi*

Btt den drei Könige«
» « Marktstrasre S«

Jeden Sonntag : 2310
Großes Feei -Eoneevt,

wozu sreundlichst einladet Heinrich Kaiser.

gaaUmi* „Friedrichs-Dalle/*
Mainzer Landstr. 3 . .

^ Heute und jeden Sonntag : IPresse Tanzmusik«
Ts ladet ergebenst ein X. Winimei *.

Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Saalhau «Drei Kaiser".
m Stiststraße 1.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Ende 13 Uhr.

Fackinger.
Anfang 4 Uhr.

E« ladet höslichst ein
1870

ISlerstadt ;.

Saalban zur Hose.
Heute und jeden Sonntag:

Grosse

Tenz - fflnsik^
prim « Speise »» und Getränke,

wozu ergebenst einladet
tzjOb Ph . Schiebencr.

ps"”"- UNION.Gesangverein!
Miliiht-MMz, 14. Fkdr.. Äliritös8

im Körner -Saale:
Großer

Heute Sonntag , von Vormittags 8  Uhr ....
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 25  Pfg . ■
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle ms
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbcreit«
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 22°r

Städtische Schlackthans -Berwaltuu !,.

airipe zu brennen.]

I. Frucht:
Wer perl
«oh „
i-u „
II. Lieh

LchsenI.L
. II. ,

fäjt I.
. II.

Zchweinet
Alber
Himmel
in. Bic

Butter
kin (j,
hindkäfe,, 1
Priftäfel
Wrtoffeln
Sitiofjein
GiebelnMiebeln
«omenkohlhopfsolat
Borken
drüneBohr

und

Eonmmnz
UM zehn gestiftete Masken- fs

und Ehrenpreise.
Zn diesem seit Jahren allgemein beliebten Masktnseste

ladet^ die verehrten Mitglieder nebst Augehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins und ein vcrehrliclics Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuche sreundlichst ein.
77z Der Vorstand.

A « es Nähere durch die Haupt -Aunouce.

plraut
ifraut

Hurrah!
Ober-Carneval!

Heute Sonntag , den 5 . Februar:

Große Goltt-
Damen -Litzrmg

dsstüV u Liest 6 k8 ig 8  Petroleum

unexplodirlbar*
Entflammungspunkt 50—52° Abel—>' :

amrik. Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe i"

mxm  Name gesetzlich geschützt iP
unter Ilr . 10891 , Elaste 20 b.

0d>t zu beziehen durch: .^ zf,e
alle befferrn Colonial- und Materialwaarcu -̂ Nn'

in denen Plakate nt11 obiger Schutz mar:
aus hangen. __ , . irs unt«

traut ]
rRüben
eRübe

Irabt, ob
«llrabi
»rünfot,!
’?isch-Ko>
«treu

»betten
rfelbeerei

rauben

“irntn
Ischen
“Wien

J”e Bans
rate Cnt-

8inbft,
I Ik n tint>1 K,ft°ren„„

782

zur „Schönen Aussicht"
am Dotzheimer Bahnhof.

Der tiiürväMiü dtaih,

99'

Bierstadt.
Sana A «H©r 64.

Heute und jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

wozu sreundlichst einladet 607b
Franz Hopfcheu *.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der
Brauerei Bicrstadter Felseukcller , sowie ante ländliche Sveilen.

K̂x- Billard . IfA

tuy Vor Mißbrauch des Namens „Kalser «l 111
: ugnabme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der 1 e0|i
bezuchnungen vom 12. Mai 1834(unlauterer Weltbewer}
gewarnt. n  r jn ;itf

Die Kaisrröl -Fabrik -Niederlage liefert das ^
directcn Füllung der Lauchen eingerichteten Kannen, -
Seibstkostenpreis berechnet 11:1b wieder zurückgenommen . Anreise

„Uaiseröl " wird von den Verkaufsstellen zu dem u»#
und zwar nur in. Kannen mit Firma , sowie mit P >om I
Schuhniarkr verseben „

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1 ««'
jO . . ..

1. m t
1893

2.

r>
abgegeben. ,

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage*.
Wiesbaden , Kirclig ♦

INd
richt
oder
lucht

\ä' ( ft
7 « -

2 !ut 1\  für1
0 U11171 sr*

I « Und|
/der  n
d'ldeti

,Mr bi
1 Hin:
2.

Telephon - Mo, S40.
bic'
älbei



Bezugspreis:
Nonatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
Post bezogen oierteljährl. 1.50M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Poft-ZeitungSlifteNr. 6106.
Nedaction: Marktftrave30: Druckerei:Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Juteüigeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen»

DK SfpaBtje ? elit jeile oder deren Staun 10 Pta
föt au«» *ris 15 Ptg. 9 *i mehrm.Auf»ahme NaiE
Stltac PeeitMle L» Pfg., für aoowirrs bvPta

SxpedNion: « arktürak SO.
per Ke»»r«c-A»,ei-er »rfL,i »t tü,nq » »««»«

Komet«, , i » »net * «*, «, <*.
Telephou'Auschlutz Nr. ISS.

Vkueml

Drei F r e i b e i I a g e n :
PieeßadenerN«1erz»ltm,g»-Jlatt . - per -landwlrtd. - Per Kimortst.

Ke» Kei» rat-A»,eig«r «ft SßeralkI» Ktadt und La«» »«»»reitet. Im Styringan
und in «lauen-lLndche» best,! er «»chwei»»«r bk , »Jft * A» ff «|  ♦ aller

Mütter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. Li. Sonntag , den 3 . Februar 1899, XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Mittwoch, den 8 . Februar cr., Vormittags

19 Uhr» werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬

icht öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 2. Februar 1899.

845a Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 29 . Januar bis einschl. 4 . Februar 1899.

H.Pr . N .Pr
JL 4 JL4
16 - 15 —
4 80 3 —
7 — 5 60

Fruchtmarkt.
Mer per 100 Stil.
Streb „ 100 „
i-u „ ioo „

II. Biehmarkt.
Lchsen1. 0 . 50 K. 68 - 67 —

. 11- .. „ 65 - 60-
% I. „ „ „ 62 - 60-

. II. „ » „ 58 — 54 —
Schreinep. Kil. 114 108
«Mer „ „ 152 112
hmmel „ „ 128 120

III. Vi ctu ali e nm arkt.
Satter p.  Kgr . 2 20 180
«>er p. 25 St.
hmdläse„ 100
MNäse 100 „
pfattoffeln 100 K.
sartoffelu p. Kg.

fe 1'* . . - 18
» „ 50 „ 6-
mmenkohlp. St . — 60
«°Mat „ „ - lg«litten ' _
«MeBohne'n P.Kg. -

2 25
8 -
650
6 50

150
7 —
3 50
6 —

— 8 — 7
- 16
5 50

-30
— 15

k ^ °ut „ „" 'Kraut 50 Kil.
™Wraut per Kg.5£S®?n " ..rF Rüben.. ..
IE'““1- »bererd.„
fe , '

b ?» : :
Elf™- -
JtfelMen
? "!chen
!!™nien
J* Ean!
*lltt Ente

20 - 18
- 12 - 10

-14 — 12
— 10 — 8
— 12 — 10
— 20 — 18
-8 - 5
-16 - 15

P. Kg. — 70 — 28
. , - 70 - 28

n " - 50 - 36

3 50

H.Pr . N .Pr.
ut 4  Jt j

Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 2 - 1 40
Ein Huhn 2 40 1 80
Ein Feldhuhn -
Aal p. Kg. 3 60 3-
Hecht „ „ 2 60 160
Backfische „ „ — 70 - 40

IV . Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 16 — 13
P. Laib — 52 — 42

Rundbrod p. 0
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweck

14
45

-13
-40

b. 1 Milchbrödchen — 3
Weizenmehl

— 3 — 3
— 3

31-No. 6 p. 100 Kg. 32
No. I „ 100
No. II „ 100

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

29 — 28 —
27 - 26

23 — 23 —

v. b. Keule p. l*9- 152
Bauchfleisch 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 136
Sd )weinefleisch 150
Kalbfleisch 160
Hammelfleisch n 140
Schaffleisch „ 1-
Dörrfleisch 160
Solperfleisch „ 140
Schinken 2 —
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz „ 160
Nierenfett „ 1 —
Schwartenmagerl (fr -) 2 —

3 - „
den 4. Februar 1899

Dar Accise-Aml

(geräuch.) 2-
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurst fr .— 96

„ geräuch. 2 —

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
140

- . 80
160
1 80
160
140
-96
180

Zehrung.

1.

| #. Städtische Mittelschulen.
»mber, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mittel-

Er Antreten fallen, sind bis zum 11. d. Mts . bei den Herren
c' rt »nzumelden.

fiNfgenommen werden:
w die VIII . (unterste) Klaffe: Kinder , welche int Jahre

1 1°93 ober früher geboren sind und Ostern d. Js . schul-
« bflichtig werden,
° M die IV . Klasse, wo der fremdsprachliche (englische) Unter-

nchf beginnt : Kinder, welche eine der alten Mittelschulen
oder eine Volksschule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg be-

-fncht haben.
L?" schulpflichtig werdenden Kinder — Knabe» und
y ~~ sind anznmelden:
z lur die Siidstadt in der Mittelschule an der Nheinstraße,
' lur die Nordstadt in der Mittelschule an der Sliftstraße.

v '" Bezirk der Mittelschule an der Nheinstraße gehören die
“«I' , Emser-, untere Schwalbacher», Friedrich-, Bierstadter-

der ganze südlich dieses Straßenznges gelegene Stadt-
k ’C  Hörblict) des bezeichnet«! Straßenzuges gelegene Stadt-

den Bezirk der Mittelschule an der Sliftstraße.
1 j .. tie IV. Klasse sind anzumelden:
z Inunntliche Knaben in der Mittelschule aus dein Schnlberg.
' ' J|c Mädchen der Südstadt in der Mittelschule an der

"Heins,raße,

3. die Mädchen der Nordstadt in der Schule an der
Sliftstraße.

Nach den jetzt schon vorliegenden Anmeldungen werden
voraussichtlich für die Südstadt 2 Mädchenklassen IV , für die
Nordstadt eine solche eingerichtet werden müsse». Die genaue Ab¬
grenzung der Bezirke und die Bertheilung der Schülerinnen muß
Vorbehalten bleiben.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren der Schulen an der Rheinstraße , auf dem Schulberg und
an der Stiitstraße von Mittwoch » den 8 . bis Samstag , den
11 . d. Mts ., täglich von 11—12 Uhr Vormittags Mittwoch
auch von 2—4 Uhr Nachmittags , in ihrem Amtszimmer an¬
wesend sein.

Bei der Anmeldung sind Geburtö - »nd Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für Kinder, die
von anderen Schulen kommen, das letzte Schulzeugnist vor¬
zulegen.

lieber die Einrichtung der neuen Mittelschulen sei folgendes
deine kl :

Die Mittelschule bat einen achiiährigen Lehrgang ; sie gewährt
in den unteren vier Ktassen gründlichen Elementarunterricht
und damit zugleich eine sorgfältige Vorbereitung für den Besuch
höherer Lehranstalten. In den oberen vier Klassen unterrichtet sie
nach dem erweiterten Lehrplan der Volksschule und ertgeilt außer¬
dem — den Bedürfnissen unserer Curstadt entsprechend — Unter-
richt in der englischen Sprache , wobei sie hauptsächlich bestrebt ist,
ihre Schüler zur Fertigkeit iin freien Gebrauch der Sprache zu
führen. Die Schülerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel
40 nicht übersteigen.

Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klassen 30 Mark,
in den oberen vier Klaffen 42 Mark mit Ermäßigung desselben
auf zwei Drittel für das zweite Kind , auf die Hälfte für das
dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , welche gleich,
zeitig die Mittelschulen besuchen. Für Kinder auswärts wohnender
Eltern wird das Schulgeld um ein Drittel dieses Betrages erhöht.

Wiesbaden,  den 3. Februar 1899.
Rink «!,

849» städtischer Schulinspektor.

Mittwoch, den 8. Februar 1899, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Humoristischer
Unterhaltungs - Abend

unter Mitwirkung
des Humoristen Herrn Herrn . Förtsch aus
Stuttgart , des Pianisten Herrn Ad . Nack aus

Stuttgart und
des

Wiesbadener Mus i kvereins
unter Leitung des Königl . Kammermusikers

Herrn C. Hrcli . Meister.
Programm des Herrn F ö r t s c h:

1. Der Gern Sthliche , feinkomisehe Soloscene mit Gesang.
2. Signora Trebella , Konzertsängerin , parodistische Scene.
3. Die Theatermatter , komische Soloscene mit Gesang.
4. Der Professor in der Geschichtsstunde , komische Soio-

scene.
Ein tritts preis e:

Nummerirtor Platz 1 M. ; nichtnummerirter Platz 50 Pfg.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag, den 11. Februar 1899,
Abends 3 Uhr:

Vierter
Grosser Maskenball

in sämmtlfchen Sälen«
Zwei Ball -Orchester,

Saal -Oeffnung 7  Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen
Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette

(Herren Frack mit weisser Binde ) mit karnevalistischem
Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr,

2 Mark ; für Nicht -Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

FremdensVerzelchnisg.
vom 4 . Februar 1899. ( Aus amtlicher Quelle»)

Hotel Adler.
Sussmann,
v. d. Heyda
Dölle,
Cretius , Oberstleut.

Berlin
Minden

Berlin
m. Fr.

Erfurt
Liohtenfels Pforzheim
Schmidt Brandenburg
Grund Berlin

CSInischsr Hof.
Bohnern, Fr . Pensions -Inh.

Königswinter
Bohnern, Frl . Pensions -Inh.

Königs winter
Hotol Dahlheim.

Herrfeld , Frl . 'Wien
Feh , Sängerin Wien
Hamacher , Pfarrer m. Fr.

Didweiler
Thieme , Kfm , Apolda

Curanstalt Dietenmühle.
Müller , Pfarrer Laufenselden

Hotel Einher».
Faillard , Kfm . Köln
Kallost Meiningen
Nachmann , Kfm . Frankfurt

Eltoohabo -Hotal.
Woinko , Kfm. Strassburg
Traube , Kfm . Offenburg
Knobloch , Kfm . Frankfurt
Vogler , Kfm. Frankfurt
Skebbe , Kfm. Bessau
Hof, Kfm . Limbnrg
Bauer Bad -Kissingen
Collee , Hotelbesitzer

Niederlahnstein
Droste , Bent . Hannover

Englischer Hot.
Freiherr v. Botberg , Leut .,

Strassburg
Erbpriu.

Baumanu , Dr . Essen
Mesthaler , Kfm. Nürnberg
Phang Poppenroth
Babendreyer , Fabrikant

Berlin
DrBoor Wild.

Diepers , Kfm. Krefeld' 1
Strobel , Kfm.
Meister , Kfm.
Ileyn , Kfm.
Andre , Kfm.
Cohen, Kfm.
Peters , Kfm.

Plauen
Heidelberg

Offenbach
Paris

Düsseldorf
Hagen

Groskopff , Hauptm . m. Fr.
Marburg

Böttger , Kfm. Hohenstein
Schlaumann , Kfm, Berlin

Hotel Happel.
Eberstein , Kfm . Grevenbroich
Lessenich , Frl , „
Müller , Kfm . Offenbach
Bock, Kfm . Mannheim
Grafft , Kfm. Leipzig
Gütting , Kfm . Leipzig

Hotel Kaieerhct.
Trier , m. Fr . Darmstadt
Veitl , Kulmbach

Hotel Karpfen.
Becker , Frl . Kreuznach
Sadhaus zur Goldenen Krone.

Wulioh , Kfm. Berlin
Meier , Köln

Hotel Metropole.
Bappoldt , Hamburg

Nonneohof.
Heyderboff , Kfm , Düsseldorf
Löwe , Kfm, Mannheim
Sternfeld , Kfm , Berlin
Ulrici , Ingen . Gummersbach
Ball , Kfm. Berlin
Wolff , Kfm. Pirmasens
Hennenbruch , Kfm . Mühlheim
Simon , Kfm . Berlin
Dreyfuss , Kfm. Gernsbach
Deneker Mennheim
^ehünfAld. Kfm . Düsseldorf

Hotel 0 ranin.
Borehardt , Beut . m. Bei.

Genf
Pariser Hof.

Bauermeister, Amtmann
Jaogersheim

Haedecke , Frl . „
Mayer , Kfm . Nürnberg
Stettner , Fr . „
Vith , Ing . Flensburg

Betel St . Petersburg.
Wiegand , Kfm . Leipzig

Pfalzoe Hol,
Schäfer Flacht
Bender Kirberg
Stautz Dauborn
doller , Frl . Eisenbach
Staber , Frl . „

Promenade -Hotol.
Rump Köln

Zor gutes Quelle.
Wood , Fr . Beut . England

Quisisana.
von der Vies Amsterdam
Engelhard , Frl . Offenbach
Ussher Wood , Fr . Irland

Rbein-Holal.
Knechtenhofer , Bent , Thun
Knechtenhofer , Frl . „
Poitzen , Bent . Frankfurt
Ritter 'o Hotel garni u. Pension.
Ernst , Fr . m, Sohn

Kopenhagen
Römerbad,

Münch , Kfm . Bostow
Weisser Sehwao.

Dettweiler , Geh . Rath Dr.
Cronberg

Taunus -Hotel.
Müller , Hotelbesitzer m. Fr.

Fulda
Nicola , Dr . med . m. Farn . u.

Bed . Blumenthal
Klingelberg , Bent . Berlin
Fleischheck , Fbkt . m, Fr.

München
Issnel , Kfm . Speyer
Alfermann , Apotheker

Frankfurt
Hotel Vietoria.

Ebeüng , Kfm . Mühlheim
v. Volbonth , Hofrath

B.-Baden
v. Weiss , Fr . Excellenz

B.-Baden
Entsberger , Kfm . Augsburg
Behse , Kfm . Oelsnitz
Ecker , Reg .-Assessor m. Frau

Stade
Kauwertz Kaldenkirchen

Holel Vogel (Feussner .)
Haide , Kfm . Rheinzabern
Car Kfm . Berlin
Pfitzner , Kfm . Dresden

Hotel Weine.
Koch Heidelberg

Hotel Zinsorling.
Klein , Kfm . Barmen
Ehlscheidt Solingen
Spiegel , Fabrikant

Lndwigshafen
In Privathäuoero:

Geisbergstr . 5.
v . Lippa , Offiz . Leobschütz
Müller , Frl . Frankfurt

Pension Margaretha.
Gedult v. Jungenfeld , Freifrau

Berlin
v. Goldfus , Fr . Baron

Schloss Tinz
Miillerstr . 1.

Brooderich , Cand . jur.
Curland

Villa Paula.
Bergbaus , Fr . Dr . m. T.

Steele
Wilhelmstv . 36.

Heiter m. Fr . New-York
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— Nusschreiben
Bei unserer Abtheilung für Kanalisationswesensind die

Stellen a) eines tüchtigen, im Kanalbau erfahrenen Ingenieurs,
b) eines womöglich im Kanalbau bewanderten Zeichners als¬
bald zu besetzen.

Beiderseitige Kündigungsfrist: zu a) 3 Monate, zu b) 2
Monate.

Bewerbungsgesuche nebst Lebensbeschreibung und Zeugnih-
Abschriften, unter Angabe von Referenzen und der Gehalts-
ansprüch«. ersuchen wir bis spätestens 21. Februar d. I . an die
oben genannte Abtheilung«inzureichen.

Wi es ba d«n , den3. Februar 1899.
Stadtbauamt: Winter.

Hötel Dinhorn.
Table d’höte um 1 Uhr zu 1.76 M.

Diner von 12 Uhr ab zu 1.20 M. und höher.
Reichhaltige Abendkarte . — Soupers zu 1.20 M. und höher.

Morgen Sonntag Abend:
Souper 1.20 M. *

Schnitzel mit Stangenspargel.
Franz . Poularde . — Salalat und Compöte.

Prince Pückler . 2253

Die Fremdenliste
m von Wiesbaden

WALHALLA ■THEATER
erscheint stets regelmässig

„Wiesbadener General-Anzeiger“.
Die Nr. 31

II. Werk äfftniltilit Maimt-ichUM».
Königl . Oberförsterei Chauffeehans

versteigert Montag , den 13 . Februar c.. Morgens 10 Uhr
int Bremser'schen Saale zu Schlangenbad aus Hausenkopb

!Ahles, Badweg, Schlangenbaderwand; Buchen : -00 Rmtr.
Scheit, 200 Rmtr . Knüppel, 180 Hdt. meistens Plänterwcllen.
Eiche « : 10 Rmtr. Knüppel. 15 Hdt. Wellen. 1802

trsieiMW.
Dienstag , den 7.  Februar er . Vormittags
Uhr anfangend, kommen im Bierstadter Ge¬

meindewald . Distrikt Hassel und Weüborn:
1 Eichenstamm, 8,4 m lang, 40 cm Durchmesser,
106 Festmeter,
23 Rtr . eichen Schichtnutzholz, 2,4 m lang,
379 Rtr . buchen Scheitholz,
166 Rtr . buchen Knüppelholz,
5025 Stück buchene Wellen, zu Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt Wellborn gemacht.
Bierstadt, den 31. Januar 1899.

Der Bürgermeister:
1726 Seulberger ._ _

Stammholz-Versteigerung.

ÜJjUiie* Mrteprogramm! !
Die weltberühmtenHarfcnkünstlcrinnc » u. Sä ngerinnen ,

8WWW  listdiv 3 Hugossets , WWI "
de la Froz,

Hans Hauser mit feinem mimisch- humoristischen Original
„Der Münchner Schusterjunge

sgg2F“ auf der Gallerie"

,Die Kinder der Puszta^
♦ ♦ ♦ 9 Bogdonis etc . ♦♦♦

Heute Sonntag,  den 5 . Februar:
2 Vorstellungen 2

4 Uhr halbe, ' « " 8 Uhr einfach« Preise
Nach der Vorstellung (im Theatcrsaai) :

Großes Corneoslißisches KouM,
Eintritt frei . Theaterorchefter.

Im Hauptrestaurant lll '/< Uhr) :
Grotzes Frühkonzert.

Im Walhallakeller (Abends7 — 11 Uhr) : G>rotzes
Konzert. (Eintritt frei. Artilleriemusik) ' 254/12

Donnerstag , den 9 . Februar , nöthtgenfalls
- J ^ I - . Morgen-Freitag , den 10 . Februar d - , -

10 Uhr anfangend, kommt in dem Fenzhahner
«emeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung.

Distrikt 7 Hohewald:
613 rothtannen« Stämme mit 170,1? Festm.
322 „ Stangen Ir Classe
187 „ " a! " 1 mit 44,21 Festm

H *

l^ ptm Meinen^^ athakeUer.
Ccke der Museum « «nd Delaspeestraße.

Hente {Sonntag:

Grosses Concert.
117

25

" mit 15,21 Festm.

3r
4t

Distrikt 8a Buchwald
15 rothtannene Stangen Ir Clasie!
20 „ » 2r

272 » „ 3r
252 4r

Das Gehölz lagert oberhalb Lenzhahn in der Nähe
an dem Wege nach Oberjosbach, in einer sehr guten
Abfahrt über Oberseelbach, nach Niedernhausen, über
Heftrich nach dem goldnen Grund.

Lenzhahn, den 2. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

1800b Racke.

Anfang 4 Uhr.
Ende 11 Uhr. Eintritt frei.

2263

Billigste Speisekarte.

„Nassauer Hoft, Sonnenverg.
Heute von 4 Uhr ab:

2269
Tanzmusik.

Jacob Stengel.

KeimitlmchmM»oit Smnkiidttg.
TtmMÄm des Setni £)• Stfunal).

Submission
Dir Herstellung des Gcstücks nebst seitlichenMulden

für eine ca. 500 Meter lange Strecke des oberen
Schlag- (Platter -) Weges soll im Wege der Submission
vergeben werden.

Offerten sind postmäßig verschlossen mit der Auf¬
schrift „Gestück und Mulden am oberen Schlagweg"
bis spätestens zum4 . Februar l. Js ., Nachmittags
5 Uhr , bei hiesigem Bürgermeisteramte einzureichen.

Kostenanschlag nebst Bedingungen liegen während
der werktäglichen Dienststunden (8—12 und 3 - 6Uhr)
im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Sonnenberg , den 29. Januar 1899.
Der Bürgermeister:

1321 Seelgen. _

Zu unserem am Fastnachtsonntag , den
12 . Februar , in der Männerturnhalle
Platterstraße 16, stattsindenden

Großen

©litentaJ®
(mit Toncurrcnz um 4 Preise) laden wir alle früheren Schüler,
sowie Freunde und Bekannte ergebenst ein.

Karten für Masken wolle man bei I . Weber , Cigarren-
aeschäft, Michclsberq4, R . Schwab , Papt ., Faulbrunnenstr. 12,
<N Treidler , Maskengeschaft, Ecke der Friedrich, tt. Schwatbachcr-
größe, E . Eschment , Kleiner Rathskeller, Delaspeestraße3, in
Empfang nehmen. Nichtmasken bedürfen keiner Karte. 2260*KneiPP-Berein.

Nichtamtliche Anzeigen.
länner-Gesangverein Friede'.

Heute K- nntag , de » 5 . Februar 1899 , Nach¬
mittag« 4 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstande«.
5. Jubiläumsfeier pro 1900.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist daS Er¬
scheinen sämmtlicher Mitglieder erwünscht.
790 Der Morst «, « *

Mmtaa, dt» 6. ffbrintr, prökis8'|ä l |)t,
im unteren Saale des Gcsellenhauses , Dotzheimerstraße 24:

Vortrag des Herrn LehrerL Kim.
Das Klüt und seine fircnlötfon‘\

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichten

und die sämmtliohen

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle- Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General-Anzeiger“nebst 3 Gratis¬
beilagen wird *-

für nur 50 ktz. monatlich
Jedermann frei In s Haus gebracht.

TNännerturnverem
„astnacht -Dienstag , 14 Fel
Abends 8 Uhr , in unserer 2i»|
halle, Platterstraße 16:

Großer

Maskeilbi»

. ' ( Bit
Hmn Nicod
Rünfier im

Ober
| stck zusamm
jtr8 era n
; ]:[ Rüd
[Mol. Kirche

ntnnungz
X Bin

!ßu wolltev
lprzte herunt

X Hör
»teunuskt

lWiSIeben,
stze in Homl

X Ren
mit Kriegen'
lierbande
. (ne ist in,

iLieSbnd  e
- Bie,

leiden Erda,
Ijraufiger
MdeneE k,
z»ftilhercr.

!>,r Kirchhof>
. lein Wa

!»neue Sch,

Maskensterne für Mitgliederä 50 Pfg. sind zu erhalte»st
unserem Kassirer Herrn Martin,  Michelberg 24. Gäste!»
eingeführt werden, und machen wir dieselben auf diem der
Einladung enthaltenen Bestimmungen aufmerksam. Die»»
der einzuführmden Gäste wollen baldigst dem Vorstand
werden. J

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst rat .
796 Der »Borsiam.,

* Pers
1. Apri
bi. Mft
jdeburg. -
Seneralt

!mt Kreitp
* Cm

uiuetie i

50 5/4 Min.
Großer

Maskenbai

Fastnachtvieustaa , Abend« 7 M cMrtm:,CII
Misch- Dich

nochmal
«Liirhauses
i Professor
»n am Fi
Si®, daß de

ffiintr
m_ ^iuSgezelch,

llnterhal
mW Merthettuuq von 5 Damen - « nd » Arn" FJSta#

Mavkrrtpreisen di-A »'
immtttchen Räumen der Turnhalle , Hellniundstraßk' knibade,
Eintrittskarten für Masken und nichtmasktrte dch tlkkneiser

ä 1 M ., -in- nichtmaskirte Dame frei, jede wettra «öi
sind in folgenden Verkaufsstellen zu haben: W . « ' Bahnk
Eigarrenhandluitg, Langgafse 36 ; L. Hutter , «7" ie
Kirchgasse 60 ; H. Brück . Friseur. Faulbrunnenftni- ^ ^
Ph Graumann , „zum Deutschen Gold̂ afse4 ; W-^
Herrnschneider, Neugasse4 ; Schcuerltng , Restaura! . ^ chgev
gaffe 32 ; P . John , Restaurateur „zum Turnerbenn
Maskengeschäft," Friedrichstrabe
Maskengeschaft, Wellritzstraße9

^ Geschwister M^ ^ ^ ^ ColonialwaaElMaskengeschaft, Wellrttzstratze9 ; E . May.
lung. Walramstraße 21 ; B . Schwab , Cigarrenhandtunz,
brunnenstraße12, sowie Abends an der Kasse.

bustez
M jetzt
«Der ,IlCIl lUlU1' -LUf|WIUIV ~ *_ I. 0V

Kaffenpreis 1 M 50 Pfg . . .z,p *rtt n. __
Unfern verehr!. Mitgliedern stehen für sich und tt w>^ St3Rant ,

' - . IftiVüJ
D -r

gehörige, falls sie als Masken erscheinen wollen. - - -— 5°^
Bersügung, welche bet unserem 1. Vors. Ad . Btrr , Et “,
straße 48, zu erhalten sind.

NB? Preismasken
Saale anwesend sein._

müssen mindestens«tn

Erfolg
haben Sie mit Ihren
Inserate », wenn Sie
die in Mannheim er-

wozu wir' unserê evt. Mitglieder und Freunde ergebenst einladcn.
Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pf. Der Vorstand.

Fr - Beofctt, W agenfabrik,
^ (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält stets üottatl) turn 30  fuiusningrtt

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

» ««>>« » «ckisnungi »Ulig . l»  Pr «!*».
Alte Wagen in Tausch ! t>68

gcheinendo landw.
Fachzeitschrift
Wirtltschaftliehe

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet über ganz
Deuteohland. Inaer-
tionspr .30 Ffg .p.eiu-
spaltige Zeile . Ver-
lam ?eh Sie Frobe-
nummer und Insor
tionsprospekt . d

_ K

A daz
v« de.

Gut in Luxemburg.
g.stnit Wald, M. 85,000, Rittergut. 3650 ME^650 SIftorfl. Illtl ■wmwf— —o—-f - qif II!•’

Morq. schön. Wald m. Hochwild, Vt St . von Schwerin, ^
Herrschaftb. Wabern. 2000 Morg., M. 950.000
Fürstenbcrg, Mecklenburg, 800 Morg. M. 110.00 ,
Klostergul Wests 1600 Morg., M. 800,000. ». ve-k. ^
1728 Zniubuspli . OberreMmeister, |

5Qlb«r

nt B,
halb

'«Ctgicf
: durch
liebtB

* Untier
%?[f’;«e rö
- v°

J 'tntefNV- '



W iesbltdener

Neueste Nachrichten.
ttmtliäeS Otaau  der Stadt Wi - sbade «.

Sonntag , den 5. Februar L8 SS.

si( Biebrich
|inrt Nicodemus

A«S der Umgegend.
An Stelle des pcnsionirten Lehrers
1. April Herr Lehrer W i ck aus

4. F-br.
. . tritt zum

jjiinfiet im Oberiahukreir.
ii Oberlahnstein , 3. Febr. Eine gestern Abend im Germania¬

sick ziisammengetrekene Versamivlung beschloß, in diese», Jahre von
gr Veranstaltung  eines Maskenzuges  abzusehen.

]:[ Riidesheim , 4. Febr. Die Kaplanristelle an der hiesigen
ck Kirche ist dem Neupricster Fleischer  von Frankfurt unter
imnung zum Kaplan übertragen worden.
X Burgschwalbach , 3. Febr. Ein 72jähriger Mann von

„J wollte von dem oberen Stockwerke seines Stalles Futter holen,
iiirzteherunter und war sofort t o b t.

X Homburg . 3. Febr. Zum Kreisphysikus ' sür  den
itaunuskreis ist der seitherige Krciswundarzt des Kreises
grileben, Herr Dr. Zieh»  von Quedlinburg, mit dem Amts¬
in Homburg ernannt worden.
X Ncnncrod . 2. Febr. Die Fahnenweihe  des hie.
>Zriegerverc>ns findet bei Gelegenheit des Kreis - Krieger,
rbandsfestcs  am Pfingstmontag hier statt. Die neue

A- ist im Atelier der B i e t o r ' s che n K u n sta n sta l t in
ikSbaden  bereits in Arbeit.
= dlsrstadt , 3. Febr. Am gestrigen Tage machte man

ihr den Joseph tobt bringt. Ihr alter Verehrer Vincenz verwundet
den Baren-Joseph und stürzt ihn in einen Abgrund. Wally, von
Reue « faßt, rettet denselben mit eigener Lebensgefahr und pflegt
1&"• ®“bu''4 erringt sie die Liebe desselben und nachdein sie ihm
alles gestanden, wird sie sein.

Regie und Darsteller boten ihr ganzes Können auf. Die ein-
zelnen Szenerien waren getreu und lebenswahr. Frl. Willig
als Geier-Waby bot eine prächtige Leistung und verdiente den ihr
gespendeten Beifall vollauf. Ihr ebenbürtig war der Bären-Joscph

b V1S\  ® err L ' ffler als Benedict bot ein kleiner
Kabinetsstuckchcn der ihm eigenen Charakteristik. Anerkennungfan-
den auch die Herren Schreiner (Vincenz ), Vallcntin (Venter

XIV . Jahrgang.

vtotf), Ross (Klettermeier) und insbesondere Fr . Scholz (Schank
dirne), welche den Dialekt wohl am besten traf. L.

S[k Erdarbeiter! zum Laue eines Abortes an der Schule einen
.̂ ^ Ml»si^ ên ^F u ii d.^ Die Arbeiter stießen nämlich auf vcr-s,. - ~ - . . .... . .. nämlich . . .

’*iei)etle® f eIe 11e. Einige derselben waren noch wohlerhalten
z, ftilhercr Zeit, zu Anfang des 18. Jahrhunderts , soll hier noch
l»i Kirchhof gewesen sein. Bis jetzt zeigt sich bei den Erdarbeiten
«h Im Wasser, jedoch liegt auch diese Stelle etwas höher, als
!»neue Schule.
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locales.
'* * Wiesbaden , den 4 Feb ruar
* Personalien . Herr RechnungsrathB er g er e tritt
1. April in den Ruhestand. An seine Stelle tritt vom
ds. Mts. ab Herr Consistorialsekretär BaenisH  zu

Magdeburg. Zum Nachfolger des Freiherrn von Senden
ff General von Buddenbrock  ernannt worden, der sein
i»t bereits provisorisch angetreten hat.

* Kurhaus . I » dem morgigen Symphonie-
im Curhause kommen Toccale in b' -llur von I . S.

T Symphonie in Ls-änr von Mozart, Adagio aus dem6 -moII-
pnrm von Spohr, sowie 'l'axoo, lawsnto e trionfo , sum-

Mich! Dichtung von Liszt zur Aufführung. — Wir machen
»krnoch»als auf den übermorgen, Montag, im weißen Saale
-» Mses stattfindenden Vortrag (7 . Eyklus-Vorlefuna)
*Utofeffor Dr. Bulthaupt, über „Händel und Bach, durch
; ™am glugel erläutert, aufmerksam, indem wir darauf hin-
■W. oo| derselbe auch den Nichtabonnenten des Cyklus gegen
Mev Eintrittsgeld zugänglich ist. — Die Curverwaltung hat
? 'Mi "chnilen Humoristen, Herrn Hermann Förtsch,  für
Munterhaltungsabend gewonnen, der am nächsten Mittwoch

t £'bruat  statifinden wird.
I), . Eleristt« Pfarrstelicn . Zu besetzen sind die 2. Pfarr.

«no-r Bergkirchengemeinde und der Neukirchengemcinde zu
.. idade n,  die Pfarrstclle in E i b e IS hau sen und in
. in-lscruhausen.  Grundgehalt in allen Fällen 1800 M.

ilkdstwohnung.
Wahnbauten . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hat

-Miisterielle Erlaub,liß erhalte», Bermeffunaen und Vor-
k â ^ hmen für eine elektrische Bahn zwischen Hoch-
^Kasthxj,,, , Erbenheim und Mainz.^ 8eb. — - — -Nesidcuztheater. Mit der Sonntags-Nachmit-

E ' „Wellung zu halben Preisen von „Fuhrmann
das Residenztheater. wie wir hören, ein

ilitl • 5» sichern, denn die Nachfrage nach BilletsIfhi Pitt » itHAAiHXimili . . . r . :u  Ar .. . >^ eine ungewöhnlich rege sein. — Am Sonntag Abend
if Hin " cb [e P ° ^ " nochmals seine erheiiernde Wirkung

„Madame Sans - Gsne"  schon wieder
Sn.:ph°8 b'e »üdne beherrscht, ist doch gewiß ein Beweis für
L1!°1i??®“ flft, die die luftige Dame ausübt. Die espritvollenh» ' ."a'"“ “i*» ----- uic Äjume uubudi.  Lire eipriiBoueti
te ? v' n 9f °t,oI®on  und Catörine (Frl. Kollendl und Herr
-«p die den Höhepunkt des unverwüstlichen Stückes bilden,

miner auf's reichste mit Beifall seitens deS Publikums be
««Sübt uuch die historisch-treue Jnscenirung sichrliche Wir

Juni! und Wiffenschast.
,»!. Königliche Schauspiele.
lifl®.®« e*=8®aUl)" » Schauspiel in 5W Di « ' wutouiwn in o Akten und einem
5i [l 7 156e von Rosen" nach ihrem Roman gleichen Namens

R'b **? e H >^ e r n. Mit dramatischem Talent hat
M ru ..ihren bekannten Roman für die Bühne bearbeitet,

°as Stück gestern Abend nur einen Achtungserfolg er-
«siift1 Haudlung ist Tyrol, wo der Strominger seine

%n D Swingen will, den ihr verhaßten Vincenz zu
Hom 9! em aC[c ® clt,aIt  vergeblich, entfernt sich die Geier,
»ird ha[? 0l,amimfc n,cflcn i!|ret  rahmen Geier so geheißen)

_ « froren von den Bauern auf Rosen ausgenommen.
zwischen den letzteren und dem Vater der Wally

^  lieht Dazwischentreten des Bären-Joseph verhindert.
^ bätetk' diesen Kraftmenschen»nd die Eifersucht treibt

inzwischen durch den Tod ihres Vaters die reichste
^̂ ^ lik». dn, zu schweren Verdächtigungen gegenüber derle-sk ' " ycycuuuct ucr

e|L chclche eine ihr iiiibekaiinle Schwester deS Joseph
- rache die Ehre seiner Schwester dadurch, daß er Wally1 1 “ ihn „ Dtf « "re seiner Schwester dadurch , daß er Wally

»z ' "°r allem Volk zu küssen und dann, als sie glückselig
S' ^ « d,1 >1"ken will, verläßt. Dadurch tödtlich beleidigt, läßt

^ <wur hlnrelhe», daß p« d,n heiralyen mall». d«r

Curhaus.
v. Chclusconcert . Man kann den portugiesischen

Barytonisten Francesco d'Andrade,  Kgl . Bayr.
Kammersänger, ruhig den verzogenen Liebling des Publicums
nennen. Das zeigte sich wieder gestern Abend, als er sich be¬
sonders der Zugaben— und er mußte deren sogar zwei singen

mit einer gewissen Herausforderungerledigte, die einem
anderen weniger bekannten und weniger beliebten Sänger nicht
so hingegangen wäre. Hier aber jubelte das Publicum, es ge-
rieth sogar ordentlich in Entzücken, es war einfach durch den
Sänger mit dem eigenartig schwarzbebartetenGesichte fascinirt.
D Andrad«s Stimme ist nicht besonders hervorragend, wenn sie
auch in der Tieft eine schöne Weichheit und in der Höhe aus¬
giebige Fülle auszeichnen. Was chn höher hebt, das ist sein
Bortrag. Er zeigt zwei Naturen, eine auf der Bühne und
eine im Concertsaal. Dort ein exquisiter Darsteller, dem der
Gesang oft nur Mittel des dramatischen Ausdruckes ist, hier
der Gcsangsvirtuose voll Leben, Seele und Feuer, der es nur
mit der Aussprache hie und da genauer nehmen dürfte. Er
führte sich mit der Arie des fliegenden Holländers ein, deren
Wiedergabe eine hinter mir sitzende Dame, die zwar nicht arg
musikalisch zu sein schien, zu dem Ausruf verlockte: So herrlich,
als sänge Schwegler." Ich weiß nicht, wer mit dieser Kritik
mehr geehrt ist, Herr d'Andrade oder unser Schwegler. Später
sang er mehrere italienische Lieder, darunter das Toreadorlied
aus Carmen und zwar mit so hinreißendem Schwung, daß es
uns bedauerlich erscheint, daß ihm nicht der deutsche Liederschatz
zu Gebote steht, der ihm noch mehr zur Entfaltung seiner Em¬
pfindung dienen würde als die fremde Musik. Zwei Kränze
statteten ihm auch noch sichtbar den Dank des Publicums ab.

Neu stellte sich uns die jugendliche Geigenvirtuosin Frl.
BiancaPanteo  vor, eine Italienerin und ein ausgehender
Stern. Durch die vorausgesaudten Notizen waren unsere Er¬
wartungen hochgeschraubt und sie wurden nicht enttäuscht.
Graziös und sicher führt sie den Bogen, einen Ton von oft un¬
beschreiblicher Lieblichkeit entlockt sie den Saiten und ein Em¬
pfinden giebt sie kund, daß man in einer Italienerin kaum zu
finden hofft und das sie uns gern als Deutsche occupiren ließe.
Ob das junge Mädchen hübsch ist? Die Frage ist als Ge¬
schmackssachezu erledigen. Sie giebt sich einfach, sehr einfach
in der Erscheinung und im Auftreten. Sobald sie den Bogen
ansetzt, schließt sie die Augen, dann ist es, als ob alles um sie
herum versinkt, als ob ihre Seele nur noch in Tönen lebt und
aufgeht. —

Sie spielte Saint -Saens „Conccrtstück in A-dur", Wagner-
Wilhelmj's „Albumblatt", an dessen Wiedergabe wir wohl
einiges anders gewünscht hätten und Ries' „Moto Perpeino",
das ihre Virtuosität in vollem Glanze bekundete. Schade nur,
daß sie in der stürmisch begehrten Zugabe sich mit Virtuosen-
mätzchcn abgab, die den künstlerischen Eindruck ein wenig ver-
schatteten.

Das Orchester begann den Abend unter L ü stn er s
Leitung mit der Holländerouvertüre, bei der nur das Blech das
tönte, brachte in der Mitte das von uns bereits besprochene
Holz und insbesondere das Matrosenchormotiv etwas über-
Uh l ' s che Vorspiel zur „Dersunkemn Glocke" und schloß mit
Liszt's symphonischer Dichtung „Lass  o". die auf dem Pro¬
gramm in den Pohl'schen Ausführungen näher erläutert wurde,
so daß wir davon absehen können. Im Uebrigen holte es sich
die alten Triumphe. Herr Spangenberg  bewies ffch bei
den Liedern und der Violin-Zugabe wieder als vorzüglicher

Haltung größerer Rennen für Wiesbaden ganz besonder» günstig
liegen und in dem Glauben, den Wünschen der Bürgerschaft
Wiesbadens entgegen zu kommen, habe ich die erforderlichen
uni angreichen Vorbereitungen gern in die Hand genommen.
Welcher Eorrespondenzen. Reisen und Besprechungen es bedurft
hat, will ich hier nicht weiter ausführen. Tagelang bin ich mit
dem in technischen Rennangelegenheiten als erste Autoriläl qel-
tenden Architekten Krone aus Berlin in der Umgegend Wiesbatzen»
h-rumgefahren, um ein geeigneteres Terrain al» den Rabengrund
ausfindig zu machen. Durch di« Preffe habe ich um die Mit¬
wirkung des Publikums nach dieser Richtung hin gebeten. Ver»
gebenS Es war die nöthige Unterstützung nicht zu ' finden. Die
Rheinebene, die Bierstadter Höhe können des schweren Boden»
und der unerschwinglichen Grund-ErwerbSkostenwegen nicht con«
curriren. Wollte man also eine Rennbahn, so war man auf da»
mmerhin noch beste von den schlechten Terrains , nämlich den

Rabcngrund angewiesen. Das Projekt hat keinen Beifall ge¬
sunden. ich bescheide mich gern.

Geschmacklos finde ich es aber, wenn die Grenzen de« Sach-
ichen überschritten und die Presse dazu benutzt wird, von Der-

fassern, welche nicht einmal den Muth haben, mit ihrem Namen

1» lancir̂n "̂ ^", P°sste und Prosa, namenlose Eingesandts
Wiesbaden, 4. Februar 1899.

von Ebmeyer,  Cucdireclor.

Von Nah und Fern.
— Der Andrang auf der Sparkasse zu Lemberg  ist

gestern wieder kolossal gewesen. Ein starkes Polizet-Aufgebot
bemüht sich vergeblich die Ordnung aufrecht zu erhalten. Nach¬
dem die Banken die Einlösung von Sparkassenbüchern ver¬
weigern und keinen Personalkredit mehr gewähren, sind viel«
kleine Geschäftsleute nicht in der Lage, ihre Zahlungen einzu¬
halten, was unter dem Publikum eine große Panik hervorruft.
— Der Triester Eilzug ist nach einer Wiener  Meldung
Nachts bei der Station Breitenstein mit einem Güterzug zu¬
sammengestoßen. Von dem ersteren wurde der Postwagen be¬
schädigt, vom letzteren entgleisten die Maschine und mehrere
Wagen. Verletzt wurde Niemand.

Handel und Verkehr.
B Groß-Gerau, 2. Februar. Wie an fast allen Märkten,

o auch hier, folgen Hausse und Baisse manchmal sehr rasch auf.
einander. Während unser vorletzter Ferkelmarkt mit etwa 400 Stück
beschickt war, waren am letzten nur etwa 180 Stück aufgetrieben.
Die aufgetriebenen Thicre wurden sehr rasch verkauft. Infolge
der starken Nachfrage hatten auch die Preise etwas angezogen und
wurde das Paar Ferkel mit 22—30 Mk., Einleger 40—80 Mk
bezahlt. Voraussichtlich ist bei dem am Montag, den 6. d M.
stattfindenden Groß-Gerauer Ferkelmarkt ein größerer Auftrieb zu
erwarten, so daß die Preise wieder etwas abflauen und die Käufer
befriedigt werden können, obgleich auch jetzt die Preise doch immer
noch so hoch sind, daß den Züchtern eine schöne Einnahme in
Aussicht steht.

Briefkasten.
G. G. Oberlahnstein. Die Weltausstellung in Wien war

1873, nicht 1873.
118 P . K. Hier. Sie müssen sich an da» Landrathsamt

wenden, uin die Zurückstellung Ihres Sohnes zu erreichen, und
den Geburtsschein desselben vorweisen unter Darlegung der Gründe,
die Ihrem Sohne das Hierherkommen unmöglich machen.

H. H. Hier. Die Mitlheilnngen über den Inhalt de»Kaffen,
duches seitens einer Concursverwalters an einen bei der Sache
völlig Unbetheiligien schließen einen groben Vertrauensbruchin sich
und werden bei einer Anzeige jedenfalls im Disziplinarwege ge>
ahndet werden.

relkWiiimeM Iktzlk MrittHrn.

Klavierbegleiter. *rz.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Aerantwortung.
Zur Rcnnvahnfrage.

Nachdem die Wiederaufnahine der Wiesbadener Pferderennen
in das Curprogrammdurch den ablehnenden Beschluss der Stadt«
vcrordtenversammlung vom 4. d. M. vorläufig als erledigt zu be.
trachten ist, weil man den Rab e ng r u n d ' für bercgten Zweck
nicht benutzt haben will, gestatte ich mir noch Folgender zu de-
merken. Die Rennangclegcnheiten sind reffortmäßig stet« von
der Curverwaltungbearbeitet worden, au» diesem Grunde, sowie
durchdrungenvon der Ueberzeugung, daß »ie Chancen für Ab.

* Berli «, 4. Febr. Wie alljährlich hat der K a i s er auch
gestern dem Festmahl des Brandenburgischen ProvinziaftLand-
tages beigewohnt. Der Kaiser erschien um 7 Uhr und hielt zu-
nächst Cercle ab, wobei ein großer Theil der Festtheilnchmrr in'S
Gespräch gezogen wurde. Sodann begab man sich zur Tafel.
Nach dem Braten brachte der Gastgeber, Obcrpräsident von
Achcn ba ch, in längerer Ansprache das Hoch auf den Kaiser
aus, welcher sogleich antwortete. Mit Dank gedächte er der
Worte des Obcrpräsidentcn für die Thaten des Hohenzollern-
Hauses und der Geschichte unseres Volkes in so patriotischer
Weise. Zwei Umstände seien eS gewesen, dft seinem Hause
und seinen Vorfahren für unser Volk zum Gelingen geholfen
haben. Der Hauptumstand sei der, daß sie stets das Gesühl der
Verantwortlichkeitgegenüber dem Herrn im Himmel in sich
fühlten für ihr Volk und sich zur Abhilfe berufen fühlten. Im
heiligen Lande habe er. der Kaiser, manchen erhebenden Ein¬
druck religiöser, historischer und auch moderner Natur gehabt.
Den mächtigsten Eindruck hat er auf dem Oelberg« empfunden,
wo er sich den Fahneneid auf's neue geschworen habe, nichts un¬
versucht zu lassen, um sein Volk zu reinigen und mit zu helfen,
die Sünden zu beseitigen. Dort im Land« der wasserlosen und
baumlosen Wüst« seftn ihm auch die märkischen Seen und
Kieftrhain« wieder eingefallen. Möge man auch spötteln
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' darüber: Es ist doch besser daheim, als in der Fremde. Der
' Kaiser erinnerte sodann an die Worte Moltkes, nach dem sieg

reichen Kriege gegen Frankreich zu Bismarck, daß es nun gelte,
, den Baum wachsen zu sehen. Nun, er, der Kaiser, wolle dem

Baum ein guter Gärtner sein, der den Baum des deutschen
1 Reiches zum Wachsen pflege, die störenden Zweige abschneide
!und die schädlichen Wurzelnager beseitigen wolle. Auch der

allgmeinen Friedensbestrebungen gedachte der Kaiser. Er wies
hin auf die störende Sünde der Welt, auf den Zwiespalt und
Neid. Dagegen werde sich Deutschland vereinen müssen und
mächtig und stark sein wie ein Rocher de Bronze, an dem sich
jede Welle breche, die den Frieden stören will. Der äußere wie
der innere Friede solle gewahrt bleiben, das sei mein Streben
Dazu mögen ihm vor Allem auch seine Märker helfen, auf
deren getreue Mitarbeit er hoffe. Mit einem Hoch auf die Mark
Brandenburg schloß der Kaiser seine Rede. — Wie'der Vor¬
wärts aus Dresden  meldet, wurden gestern über 9 von
11 wegendes Bauarbeiter-Cravals in Löbtau angeklagten
Arbeiter zusammen 53 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Gefäng-
niß verhängt.

* Wien . 4. Febr. Der Minister Fejervary hatte mit dem
Kaiser eine mehr als einstündige Unterredung. Auch Koloman
Szcll, der hier eingetroffen ist, ist zum Kaiser gerufen worden.

* Belgrad , 4. Febr. Hier circuliren Gerüchte, daß zu¬
folge des zunehmenden russischen Einflusses am Hofe noch große
Veränderungen im Cabinet bevorstehen. Die wichtigsten Stellen
sollen mit Russenfreunden besetzt werden.

* Paris , 4. Febr. Die von den früheren fünf Kriegs
Ministern gemachten Aussagen in Betreff der DreyfuS-Ange
legenheit sind dem Generalstabe durch die Vermittelung des
Generals Chanoine zugegangen. Die Aussagen der früheren

' Kriegsminister haben den Generalstah. veranlaßt, die Verdächti¬
gung der Criminalkammer als letzten Trumpf auszuspielen,
um die Generale zu retten. — Das Journal will wissen, daß
die Criminalkammer gezwungen worden sei, die Forderung auf¬
zugeben, wonach Esterhazy als Urheber des Bordereaus zu be¬
trachten sei.

* Marseille , 4. Febr. Rochefort ist gestern hier einge
troffen und am Bahnhofe empfangen worden. Er gab sich in
einem offenen Wagen zum Hotel. Auf dem Wege dorthin war
er Gegenstand sympathischer Kundgebungen, welche Anlaß zu
Crawallen gaben. Es gab mehrere Verwundungen und muß¬
ten einige Verhaftungen vorgenommenwerden. Man glaubt
daß Rochefort in Algier ein schlechter Empfang bereitet werden
wird. Die Consuln in Spanien, England unb Italien haben
eine Circularnote anschlagen lassen, worin die Unterthanen
durch ihre Regierungen aufgefordert werden, sich jeder Mani¬
festation zu enthalten, da die betreffenden Regierungen sich
weigern würden, ihre Unterthanen in dieser Angelegenheit zu
schützen, wenn sie der Aufforderung nicht Folge leisten. Die
Circularnote ist zuerst von dem spanischen Consul angeschlagen
worden. Der englische und italienische Consul veranlaßten je¬
doch später den spanischen Consul seine persönliche Note aufzu¬
geben und durch eine Collektivnote der drei Mächte zu ersetzen.
In Mustafa wurde in einer Arbeiter-Vereinigung beschlossen,
gegen die Ankunft Rochefort und Drumonts zu protestieren.

Schriftsetzer Ludwig Frankenberger hier mit Katharine Klein
hier. — Der Schreinergehilfe Emil Fügener hier mit Karoline
Hieß hier. — Der Ziegler August Drüner hier mit Lisette
Brech hier. — Der Taglöhner Karl Raab hier mit der Wittwe
des Kellners Josef Wallner, Anna geb. Clar, hier. — Der
Schreiner und Frotteur Julius Fischer hier mit Sophie Ketten¬
bach hier. — Der Premierlieutenant im Königlich Bayrischen
18. Infanterie-Regiment Anton Neuniayer zu Landau in der
Pfalz mit Maria Klara Hessel zu Mainz. — Der Tapezierer-
gehilfe Johann Stamm zu Biebrich mit Christiane Rentschler
hier. __ Der Taglöhner Karl Sauer hier mit Maria Kleber
hier.

G e sto r b en : Am 2. Febr. Helene, T. des Taglöhners
Johannes Gasser, alt 1 I . — Am 2. Febr. Kaufmann Franz
Altstaetter, alt 35 I . — Am 3. Febr. Kunigunde geb. May,
Ehefrau des Controleurs am städtischen Wasser- und Gaswerk
Max Fiedler, alt 41 I . — Am 2. Febr. Marie, T. des Tag¬
löhners Heinrich Engel, alt 8 M. — Am 2. Febr. Schriftsteller
Leopold Mueller, alt 39 I . — Am 2. Febr. Tonkünstler
Nestor Hagen, alt 65 I . — Am 3. Febr. Katharine geb. Linker,
Wwe. des Schreiners Friedrich Beckel, alt 80 I.

Königliches Standesamt.

Gksrnig-Uneiii
hält am Fastnacht-Konntag . de» 12 . Fedr d. z.,ein

carnevaüst. Eoncert
mit Tanz

bei Herrn Fr . Daniel, „Zur Waldlust", ab,  zu welch«
wir unsere aktiven, wie passiven Mitglieder höfliG
einladen. Freunde und Gönner des Vereins sind Herz,
lich willkommen.

Masken haben Zutritt.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

785 Der Vorstand.
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* Innsbruck, 4. Febr. Auf dem Vrennerpatz fand ein
kolossaler Bergrutsch  statt . Mehr als 10 000 Quadrat¬
meter Bahnstrecke sind verschüttet.

* Wien , 4. Febr. Die berühmte Sängerin Amalie
Joachim, die Gattin Josef Joachims, ist nach längerer Krank¬
heit an den Folgen einer Operation gestorben.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des bekannten
Spezialisten Theod . Koiietxky,

Villa Chr istin» bei Säckirigen, Baden, bei.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold.
Kettenarmband, 1 Korallen-Halskette. doppelt, mit gold. Ver¬
schluß. 1 Packet enth. Oeldruckbilder, 1 graubrauner Pelzboa
mit dunkelbraunen Enden, 1 gold. Damen-Rem.-llhr mit
Monogr. Z. G. nebst silb. Kette, 1 graubrauner Federfächer
mit gelbbraunem Gestell, 1 gold. Herren - Rem. - Uhr
mit Krone und Namen des Eigenthümers nebst gold. Kette,
1 brauner Pelzboa mit Thierkopf und drei Schwänzen. 1 Uhr¬
anhängsel— fächerförmiger grüner Stein in Gold gefaßt —
1 brauner Krimmerhandschuhmit Lederbesatz(am. 24. v. M.),
1 weißleinenes Taschentuch gez. „Bertha", 1 gold. massiver
Trauring mit Inschrift: „H. G. to. E. G.", 1 Streichhölzer¬
schachtel von Mattsilber, 1 Einhundertmarkschein. 1 gold.
Zwicker, 1 Trauring gez. I . K. 1896, 1 graubrauner Arbeits¬
beutel mit rother Einfassung enth. Näharbeit. 1 grüner Atlas-
beutel mit Blumenverzierung enth. Häkelarbeit und Spitzen,
IGoldmünzem.Oese(Dukaten) a.Uhranhängsel, 1 Nickelzwicker,
1 Spazierstock aus Pfefferrohr mit silb. Krücke und eingravirten
Sternen, 1 gold. Damenring mit einem Brillant, 1 gold.
Damenring mit zwei Brillanten, 1 silb. Brache bayrischer
Thaler mit dem Bildnisse König Ludwigs2. und der Patronen
Bavaria, 1 ärztliches Hörohr, 1 Fünfzigmarkschein, 1 gelb¬
ledernes Damen-Handtäschchen mit Monogr. M. H., 1 gold.
Ohrring mit einem Brillant, 1 brauner Pelzboa mit Threrkopf,
1 Arbeitsbuch des Karl Gundlach, 1 Biber-Pelzmuff mit
braunem Futter, 1 Einsteckkamm von Schildpatt mrt Goldkrone,
1 Taschenbürstchen in braunem Etui.

Entlaufen:  Hunde . Zugelaufen:  Hunde.
G ef u nd en : 1 Arbeitsbeutel enth. Portemonnaie und

Schlüssel 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Spitzentuch, 1
Taschentuch mit Monogr., 1 Packet enth. Herrenrock, 2 neue
Messer, 1 kl. Brache in Sternform, 1 Messer mit Futteral
(Dolch), 1 Notizbuch mit Zeugnissen. _

Iiihkk-Elub.
8 '

Fastnacht-Samstag . ben II . Febr , Abendr
Uhr:

'grosser TflasAenball
iiu Me dkg MWifdjeu Dttniishmst !,

Dolzhetmerstratze24,
wozu die geehrten Mitglieder, sowie Freunde

Die zum Eintritt berechtigeuden Sterne für Maske» Bi
zum Preise von Mk. 1.- zu haben bei den Hmen:W Beuerbach . Ellenbogengasse 15, G. Gottwaid» gM
£, „3 ™, ? ' » . O? Gruhl . Bahnhosstroße 14 »
Dcßarade , Goldgoss- 1, 3 - # «&«' ^ "8- Weil

(DrogerieA. Kratz), Langgosse 29. ■^
- Kasseiipreis 2 Mark.

Nichtmasken haben am Saaleingange ein
Abzeichen zu lösen

-^

carnevaliWk!

IrfeMaft„lidefio“.
Willcht -Tmßas , i)en 11. Seit,Grotzer

Familierr-Nachrichten.
Amtlicher AuSzna aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 4 . Februar 189 ».
Geboren:  Am 29. Jan . dem Küfergehilfen Jacob

Bachmanne. S . Friedrich Wilhelm. — Am 31. Jan . dem
Hausdiener Conrad Reinholde. S . Jean Conrad. — Am 28.
Ja «, dem Schuhmacher Heinrich Barth e. S . August Wilhelm
Adolph. — Am 31. Jan . dem American-Dentist Charles
Müller e. S . — Am 28. dem Bautechniker Carl Ullriche. T.
Anna — Am 30. Jan . dem Koch Heinrich Fehling «. T.
Henriette Elisabeth Frieda. Am 31. Jan . dem Hilfsweichen-
steller Georg Stieglitz e. S . Walther Christian. — Am 29.
Jan dem Spenglergehilfen Georg Klör e. S . Georg Emil. —
Am 31. Jan . dem Schlossergehilfen Wilhelm Steinmetze. T.
Luise Wilhelmine. — Am 31. Jan . dem Tünchergehilfen
Philipp Renz e. T. Antonie Philippine. — Am 30. Jan . dem
SchaftenmacherFranz Wrba e. T. Katharine Wilhelmine
Josefine. — Am 29. Jan . dem Tagl. Heinrich Weber e. T
Margaretha. „ _ . , , .

Aufgeboten:  Der Küchenchef Carl Retchenbach hier
mit Christina Geißler hier. — Der verwittwete Landwirth
Anton Jungels 2 zu NiederjoSbach mit Katharina Müller zu
Eisenbach. — Der verwittwete Maschinenschlosser Peter Haber-

' stock zu Pfaffendorf mit Sophie Philippine Besier das. — Der
verwittwete Taglöhner Johann Philipp Martin zu Biebrich
mit Luise Schreiber hier. — Der HerrnschneidergehilfeGeorg
Schmidt hier mit Ottilie Jungbluth hier. — Der verwittwete
Taglöhner August Rücker hier mit Emma Diehl hier. — Der
Restaurateur Adam Jhmig hier mit Henriette Reiterschan hier
Der Taglohner Johannes Brodrecht hier mit Friederike Koch

. Verehelicht:  Der Photograph Wilhelm Wittmer hier
nckt Elisabeth Bös hier. — Der Goldarbeiter Oskar Olffon
hier mit Anna Stillger hier. — Der Gärtnergehilfe Karl
Färber hier mit Anna Textor hier. — Der Fabrikarbeiter
Augllst Seelbach hier mit Katharina Lömpf hier- — Der

Masken
Kall

im Nömersaale
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie ein vmhrl.Put

!" ^ LLnster «e ä 1 Mk. (NichtnEn' VW * *
haben bei den HerrenE . Stöcker, Wcbergassi:5-!, !
Cigarrenhdlg,, Michelsberg3, I . 3 uhr , Masken r ^
Bärenstr. 3. I . Losem, Wellr.tzstraße 12, C. Kirchner,
flrafcc 27 «Sitl. Birk , Colomalwaarenhdlg., Roonstrage Iv, S ,
Mer Wursthorn , Hermannst,aße5, im Bcreinslokal„A ^
■'•ipfer " Schwalbachcrstraße 43, sowie Abends an1 ’ ">»-> — . bei 'Herr» Stöcker

I
$
I —

& Herrn Paul Wielisch bestätige ich
dass mein Haar nach dreimonatlicher Behan
aufgehört hat auszufallen, seine frühere 8t
wieder erreicht hat , so üass ich die Behanü e

W "

Mm
« R»UfL .:.

iT““"-

Ärzflich empfohlen
Preise stehen auf den Etiketten.

Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- ,

Jedem empfehlen kann.
W., 2. Jan . 99. A. W., Chemiker.

«
5 .-Flasche

Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Alleinige Verkaufsstellen:
Franz Bank Nachf ., Bahnhofstrasse 12,
C. Brodt , Albrechtstrasse 16,
P, Enders, Michelsberg,
D. Fuchs , Saalgasse 2,

Huber , Bleichstrasse 15,
C. Keiper , Kircbgasse,

. . Klitz , Rheinstrasse 79,
A. Mosbach , Kaiser Friedrich -Ring 14,
Heinr . Neef , Rheinstr , u. Mainzerstr.
Chr. Ritzel Wwe ., Ecke Häfnergassse,

C. C. Seiler , Hochheira , 0631

Original-Atteste liegen bei mir zur Einsicht o dp
Paul Wielisch , ’A

I Specialist für Haarleidende , Kircbgasse

J.
J.

Seit Kurzem fing mein Haar an, stark au^
fallen , durch die Behandlung von Herrn hen
Wieliseh, hörte dieser schon nach ca. ö v
auf, auch bemerke schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wieliseh lur
bei mir gehabten Erfolg meinen -
Dank aus. _ . ,

W., d. 4. Febr . 99. B. Mechaniker

den

aufrichtig«!

J.

KWWkn - DMk « "21
Schuldschein »ffcrirt unter den coulanlesten Bedingungen

C. Ä. Weiter , Nahebrücke, Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An - und Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

Gewissenhafte Vertreter gesucht

Zur BeachtuG_ _ ’f^ c
Es wird im Interesse W

darauf aufmerksam f HklN
s-itlfiJahr-nimB-rkehrb ^ M
einer groben Anzahl “n.|*(tfBeinet yiuum ftptl .
fessoren und Aerztc gepftn.,,:ercn öb
Richard Brandt'- » ÖrfUPRichard Brandts 1
des neuen Deutschen Mack ffl
ein Ctinuctt wie iKbtnlW* F gein Etiguett
bildung tragen

Jtt
Z:
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Telephon
Mo. 59.

G
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\ _ ^ _ . ^ Beste Referenzen. |

•w sp js

<& %/*V *?

Vernickelungen , sowie alle galvanischen Arbeiten, Verkupfern,
Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif - und Polirarbeiten werden
in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Ga Ivanisir - Anstalt und
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m . b . H.

W. Philippi & C. Kalkbrenner.
Fabrik: Bahnhof - Dotzheim.

Stadtbureau , Lager und Repäraturwerkstätte : Friedrichstrasse 12.

emper
f $ ?; Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:  *HUNDERBERGALBRECHT

^jfoflieferan » §r  Majestä * des Kaisers und Königs Wilhelm II
am Rathiie "? in  2Pt?l &© i21 .tjam  Niederrhein

Anerkennt bester Bitterlikör»
Prdtriirf • Oüssetdgrf 1853. Münden W54
- - Pari * 1855. London 1662
Cöfn1865. Dublin, Oporlo 1865
Paris 1867. Wittenberg1868.

>18C9. Bremen 1871. Cotn 1875

Prdmiirt • sy*t**y 1379 Mtiboun w lseo.
—., „,1. Cleve, Ryrto Alegre 1881.

Bordeaux 1882 Amsterdam1883.
Calcultta1883/84. Antwerpen. Cotn1885.

Adelaide 1887 Brüssel 1888. Chicago 1893

öaderberg-Boonekampj

Companys
FLEISCH-EXTRAGT.

Nur echt,
«wn jeder Topf den tfamenszog

in fafanerFarbe trägt.
WB* l«aKS?»’W»*WRB

and dauerhaft gebaut, mit Stn neriesten nnSs*
feinsten Borzieruugen imsaestattet. Musik großartig,!
•8 ti|öri<|,Orgelton. Die Elaviatur mit meiner neuen, t
garaiurrt unzerbrechliche» Spiralfeder»»«, loelche tu
ticrfchieveneiiLänder» potentirt, in Deutschland it,
~ " ■ ,7408 gesetzlich geschützt

unter fl
ist.

Tante NiEcllicschUiqe, gute» starken Balg mttk
Svppelbalgei, und Zuhälter,!»sortirte Balgfaltei«£

mit Metalleckeiischoner». Gritzk ÄS er».
Syvppelbalgei, und Zuhältern, sortirte Balg!petaLecreii"'

ML » K ll » fe
WWWWM

kH>6 ch-ülae aiib St relhiae zu auffallend bMge» Preisen, loorilber Preisliste zu Diensteil. Ben- k,uiid Seldsterleruschnle umsonst. Hariuonifchcö Glockenspielmit »renartiget! MechMitü
R. G. M»Ao- 8LVKS tostet 80 Pf -,, extra. Mai! bestelle bei 8

Wn\  Suhr, Mnsilb-InstrumentenfabriK, Jeuenrade(Wests.).
Mein R,!iik.J !,!iritmei>r«n>Gesch!ist gegründet im fsahre LA ist nach¬
weislich das »Keile und grS&te dieser Art cs« Platze. 3000 M-rk
Belohnung zahle ick, wenn mir dg«Gegemhci! iewiesen irird. Nngeregt

durch meine großen Eifoige entstanden einige Jahre fpfttcr(ioucHmn»-©e'ifcäfte, iuctr
Tm  rm!>Berat meiner Inserate nachahmleu. Trordetn Hot stch Actrt llMMfl»wi st»H«
M» viMöbert, sodasz ick meiner, Lvnenrr-Uj. IN Jtt ft jlrt'll Ml '
“llfetit erklärlich«ft ei tttl flIlWHtflÄ* Ni WM MMü*a«mS.*Asfa«

Ho !z und Koh en I
III Nnftki -stliN per Kumpf

19 ». 21 Psg., p ( t i. Mt. 1.15»
Mk 1.20 , Ltülkkohlei ! per
Kumpf 20 Psg., per Ceiitner
Mk. 1.15, Anthracitkodlen
per Ltn. Mk 1.70, Briqnettes
140 Stück 1 Mk.. kf. Anzünde-
holz per Ctn. Mk, 1>90, gebe.
Lik. 1.50. Fritz Walter,
2272^ Hirsch,iraben 18».

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und
Asthma bei iiieinem Vater,
welcher viele Jahre daran litt
durch ei» vorzügliches Mittel
(kein Geheiminittel) und lasse ich
den c lenden Mitmenschen Aus¬
kunst gegen lO-Pfg.-Briesin. gern
znkamme». Otto Mclhhorn.
Brunndobra in Sachsen. 14/20

Achümgl

Mp »» ,
CT.vwsrJWWi'.'X\fsam ,y<

Ein schö t:

MasrrenanMg
(Regenbogen) einmal geiragen,

zu verkaufen oder zu ver»
I ln» . Näheres Webergasse 49,
z.>uilcrhans 1. St . 3948

MllrttdjWe 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabichüttkasien zu vermiethen.
Näh. bei Mütter &  Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. ■ 3949

Ausgabestellett
de-

«Witsbndkim Gmettl-Aksseiglk",
Amttichr, Vrgau brr Staat Wirsstabou.

Zur Bequemlichkeit unserer gesch. Leser haben wir i>
der Stadl Wiesbaden ca. 6V Filial -Expeditioue»
eing-richtet, in welchen der„Wiesbadener General-Anzeiger"
täglich Stachnnttags UM « - S '/. UHr abgeholt wer»«
kann. Der

monatliche Abonnementspreis
beträgt 40 Pfennige.

Probeblätter werden auf Wunsch einige £ «| »
gratis verabreicht. Die

Jittal-Hrpeditioneu
befinden sich in folgenden Geschäften:
Adrtheidstr . — Ecke Moritzstraße bei F . A. Mül leg,

Colonialw.-Handlung.
Adlerstraste — Ecke Hirschgraben bei A. S chülrg»

Eolonialw.-Handlung.
Adlerstraste 85 bei Müller , Colonialwaaren-Hdlg.
Albrechtstr . — Ecke Nicolasstraße bei Georg Mülles

Colonialw.-Handlung.
Albrechtstr . — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß,

Colonialw.-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Hellmundstr. beiL ou i S Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Hellmundstr. beiI . H u b »r, Eolr

nialwaaren-Handlung.
Bleichst ». — Ecke Walramstr., bei Schmidt , Lolonml-

waarengeschäfk.
Castellstr . IO — bei W. MauS,  Colonialw.-Hdlg.
Dotzheimerstk . 30 bei K. DielS , Colonialw.-GefchSst
Emferstr . 4« bei M. Menk,  Colonialw.-Hdlg.
Feldstr . 28 — bei G. Spriestersbach,  Colonial» ^

Handlung.
Faulbrunneustraste 12 bei Buchbinder Schwa ».
Frankeustr . 22 bei Ka r l K r ie ger, Eolonialw.-H» ,.
Friedrichstr . 11 Jac . Ullrich,  Drogerie.
GciSbergstraste 6 bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig

Colonialw.-Handlung.
Goldgasse 18 bei J . J . Nonnenmacher,  Eolonialn»F

Handlung.
Helenenstr . 16 bei J . Ph. Köhler  Ww ., Colonialw.-

Handlung.
Hellmundstr . — Ecke Wcllritzstr. bei K. Kirchner

Colonialw.-Handlung.
Her »,annstr .16bei Ph . Wink,  Colonialw.-Hdl.
Hermannstr . — Eck- Hellmundstr. bei Joh . Jäger  Ww.

Colonialw.-Handlung.
Herrugartenstr . IVbeiM . Strauch , Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben 22 bei Aug. Müller , „ ,
Jahnstrast « - Ecke Karlstr. beiI . Spitz , . ,
Jahnstr . 4 « bei I . F r i s chke, » ,
Karlstr . 41 bei K. P r e i s, „ »
Lahnstr . la bei C. Menzel , . , »
Lehrftr . — Ecke Steingaffe bei LouiS Löffler,

Colonialw.-Handlung.
Ludivigstr . 4 bei W. Dienstbach,  Colonialw .-Hdlg.
MtchelSberg 5 bei K. H a r d t, „ »
Moritzstr . 12 bei I . Ehl , Colonialw.-Handlung.
Moritzstr . 21 bei E. Wahl , »
Moritzstr . S« bei Lotz & Fritz . .
Rerostr . 14 bei I . Ottmüller . „
Rerostr . — Eck- Röderstraße bei C. H. Wald,Colonial.

waaren-Handlung.
Oranienstr . 22 bei A. Stöppler,  Colonialw .-Hdl»
PhiiiPPSbergftr . S bei W. Roth,  »
Blatterstr . SS bei I . Schuppli,  „
Querste — Ecke Rerostr. bei PH. Kleber  Wwe »,

Schreibwaren-Handlung
Rheinstr . — Ecke Luiscnplatz beiC. Hack.
Richlstr . — Ecke Karlstr. beiH. Bund , Colonialw.-Hdlg.
Röderftr . 7 bei H. Zboralski , ,
Römerberg 2/4 bei Gg. See , Drogerie.
Römerberg 3V bei Ed . Roth , Colonialw.-Hdlg
Schachtstr .—Ecke Römerberg bei Wwe. Roth, n
Schachtstr . 17 bei H: Schott , „
Schachtstr . 3V bei Chr. Peupelmann Wwe. „
Schwalbacherstr . — Ecke Friedrichstr. bei I . Frey,

Colonialw.-Handlung.
Schwalbacherstr . 77 beiFrl . Heinz , Colonialw.-Hdtz.
Sedanplatz 3 bei I . Ph . Fuchs Söhne ,
Steingasfe — Ecke Röderstr. bei Chr. Eramer  ,
Stiftstr . 13 bei A. Kuhns,  »
Walramstr . 21 bei E. May , „
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,

Droguerie.
Weilstr . 2 bei Peter Klärner,  Colonialw .-Hdlg.
Wellritzstr . »8 bei L. W irt  h, „ „
Wörthstr . — Ecke Jahnstr . bei Gebr Dorn,  Colonial-

waaren Handlung.
Vorkstrast « — Ecke Bismarckringbei E. Loos,  Col«.

nialwaaren-Hanblung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialw.-Handlung.

KfÄT ^W*. Klmen trab
6lnttp8n«|t« s

... B. . Auswahl billigst. Billige
ipmjj Blumen für Maskcn-Costüme.

^ , JJ, V, Santen.
k.7 'LSSWLL7Sch,n -rv >», »,  2 . et.

wirkt ßtannea*'
} Werth mit »7 Jahren 1

„Flauer fcraftliif in gr.
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Kathreiner ’» Kneipp- Malzkaffee
kann für sich allein- also pur- getrunken werden, im Gegensatz zu den anderen Kaffee-Surro¬
gaten, die nur zum Färben dienen. Er besitzt den Wohlgeschmack des Bohnenkaffees, regt
aber nicht auf und ist deshalb ein gesundes, bekömmliches Getränk für Kinder, Frauen

und Alle, die den Bohnenkaffee meiden sollen. mim

Hundert Jahre in Dort und Md
Eine Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts.

Unter Mitwirkung von Vice - Ndmiral Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bahr,
Gerhard Stein , I ) r . Max Osborn , Carl Meißner , Balduin Groller , Hans Merian u . A.

herausgegeben von

vrr K. Stefan.
Berlin 1899 (Verlagsanstalt Pallas , Ernst Leonhary.

tztne Kulturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig , wie etwa der Besitz eines Konversationslexikons,
ober eines ähnlichen Sammelwerkes ; sie ist zu gleicher Zeit Unterhaltungs - und Nachschlagebuch . Sie bietet
nicht nur eine wahre Fundgrube der Belehrung , sondern wirkt auch spannend . Eine Kulturgeschichte vermittelt
das Wissen , ohne welches Niemand die Gegenwart , ihre Gestaltung , ihre Erscheinungen zu begreifen und zu
würdigen im Stande ist.

Die in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener Sprache geschriebene Kulturgeschichte de»
19 . Jahrhunderts ^Hundert Jahre in Wort und Bild " von Dr . S . Stefan steht an Wert keiner der
großen und kostspieligen Mkturgeschichten nach . Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff

^Kulturgeschichte '' ansgeschloffen . Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeitern lediglich die
Aufgabe gestellt , diejenigen Errungenschaften auf den Gebieten der Technik , Kunst , Litteratur , Gesetzgebung und

.Wchenschast p schildern , welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19 . Jahrhunderts ausmachen.
Dabei wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen , daß Alles , was geschehen ist, nicht ein Spiel
des glücklichen Zufalls ist, sondern die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

< Bisher konnte der Wunsch , ein solches Werk zu besitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werden,
weil kein einziges Buch i« abgcschloffrner Form die Entwicklung des 19 . Jahrhunderts bis zum Abschluß
schilderte ; was aber überhaupt da war , war nicht nur veraltet , sondern auch so teuer , daß nur ein geringer
Teil des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre.

Wir glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben , wenn wir ihnen ein
mit allen Hilfsmitteln der modernen Druck - und JllustrationStechnik hergestelltes Werk zu einem überaus
niedrigen Preis bieten . Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt . Tie Zahl der
Abbildungen betrögt über 750 , die 8 Kunstbeilagen nicht mitgerechnet . Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt , darunter nach solchen , die aus dem Archiv des großen
Generalstabs , des Reichsmarine - AmteS , der Polizei - Direktton u . f. w . stammen . ' Schon dadurch
allein repräsentieren sie in ihrer Vollständigkeit einen hohen , kulturhistorischen Wert.

Da « Werk umfaßt 800 Seiten Lexikon -Format und ist in einem stilvollen Einband gebunden . Infolge
außerordentlich günstiger Abschlüffe mit der Verlagsanstalt find wir in der Lage , das Werk , dessen Laden¬
preis 8 Mk . betragen wird

als Prämie für Drei Mark
abzngeben , also für einen Preis , der im Hinblick
Ausstattung geradezu überraschend zu nennen ist.

auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit , die Eleganz der

E Mk  Ml Ä ’MfcäMr

II Veilchen - Parfümerie . I
Seitdem es vor einigen Jahren deutschem Fleiß s

z und deutscher Wissenschaft gelungen ist, den Veilchen - zf Riechstoff auf chemischem Wege künstlich zu erzeugen§
, wurde cs erreicht , den Geruch frischer Veilchen in einer j
| Vollendung der Parfümerie dienstbar zu machen , wie es (
| vorher nicht für möglich gehalten wurde . Die Folge'
» davon ist , daß eine gute Veilchen -Parfümerie noch immer i
Z in der Mode ist . Als ich vor ca . 4 Jahren mein j
8 Veilchen -Parfüm ,,Vcra Violett » “ in den Verkehr s
% brachte , hatte dasselbe einen ungeahnten Erfolg wegen!
F seines frappanten , natürlichen und anhaltenden köstlichenj
| Duftes . Seit jener Zeit bin ich unablässig bemüht ge- s
® wesen , sowohl um die Vervollkommnung meiner Vera - !
Z Violetta -Composition , als auch m die Herstellung des j
ß Wohlgeruches anderer feinster Veilchen -Varietäten . Ich s
§ empfehle daher als passendes PST Geschenk außer s
K meiner Vera Violett » Parfümerie , welche aus j
ä Extrait , Seife , Brillantine , Pomade,;
i Sachet , Puder , Zimmerparfllm , Hopf - j
| wasser und Toilettewasser besteht , auch noch j
L andere , nachstehende hochfeine Veilchen -Specialitäten . !
“ Alle diese Wohlgerüche , das will ich noch besonders h-r-
§ vorheben , behalten ihren reinen Vcilchenduft und find j
K ohne jeden Moschus -Nachgeruch . s
M Abazia - Veilchen , Nizza - Veilchen,
| Riviera - Veilchen , San Remo -Veilchen , j
1 in hübschen Flacons mit eingeschliffenen Kronenstöpseln , j
5 ä Mk. 1.50 und 2.50, 3 Flacons K, Mk. 1.50 kosten!
* Mk . 4 .— , 3 Fl . ä Mk . 2 .60 kosten Mk . 6 .75 . Bei Ab- !
! nähme von 6 Fl . (Gerüche nach Auswahl ) wird der!
i Grundpreis berechnet und 1 Fl . gratis verabfolgt.

Extrait , . Vera Violett » "

’f in hübschen Flacons mit eingeschliffenen Glasstöpseln!
8 a Mk . 2 .— und Mk . 3 .— , sowie in eleganten Cartons I

ß (3 Fl . ä Mk . 3 .— ) mit Goldpressung zu Mk . 8 .50 . j
| Extrait Wunderveilchen,
3 ! höchst concentrirter natürlicher Veilchenduft in Flacons >
^ mit feingeschliffcnen Glasstöpseln ü Mk . 4 .— ; in hübschen,
I Cartons mit Galdpressung ä Mk . 4 .30 . -
A Alle angeführten Parfüms , sowie zahlreiche andere -
^ Blumengerüche sind auch in geschmackvollen Cartonagen -

E und Körbchen von Mk . — .60 bis Mk . 25 .— vorräthig . j
g Dr . M . Alliersheim,
» Fabrik feiner Parfümerien,
R Lager amerikan ., deutscher , engl . u . franz . Specialitäten,
ß sowie sämmtlicher Toilette -Artikel.
^ Frankfurt a . M ., Kaiserstraße Nr . 1, Wiesbaden >
4 (Park -Hotel ) , Wilhelmstraße Nr . 30 . , .
M Versand unter Nachnahme . Jll . Catalog auf Wunsch gratis . <

jmd <ut unsere Expedition zu richten, wo n' uch das Buch zur Einsicht aufliegt.

wirthlchastreröffnlmg
,Jum Storchen''

SchwaBbachersti *. 27.
De ergebenst Unterzeichnete hat mit dem Heutigen

bas Restaurant „Zum Storchen " übernommen und empfiehlt
sich seinen Freunden , Gönnern und werthen Nachbarschaft,
bestens.

Hochachtungsvoll

Max Bamnann,
töi  Restaurateur zum Storchen.

"Bf » Concoröia.
Fastnacht -Montag , den 13 . Februar,

Abends 8 Uhr anfangend:
Grosser

Mittwoch , den 8 . d. Mts ., hält
Hm Dr. meä. Goebel

i„ eem Gemeindehaus , Steingasse 9 , Abends 8 ‘/> Uhr einen
Vortrag Thema über:

„Allgkmklne Gkslindlltilspßtge*'.
D «r Zutritt ill Jedermann , ancb Frauen , gestattet ^_ 2262*

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man m

,dcr Strickerei und Wollwaarengeschäft von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen , sehr stark, für nur 1,35 Mk ., in Knabenwesten

"fco Pf . und höher , in reiner Schafwolle , sowie in Hand gestrickt,
junverwüstlich , 4 , 5 und 6 Mk ., hochfein in Seidenwolle nur 7 Mk .,
.größte « Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei Neunanu , Spiegelgasse l  und Even,
bogengass « II . 027

Masken -Ball
mit Preisvertheil,mg

in den oberen Sälen des „Casino
Friedrichstrafte 22 .

Unsere verehrt . Mitglieder , bezw. deren Angehörige , welche den
Ball als Maske besuchen wollen , erhalten die hierzu erforder¬
lichen Sterne gegen Vorlage der Mitglicdkarte bei den Herren
C. Eichhorn , Goldgasse 21 , Hch . Zahn , Kirchgasse 30,
F . Bernstein , Wellr tzstraste 25 und Moritzstraste 9.
Nichtmaskirtc Mitglieder und deren nichtmaskirtc Angehörige
haben Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliet karte . 794

Kinder haben keinen Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Borstand.

Schmalz,
eigener Schlachtung , per Pfund «3 Pfg , bei
Mehrabnahme entsprechend billiger , offerirt

66»
P . Floff,
‘ Kirchgasse « 1. J

Wahrst»
Urrlobmgslmten

VkmiihimgMkjeigm
sowie alle

private Drucksachen
billigst und geschmackvoll.

Druckerei de»

„Wiesbadener General -Anzeigers"
Lwil vommert

HandarbcitS -Nnterricht
in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen , Flicke« ,
Weiß , und Buntstickcn , Maschinennähen , Wäschezusw'
Schneidert « ü « h Muster,eichncn crtheilt . rift

Frau Johanne Gohde , staatl . gepr . HandarbeitSIehr
«nmtttmnflen werden jeder,eil kUigegeug -nommen Rbvolln »' r



Wiesbadener Gencral-Auzeiger,
«"Hl "

CM » *

lahmaschmeo sind mustergültig in LvnstmcUo« uud Ausführung.
8ÜI2AVR7 «i -Ilfind unentbehrlichfür HauSgebcauch und Industrie.

H ^ SlhmSlSdliOCMl sind in allen Fabrikbetrieben dir meist verbreitetst««.

^SI1 § ©̂ 1 * lyfth WB ttfSChmOM sind unerreicht in LeistuugSfühigkeit und Dauer. 8^

^I -II £if © t " JWSi 'hMlftS45ihjiMl © HI find für die moderne Kunststickerei die geeignetste«.
Kostenfreie Unterrichtsknrf «, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorren von Special -Maschinen für alle Fabrikationszwei^
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co. Act.Ges. Frühere Firma:
®. Neidlinacr.: Wiesbaden, Warlristr. 34.

Bekanntmachung 1.

3prozentige Deutsche Reichs-Anleihe und
3prozentige konsolidirte Prenssische Staats-Anleihe.

Von den auf Grund der Reichsgesetze vom 31. März 1897 (R G Bl S. 74) vom 30 Juni 1897 (R G. Bl . 8 . 587) und vom 31. März 1898 (R . G . Bl . S. 13t ), sowie
der Gesetze vom 26. April 1886 (G.-S . 8 . 131), vom 10. Mai 1890 (G .-S. 8 . 90), vom 6. Juni 1892 (G -S 8 . 111), vom 3. Juli 1893 (G.-S. 8 . 105), vom 6. April 1895 (G .-S . 8 . 81),
vom3. Juni 1896 (G.-S. 8 . 100) , vom 8. Juni 1896 (G .-S. 8 . 123), vom 8 Juni 1897 (G.-S 8 . 171), vom 20 April 1898 (G. 8 . 8 . 29, 63, 67) auszugebenden Anleihen legen wir
den Nennbetrag von

I 75 Millionen Mark 3prozentige Deutsche Reichs-Anleihe
125 Millionen Mark 3prozentige konsolidirte Preussische Staats-Anleihe

unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf . .
Beide Anleihen sind mit 3 vom Hundert jährlich zu verzinsen . Die Zinsscheine sind am 1 April und am 1. October fällig , mit Ausnahme von vorn . M. 21000 000 der

äprozentigen Deutschen Reichs -Anleihe , deren Zinsscheine am 1. Januar und 1. Juli fällig sind. Deutsche Dank«Berlin , den 4. Februar 1899,

Artikel I. Die Zeichnung findet gleichzeitig

t-SH—

Bedingungen.
am V. Februar d. J.

während der üblichen Geschäftsstunden statt:

bei der Beichshauptbank und sämmtlichen Reichsbank -Anstalten mit Kasseneinriehtung , bei der
General-Direetion der Seehandiungs -Soeietät in Berlin,

sowiem Berlin bei folgenden Stellen : Bank für Handel und Industrie , — Berliner Bank , — Berliner Handels -Gesellschaft , — Born & Busse , — Breslauer Disconto -Bank, —
Mrnmerz- und Disconto -Bank, — Deutsche Bank , — Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius & Co., — Dresdener Bank, — Mitteldeutsche Creditbank , — Nationalbank für
Deutschland, — A. Schaaffhausenscher Bankverein.

Unter den für ausserhalb bekannt gegebenen Stellen findet die Zeichnung
in Wiesbaden bei den Herren Marens Berle & Co . und der Mitteldeutschen Creditbank

statt.

fc» Artikel II. Von den zu begebenden Anleihebeträgen werden ausgefertigt:
«e dreiprozentige Ueutsche Reichs - Anleihe in Schuldverschreibungen zu 200 , 500 , 1000 , 5000 und 10000 Mark , mit Zinsseheinen vom 1. April 1899 ab , abgesehen von
■L 21 Millionen Mark mit Zinsscheinen vom 1. Januar 1899 ab ; ,*
ai®dreiproiientigc konsolidirte Preussische Staats -Anleihe in Schuldverschreibungen zu 150. 200 , 300 , 500, 1000, 2000 , 5000 > nd 10 000 Mark , mit Zinsscheinen rm

' U April 1899 ab , abgesehen von 3o,8 Millionen mit Zinsscheinen vom 1. Oktober 1898 ab.
ou.., Einundzwanzig Millionen Mark 3prozentige Deutsche Reichs -Anleihe , sowie 35,8 Millionen Mark 3prozentige Königlich Preussische Staats -Anleihe werden in definitiven
Wicken ausgegeben ; für die restlichen 54 Millionen Mark 3prozentige Deutsche Reichs -Anleihe und 89,2 Millionen Mark Sprozentige Königlich Preussische Staats -Anleihe erhalten

« Zeichner bis zur Fertigstellung der Schuldverschreibungen entsprechende , vom Reiehsbank -Direetorium bezw . der Generaldirection der Seehandlungs -Societät ausgestellte
P *?nmscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche bekannt gemacht werden wird.
«fc. Artikel III. Der Zeichnungspreis ist auf 92 Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt . Ausser dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlussscbkin

Wendeten Stempelbetrages zu vergüten . Die Verrechnung der 3prozentigen Stückzinsen findet , je nach Abnahme der Stücke , durch Abzug oder Zuzahlung statt.
Artikel IV. Eine etwaige Beschränkung der Zeichnung auf eine der beiden Anleihen ist bei der Zeichnung besonders zu erklären.

BL , V“i der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder solchen nach dem Tageseours zu veranschlagenden V crthpftpicren zu
diVTsüi? 60’ welc .,le die  betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet . Die von dem Comptoir der Reichshauptbänk für Werthpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten
^ eile der Eflecten . Den Zeichnern steht im Falle der Reduction die freie Verfügung über den überschiessenJen Theil der geleisteten Sicherheit zu.
ki-  Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt , welche bei theilweiser Abnahme der Stücke (Art . VI ) zur Abschreibung der abgenommenen

«tage vorzulegen und bei vollständigem Bezüge zurückzugeben ist.
Artikel V. Die Zutheilung erfolgt nach Ermessen der Zeichnungsstellen und zwar thunlichst bald nach Schluss der Zeichnung.
Artikel VI. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Beträge vom 18. Februar d . J . ab gegen Zahlung des Preises (Art . III ) ab nehmen ; sie sind jedoch verpflichtet:

7« des zugetheilten Betrages . . . am 18. Februar d. J.
/* » , „ spätestens „ 18. März „

l * • » » » » 10 . April „
P " . „ . ,18.  Mai „ abzunehmen.

KV, ^ ugetheilte Zeichnungsbeträge bis einschliesslich 3000 Mark sind an 18. Februar d . J . ungetheilt zu ordnen.
M Die Abnahme muss an derselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat . _ _ _ _ _ 1801V

Uelmng
nicht dazu. Cognac

EingHoff 's Cognac-
7än**® zu bereiten. Für

"hält man 1 Original«
S ' Dr- Mellinghoff s
, Duac-(§ssxnr mikGebrauchs-
°"̂ 'ung. 55,104

j„ Wiesbaden
Apotheken, Drogerien

-<^ Ekatessen.Geschäften.

rGlaser, Gärtner
nbli* nî ^ rgl. circa 60 gut*
Ä e Goldleist - Nahmen
ili ii , der Größe von '/-

' /« Ouadratineter billig zu
hr' riEn Gasthaus Uhrtburm,
Lütostraße 15. 2249*
■v!(; Einspänn .-Pserdegeschirr,
2?47» at S- billig zu verlausen.

David , Bleichstr. 12.
elegante polirte Bettstellen

6 weiße einth. Kleider-
gut gearbeitet, sofort

^ M verkaufen Wellritzstr. 25,
3953

Aeltestes Privat-

Detectiv-
Jnstitut

Caspari-Roth Rotfi,
Berlin W., Leipzigerstr. 134,
empfiehlt sich zu vertraulichen

Privat -Auskünften,
Ermittelungen . Uebrr-

wachungcn rc. unter soliden
Bedingungen . 1729

Tüncheru. Anstreicher
gesucht Oranienstr . 42 2245*

HNellritzstraße 14, 2 St ., erh.
ein anständiger j. Mann

schönes Logis und Kost. 2233*
Ein junger HauSburfche ge¬

sucht Goldgasse 3. 2268*
5Lin kl. möbl. Zimmer zu ver-

mietben
Goldgasse 3.

miethen
2267*

Fahrrad gut erhalten, billig
zu verkaufet,, 2252*

Adlerstr. 49 , 2. H. p. r.

Für Kapitalisten.
Wer betheiligt sich an drei

patentamtlich geschützten Spar-
HauShaltungS -Artikeln (Masse,,,
artikel) . Gefl. Offert , unt . K.
W . 3954 a d. Erb. 3954
Fttellritzstraße 25 ist 1

Mbl . Stimmer mit
schön

Mbl . Zimmer mit Früh«
stück zu 18 Mk. sofort zu verni.
Mb . Bb. I .. I. 3952

übsch.Parterrezimm .in.Gärtche»
in ruhig . Hause an äit . Herr"

od. Dame für dauernd zu verm-
Wo ? zu erfr. i. d. Exp. 2241*

Alleinsteh. Person findet gute
Schlafstelle geg. häuslicheStunden-
arbeit .PhilippSbergstr. 15, Part . l.

2240*

Ein schöner Maskcn -Anzug
(Elsässer Bäuerin ) für 2 Mk.
zu verleihen Helenenstraße 14.
Hiuterh ., P . 2273*

OA Hochs. Masken -Anziige,
darunter mehr. Preismasken,

als : Humor , Papagei , Babi,
Postillon , 2 Spanierinnen , 2 Ty-
rolerinnen ,Zigeunerinnen , Piretle
Wallgeier , Jägerin , Türkin,

Schnitterin , Bauernmädchen,
Osterhase, Elsäßerin , Clown , Do¬
mino u. s. w. von 3 M . an zu
verleihen. Frankenstr . 19, p. 2016

Adlerstraffe 59 2 Zimmer
und Küche an ruhige Leute zu
vermiethen. 3950

^ViAansarde mit Ofen und BeU
-kJ . zu verm. Wellritzstr. 31 bei
2256*_ Brühl.

Parkstrasse 11c,
ln dritter Lage Wie »,
batlons , ist die hocheieg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Gesucht
Ein Mann mit ca. 2500 Mk

kann ein fahrbares
H- 1;?rrklei«er«ngs-

Merk
. tzl. geschi

käuflich erwerbt».
Ernst Franke , Civ.-Jngr.,

3958 Goldgasse ?a.

(qesetzl. geschützt)
len. Näheres durch

Prima Kartoffeln
per Kumpf 23 Pfg . Wcllritz»
straße 27. _ 2264*

/"Cinc Wohnung zu vermiethen-
Wilhelm Schmelzer,

2266* Dotzheim.

Pulfttttng gkffuhl.
Eine BeamtenfaiNilie sücht in

Eltville, Schlangenbad oder Um¬
gegend billige unmöbl. Wohnung,
bestehend a»S 6—7 Zimmern,
Küche, Mädchen- Zimmer und
Keller oder Speicher. Gefl. Off.
mit Beschreibung und Mieth.
Angabe u. D. V. 300 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden . 2274*

Verkauf!
Ein in der Nähe Wiesbadens

gelegenes feineres U. gut gehendes
Weinrestaurant mit etlichen
Fremdenzimmern und vollem In¬
ventar ist kranheitshalber zu ver¬
kaufen. Off . u . . Verkauf* an die
Exped. d. Bl . abzugeben. 2260*
sLleg . Damen -Maöken -Änz.

billig zu verleihen 2251*
DotzbeiiNerstr. Nt . 17, Hth. 3, St.
ERearreNfnyrwerk gesucht,

Echarnhorstr . bei der
2258 * Blllcherschule

Ulmer Dogge , wachsam,
treu , schön gebaut, billig zu verk.
Hirschgraben 18 a , Laden, 2271*

^I >etzgergasse 18, 1 Stiegt , er-
-JJi - halten zwei reinliche Arbeiter
Logis._ 2270*

Schön inöbl Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. Monatlich
sof. odöt sp. zu vermiethen Hirsch»
graben 6, 2. St . links. 3955

Eleganter
Daincil-Waslttiliiiijiig
zu verleihen oder zu verkaufen
Näh . Bleichstr. 21,Hth .2.St . 3924

i
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Die sich während der Saison und des Ausverkaufs
ln ganz ungeheuren Mengen angesammelten

Reste
kommen von jetzt ab zu

spottbilligen Preisen
in de» Verkauf.

Wir bieten mit unserm diesjährige» Neste-Verkauf
diedenkbar günstigste Gelegenheit , sich gute Waarcn
zu ganz außergewöhnlich MedltgeN Preisen zu
beschaffen; die eignen sich für alle nützlichen
nnd praktischen Zwecke und lassen sich in jedem
Haushalt verwerthen.
Wollene u. halbwollene Damen-Kleiderstoff-Reste.

das vollständige Kleid, 6 Meter , kostet Serie!
Mk. 1.50 , Serie H Mk. 2 .50 , Serie I»
Mk. 3.60 , Serie IV Mk. 4 .50.

Schwarze reinwollene Kleiderstoff-Reste, Kleid
« Meter, Serie I M . 3.50 , Serie 11M . 4 .50,
Serie 111M . 5 .50 , Serie IV M . 6.- ,

Reste zu Röckenu.Blousen, Rest, 3 Meter M . 1.20,
1.50 , 1.80 , 2.—.

Reste zu Kinderkleibchen2 Meter 80 Pf.
Reste zu Druckkleidern, waschächt, 6 Meter » 1.80.
Reste zu Haus- und Küchenkleidern, 6 Meter von

1.80 an bis M. 3.—.
Reste zu Nachtjacken in Baumwollflanell oder weißem

Flockpiqu« 2  Meter — 80 Pf.

Reste in Hemdenbiber3 *], IPlcfCP — 70 Pf.
Reste in weißem Shirting FMkterM . 1. —
Reste in weißem Crettone, Madapolam0 2 ^?eter

M . 1 . 20.
Reste inI» Atlasbarchent 5,4 Meter 3.80 , 7.20,

Meter 4 .30 , 8,5 Meter 5 .—, 10 '/, Meter
M. 6.30.

Reste in Satin Augufia oder türkischrothem oder weißem
Damast zu Bettbezügen 5,4 M. 2.—7,2 M . 2.80,
8,5 M . 3.20 , 10 -/, Meter M . 4 .- .

Reste zu Küchenhandtüchern6 Meter 36 Pf.
Reste zu weißen HandtüchernO Mttk » A ! 1 .50

Reste zu blauen Küchenschürzen1Mttr«30Pf»
Reste zu Doppeldruckschürzen1 N ! tr « 50 Pf.
Reste zu schwarze« Schürzen 1 Meter 65 Pf.
Reste zu Zierschürzen in Weist 1 Meter 48 Pf«
Reste in Betttüchern ohne Naht , 2 .30 , M . 1.65.
Reste in Rouleauxstoffcn, weißu. crßme(1 Mir. breit)

2 Meter 95 Pf.
Reste in ungebleichtem Nessel, zu Gardinen.

0 Meter — 90 Pf.
Reste zu halbwollenen Röcken3 Pteter 70 Pf»
Reste zu Lam,-Röcken,doppeltbreit, 3 Mtr . zu M . 2.80.
Reste zuKinderröckchen, rother Flanell , 1M ., 60 Pf.
Restbestände in weißen Tischtüchern2 Stück 1.60 M-
Restbcstände in Servietten6 Stück 1.70 M,
Restbestände in Staubtüchern6 Stück 55 Pf.
Restbestände in Gläsertüchern6 Stück M . 1.65.
Restbestände in weißenu.creme abgcpaßte» Gardinen

enorm billig.
Reste in Möbelstoffen, RipS, Crepe , Fantasicstoff

und Plüsch.
Reste in Läuferstoffen.
Reste in gutem Taillenfntter , 2 Meter —36 Pf»
Reste in Tuch und Buckskin, I» Waare , 1 Meter

20 - M . 2 .50.
Reste in Confeetionsstoffen 1 -/, Meter M . 2.20.
6 Stück Waschlappen 25 Pf ., '/, Dtzd. weiste

Battist -Taschentücher in Carton M . 1.45.

l Alle Stückwaaren zu enorm bill. Preisen . [
VE " Bei  größeren Einkäufe » extra Ver¬

gütungen.

!'ßuggenheim&7Ilarx
Wiesbaden,

14 Marttsiraste 14.
788

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
imexplodirbar.

Entsiammungspunlrt 50—52° Akel = 175°amrilr. Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

Name gesetzlich geschützt MLM
unter Wr 1<!« SI , Gsasse 20b.

isd)t zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
ali s büngen.

HS “ Vor Mißbrauch des Naiuens „Kaiserin " wird unter
Bezugnahme aus s 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Riederlage liefert das Oel in zur
direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum

elbstkostenpreisberechnet und wieder zurückgenommen werden.
„Kaisrröl " wird von den Bcrkaussstellen zu dem Fabrikpreise

und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z» Mk . 1.60,
, , 10 „ , , , , „ 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden , Kirchy . 34

Telephon - No , 140 . 2910

Frl. Korb.
Herr Berthald.
Herr Mert-iis,
Herr
Frl. Schwach.
Frl. Bosetti.

Herr Ruffeni.
* * *
* * *

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 5. Februar 1899.

36. Vorstellung.
29. Vorstellung im AbonnementC.<

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's

frei bearbeitet. Musi? von Albert Lortzing.
MusikalischeLeitung: Herr Kgl. Capellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha, sein Weib . . . , .
Undine, ihre Pflegetochter . . . .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe . . . .
Hans, Kellermeister.
Ein Kanzler des Herzogs. Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Mix,

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadl
im Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

auf der Burg Ringstetten.)
* Beit . Herr Albert Reist

vom Skadttheater in Posen, als GH.
* Hans . . Herr Kammersänger Rebe

vom Großherzogi. Hoftheateri» Karlsruhe als ®nji,
Im 2. Akte: Necitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", comp

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Mertens.
Borkommende Tänze und Gruppir,rügen,

arrangirt von Annetta Balbo,
ausgeführt von den Damen Quaironi, Keßler, Ratajzak, SalzniM,

Künzel und dem gesammten Balletpersonal.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt. ,\

Anfang 6‘/a Uhr . — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag, den 6. Februar 1899.

36. Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Maie wiederholt:
Die Geier-Wally,

Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel: „Die Klötze von Rosen'
nach ihrem Roman gleichen Namens von WUhclmine von Hillen,

Regie: Herr Köchy.
Personen des Vorspiels:

Gesangverein

Wiesbad. MännerClub

Fastnacht -Sonntag, 12. Febr.:

Grosser Masken-Ball
nebst Vertheilung von

werthvollen Preisen
für die schönsten und originellsten
Damen » und Herren - Masken , in
sämmtl. prachtvoll decorirten Bäumen des

RÖ !*B©r -Saai s
(Dotzheimerstrasse).

n Unsere verehrten Mitglieder und deren
Angehörige, F̂reunde nnd Gönner des Vereins, sowie ein
geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und all
gemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken höflichst
eingeladen, dass für lUaskenspiele und scherzhafte
l 'eb erra sch un gen mancherlei Art bestens Sorge ge¬
tragen ist.

Karten ä I Ulk.
für Masken und Herren (jeder u n m a s k i r t e Herr
ist berechtigt eine  Dame frei  einzuführen, iede weitere
Dame zahlt 50 Pfg.) sind im Vorverka u'f bis Fas t-
nacht - Sonntag Mittag  2 Uhr  zu beziehen durch
die Herren: J. Chr. Glücklich,  Nerostrasse 2, Carl
Grünberg,  Cigarrenhdlg ., Goldgasse 21, W. B a 1s e r,
Bäckermeister, Michelsberg 9a, M. Döring,  Uhrmacher,
Michelsberg 20, W. Droge  r, „Zum Rosengärtchen“,
Taunusstrasse 42, Fritz E n g e 1, Cigarrenhandlung, Faul¬
brunnenstrasse 13, A. Epple, „Zum Mauritius“, Mauritius¬
strasse 1, Jb. Fuh r, Maskeradegeschäft, Bärenstrasse, Louis
Hutter,  Schreibmat.-Handlg., Kirchgasse 54, A. Kahleis
Privatpost, Delaspeestrasse 1, Carl Noll,  C
Bahnhofstrasse 5 , W. Moutpellier, -, — . ,
Albrechtstr. 14, Gg. Reichel,  Restaurant „Zum Sedan“,
Sedanplatz, W. Schmitz,  Cigarrenhandlg., Häfnergasse 10,
L. Weigand, „Römersaal “, Dotzheimerstrasse15, und im
Vereinslokal, „Zur Kronenhalle“, hei Herrn J. Geyer,
Kirchgasse 36. 792
Entroe an der Kasse 1 Mk450 Pf

Unsere Mitglieder, welche sich zu
maskiren  beabsichtigen , wollen ihre
Karte bei unserem Präsidenten, Herrn
R. Baumgarten,  Dotzheimerstr . 18,
in Empfang nehmen; unmaskirte
Mitglieder  bedürfen besonderer
Karten nicht.

Oer Vorstand.
NB. Nur diejenigen Masken haben

Anwartschaft auf Preise, welche von
i 1,1 Ivllhl » 0" im Fe 'saalc sind.

Bauern
auf Nofen

Herr Neumann.
Herr Leffler.
Herr Biesantz.
Frl . Ulrich.
Herr Köchy.
Frl . Willig.
Herr Rose.
Herr Schreiner.
Herr Rodius.

Nicodemus Klotz. 4

sr -)<•« « *•■)
Marianne Gestreikt, ihre Schwester .
Strominger, genannt der Höchsthosbauer .
Wallburga, seine Tochter
Klettermaier, sein Knecht
Binccnz Gellner . . . .
Joseph Hagenbach, genannt der Bären-Joseph

Knechte Stromingers.
Ort der Handlung: Hof der Klötze von Rosen am Abhang d»

Murzoll im Octzthal.
Personen des Stückes: , , ' f

Wallburga Strominger \ . Frl . Willig.
Klettermaier, Knecht i von der . Herr Rose. • J
Bincenz Gellner l Sonnenplatle . Herr Schreiner.
Der Dorfälteste 1 . Herr Berg.
Joseph Hagenbach . . . » Herr Rodius. -
Benedict Klotz . . . . H -rr Leffler.
Marianne Gestrein . . . . Frl . Ulrich. >
Der Pfarrer von Heiligenkreuz . . Herr Gros.
Der Lammw'.rlh von Zwieselstein . . Herr Rohrmann.
Die Lammwirtbin, seine Frau . . Frl. Roßmann.
Afra, Schcnkdirne . . . . Frl . Scholz.
Der Venter Bote . . . . Herr Valentin.
Die Oberdirne vom Höchsthof . . Frl . Koller.
Andrcas, Bauer von Sölden . . Herr Greifs.
Bauern und Bäuerinnen von Sölden, der Sonnenplatte um>
benachbarten Thälern. Knechte und Mägde vom Höchsthof,

Musikanten. , -
Ort der Handlung: Act I und V : Auf dem Hochjoch des Mmz’

Act II : Sölden, später auf dem Hoch>ly°>
Act III : Doristraße auf der Sonuenplam.
Act IV : Auf dein Höchsthof.

Größere Pausen nach dem Borspiel und den, 2. Akt des
Anfang 7 Uhr. — Einiachc Prci e. — Ende 9V. «9-

Dienstag, ken 7. Februar 1899.
37. Vorstellung. |

30. Vorsiellung im AbonnementB.
Figaro s Hochzeit , ,

Komische Oper in 4 Akten. Piusik von W. A. Mozar.
* Cherubin . . Frl. Fels  aus Wien, a

Anfang 6'/, Uhr. — Einfache

Das _ _ _ _ _
Haupt-Niederlage und Versandt Tido Thiernen»,

Große Burgstraße  13,
empfiehlt in Original Beuteln und Dosen k Vi, ' /,
de» aus 6 Ausstellungen mit der goldene» Medaille ausgi ■;

W - ili -Sisill - rhke , •itTiZl * " . .

Bkh « M ' I | et , Sildit,* 3' A, . *

(Sält . 6 »J - 8 « « -8t » teS,
DosenpackungM. 3.—, Silberbcutel M. 2.70. loseM- gif

Auch erhältlich bei A. Martini , Taunusstr. j

I - Besten. billigste Bezugsguellc für gamntirtn«ue«itiißte und gewaschene, echt nordische
Bettfedern.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (tcbeS beliebige ^
nene Bcttfedern p.Pfund sür 60 Pfg..80Pfg.. 1Ai-> j.pPni.l-r
u. IM . 40 Pfg. ; Feine prima Halbdannen I ^ - ggPf.-
IM.80Pf ;Polarfcdern : halbweitz2W..w îtz- 4 K.
2 M.50 Pf.;Silberweiße Bcttfedern 3 M- 3M.0" 5 ,2  zx
5M.: ferner Echt chinesische Ganzdaunen ci-brf> oii-dk'
ÜOMg. u. 3 M. Berpackungz. Kostenpreise. - Btl ‘ 0„,nte9.
[tciiä 7bM. Rabatt. — NichtgesallendeS bereitwilligst Sr»“ “
j . Pecher & Co. in Herford w
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oroa « der Stadt Wiesdade ».

Nr. 31. Sonntag , den 5. Februar 1899. UV . Jahrgang.

Ein neues Militär -Fahrrad.

Di« zunehmend« Benutzung des Fahrrades hat auch zur
Folgegehabt, seine Verwendbarkeit für militärische Zwecke ge-
«zu prüfen, bisher ist man aber über eine Benutzung zu
Kliereiterzweckenu. dergl. nicht hinausgekommen, eine Ver-
mdllng für den aktiven Kriegsdienst, mit andern Worten
Khrrad-Compagnien" hat man noch nicht eingerichtet. Ein

englischer Ingenieur, Mr. Elliott,  hat sich nun ein Patent
auf dem Zweirad ertheilen lassen, das zur Bildung der „Rad-
fahr-Cavallerie" geeignet erscheint. Das Rad bietet bequem
Platz für das Gewehr während der Fahrt, beim Gefecht wird
das Rad durch eine kleine Kurbeldrehung stabil gemacht, so'daß
der Soldat anlegen und schießen kann, ohne erst absteigen zu

müssen. Wir führen unfern Lesern dies neu« Rav (1) tn der
Fahrt, (2) stehend und (3) in Aktion vor. Sollte siH dieses
neue Fahrrad-Patent wirklich gut bewähren, so würde auch
seine Einführung in das deutsche Heer wohl nur noch ein«
Frag« der Zeit sein.

Schwarze

kfeideMtoffe
solidesteFärbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und
Mfrei in'S Haus zu wirkt. Fabrikpreisen. Tausende oon
AaerkrnniingSschreiben. Muster franco auch von weißer
»nd farbiger Seide.

SsidsnstoS -Pabrilr-IInlo»

Mi  Grieder&Cie,, Zürich(Schweiz).
Königl. Hoflieferanten.

„Marburg’s Alter Schwede,” ®
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
««erreicht, ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Fried, ». Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1.

Photographisches AtelierJ, KSchäfer,
Taunus) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ausführung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Vielt 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

1*3“ Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

Die bedeutend vergpösserte

Masken -Verleih -Anstatt
von

Jac ®h Fuhr», Bärenstraße8
empfiehlt in großer « nd eleganter
Auswahl Herren- und Damen-
Gostnme, Vreiseoftnnre,Dominos,

Frack-Anrüge 601

zn iw liiigiten Ireift«.

Feinste Schnittbohnen,
2 Pfd.°Büchseä 32 Pf., bei 10 Stück3' Mark.

Rollmöpse per Stück4 Pf., 10 St. 35 Pf.
C. Kirchner,

611

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. Telephon 703.

Albert Braun.
Kaffee- md Shee-Velsaitdgeslliäft. ©

Spee . Flüssiger Kassee-Extraet.
Aromatisch— wohlschmeckend— wohlbekömmlich—
billig —bequem im Haushalt stets frisch bereitet 22

Oranienstratze 1.3 im Laden.

Chemische Waschanstalt

«un
Sie

Die Macht der Kieve.
Roman von  Theodor Förster . 21

«Dein Mann bewunderte sie alle, und so viel ich
konnte, war seine Betvunderuug vollkommen un-
4- Setze Dir keine Grille in den Kopf, Leonie,

en genügen. Und nun muß ich fort; wie die
Ergangen ist, ich habe Dich unverantwortlich
Wehalten. Lebe wohl, Leonie, behalte mich in
Her Erinnerung. Gieb Felix einen Kuß von mir
'nochmals: Lebe wohl!"

fich ziehend, küßte er sie zärtlich. Sie brach
'st einen unaufhaltsamen Thränenstrom aus.
«igurd, es bricht mir das Herz, Dich von mir

"Zusehen!"
mchelte traurig. „ES ist am besten so!"
^wandte er sich von ihr ab und eilte rasch von

wenigen Augenblicken war er aus ihrem Ge-
«>-verschwunden.* *

halbe Stunde war verstrichen, und immer noch
«c Auyron au der Stelle auf und nieder, an
chu Vetter sie verlassen hatte,sie achtete nicht auf
^welcher ihr weißes Gewand schon gänzlich durch-

'hren Vetter stets sehr gerne gehabt, er war
»Val** jünger als sie, doch an Weltklugheit und

oiL /zählte  er zum mindesten zwanzig Jahre
M sie, ßjx junge Frau. Nie war zwischen denbei-
^Wchkeit einer ehelichen Verbindung bespro-

EU; sie hatte aus freien Stücke» Lord Payron
- L̂ereicht, und doch war das Gefühl namenloser

»Ol,äunt erstenmal in ihrer Seele wach geworden,
Sigurd Ghittons Vermählung horte,
rabbeyz Verlobung mit Viktor Lord Payron war

Jr  öiänzendsten in den aristokratischen Kreisen an-
Mden.Mit achtzehn Jahren schon war sie in Lon-
*vs vorgestellt worden. Sie war groß, schlank

und blaß,zart wie eine Lilie, für den Geschmack mancher
Leute erschien ihr Antlitz zuwenig ausdrucksvoll, doch den
Lord Payron fesselte sie unwiderstehlich. Er war von einer
kleinen Seefahrt auf seiner Dacht zurückgekoinmen und
hatte sie auf einem Balle zuerst gesehen. Gar viele hatten
ihre Netze auf ihn geworfen, denn er lvar unermeßlich
reich, doch bis jetzt hatte keine ihn zu fesseln verstanden.
Er bewunderte alle, doch an eine Heirat dachte er nicht.
Nun endlich hatte auch seine Stunde geschlagen; er sah
Leonie Abbey, die durchaus nicht die Königin der Sai¬
son war und lag auch zur selben Stunde gefesselt in ihren
Banden. Er hielt um sie an, wurde angenommen, wo¬
rauf der Hochzeitstag zum allgemeinen Erstaunen auch
sogleich bestimmt wurde. Sie bildeten das Tagesgespräch.
Was konnte er an dem bleichen, stillen Mädchen denn nur
so unwiderstehlichfinden. Lord Payron liebte seine junge
Frau unendlich. Seine Unbeständigkeit war schon sprich¬
wörtlich geworden in der höheren Gesellschaft, doch ihr
blieb er treu. Er reiste mit ihr ein Jahr auf dem Kon-
tinente, worauf sie mit dem kleinen Felix nach England
zurückkehrten. Lord Payron war der zärtlichste Vater, der
aufmerksainste Gatte, doch mit der Geburt seines Sohnes
hatte eine Umwälzung in ihin stattgefunden. Er überließ
sich Träumereien, er ließ gelegentlich geheimnisvolle An¬
spielungen fallen über irgend ein Unrecht, das er in der
Vergangenheit verübt habe, er äußerte trübe Vorahnun¬
gen über das Schicksal seines Kindes, an welchem er sich
unverzeihlich versündigt habe. Lady Payron überlies kal¬
ter Schauer, wenn sie solchen Gesprächen lauschte, denn
es erschien ihr kein gewöhnlicher Fehltritt, auf den er an-
spielte, sondern irgend ein Verbrechen, welches das Leben
ihres Sohnes beeinflussen konnte. In seinem stets unru¬
higen Schlaf nannte er oftmals den Namen einer Frau
Melina. Was sollte es bedeuten? Leonie hatte ihre» Gat¬
ten nie geliebt, sich stets vor ihm gefürchtet, und dieses
Gefühl»ahni immer mehr und mehr zu.

Die Jahre vergingen. Felix tvar fünf Jahre und Lord
Payrons Geheimnis noch iminer in Dunkel gehüllt. Nur

56 von

Webergasse 45/47. Adolf ThÖlfy
Ehern. Reinigen von Herren- u.
Damen-Garüeroben, Teppichen,
Decken,Handschuhen,Dccorationen

u. Möbelstoffenu. s. w.
Sl

Webergaffe 45/47,
Gardinen- u. Spitzen-Wäscherci,
Gardinen-Spannen mit meinem
neuen patentirten Spannrahmen.

einmal hatte er zu seiner Gattin gesagt: „Leonie, wenn
ich vor Dir sterben sollte, muß ich Dir etwas bekennen,
was Du nicht gern hören wirst. Auf dem Totenbette ha¬
ben die Menschen ja immer etwas zu bekennen, vermut¬
lich von dem Grundsätze ausgehend, daß, was immer kom-
nie» möge, sie doch über menschliches Urteil erhaben sind.
Ob man wohl ini Sarge mehr der Ruhe genießt, wenn
nichts uns aus der Seele lastet? Ich werde Dir das Ganze
schreiben und es zu meinem Testamente legen, und wenn
ich plötzlich sterbe, was nebenbei bemerkt, jedenfalls ge¬
schieht. denn alle Payrons ereilt ein unvorhergesehener,
rascherTod, dann also wirst Du alles wissen. Einen Trost
habe ich dann doch," sprach er bitter lachend. „Du hast
mich nie gemocht. Du hast Geld und Stellung geheiratet
und die behältst Du ja bis an Dein Lebensende, somit wird
Dein Herz nicht brechen. .

Er pfiff seinen Hunden und ging dann mürrisch von
dannen, während seine Gattin blaß und milde seinen Wor¬
ten gelauscht hatte und nun gedankenvoll vor sich hin¬
starrte. Sie war in keiner Beziehung zu den starken Frauen
zu rechnen; sie schreckte vor jedem Schmerz zurück, eS
bangte ihr davor, sie hatte eine beinahe feige zu nen¬
nende Angst. Wenn Lord Payron verbrecherische Geheim¬
nisse hatte, sosollte er sie für sich behalten, sie wollte keine
Geständnisse; es war grausam von ihm, daß er sie damit
zu behelligen beabsichtigte. Hatte er sie so lange für sich
behalten, so sollte er eS auch fernerhin thun.

Sie stand an derselben Stelle, an welcher Sigurd Ghit-
ton sie verlassen hatte, und sah in ihrem weißen Getvande
geisterhaft aus, das aufgelöste Haar, das bleiche Gesicht
trugen nur noch mehr dazu bei.

Die Schloßglocke verkündete laut die elfte Stunde und
schreckte sie aus ihrer Träumerei empor. Wie spät es war,
wie kalt die Nacht geworden; sie tvandte sich hastig und
schritt dem Hause zu; doch plötzlich hielt sie befremdet
inne, denn die heilige Stille der Nacht wurde durch hasti¬
ges Pserdegetrailipel unterbrochen. 68,18
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in ollen Preislagen.
©
TheeZuckei

* In Wiesbaden n«r erhältlich Kirchgaste 84,
Gr. Burgftratze IO, Tannusftratze 28.

Patentamtlich Hohenzollerrr-MeLange Nr. 4 Mark i .20
3 ff 1 . 40

Ä ff 1 . 00

1 „ 180

geschützt.

tt tt tt

tt tt tt

tt rt tt

Maskenkostüm , neu, billig
zu Verl. Steingasse 33 , I . 2203*

UJVD WIESBADEN .̂
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Für die Zuführung von

ßrlikiis- «»d
WM - UnficherMSk « !

werden, auch ohne U e b e r- 1
nähme einer Agentur,
von einer alten , deutschen!
A c t i e n g e s e l l s cha s t , die
durchaus concurrenzfähi .g
ist, hohe -Provisionen  ge¬
zahlt.

Gefl. Offerten erbeten sub F.
B. H. 643 an u bot f Masse,
Frankfurt  a . M . 36/52  [

Wiesbadener

Keeldigungs-AilD
von

Heinrich Becker
Saalgaste

24/26 Wiesbaden * * * ■24/26
(im Neubau).

AozünMolz
Bestellungen n

AbfMosz per Centn.
M . 1,2 « .

605b

per Centner
M . 2 .2«

Bestellungen nimmt entgegen:
0 . Michaelis , Weinhandlung, Ndolfsallee 17.
Ludwig Becker », Papierhandlung, Kl. Burgstraßc 12.

MKAli - Pmßsinig
Philippsburg

Großes Lager in

stolz- uns Metallsärgen

Wichtige Nnihnt für alle Maschiiunban-AWltrii. Siskmerdk
nnb Sdjinicbnoei'tiflntlen!

in Braubauch am Rhein
bei Coblenz.

Allseitige Ausbildung . Tüchtige I
ranz . u. engl. Lehrerin im Hause, I

ebenso Haushaltungs -Lehrerin. — |
Sorgsamste Körperpflege. — Borz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 Itt . Busse,

geprüfte Schulvorsteherin.

aller Arten,
i sowie complette Ausftattnngen  dechw

prompt und billig. ^

EIrckWk SchMrsrmr,
Patent.

H. Buss « ,
konservat. gebild. Musiklehrerin. ! Zarg-Magazin

von

Die Versuche mit den electrischen Schmiedefeuern sind überraschend
gut gelungen. "̂ 4

Man ist int Stande, damit einen Stab von 5 « mm Stärke in kürzester
Zeit bis zur Weißgluth , resp. Nothgluth, zu bringen, ohne Entwickelung schäd¬
licher Dämpfe re., und vollkommen gefahrlos, bei Jnnehaltung der einfachsten Vor¬
schriften. Der Apparat kann von mehreren Arbeiter « z« gleicher
Aeit bettufyt  kverden Zum Betriebe sind 220 bis 250 Volt nöthig. ^Der
Preis ist 45 « Mk netto Cassa. Lieferzeit6- 8 Wochen.

Um gefl. Aufträge ersucht der Vertreter 1779b

Gegen Einsen¬
dung v . 25 Pfg.
i.Briefmark . orf . |
Franco '• Zusen¬
dung der am
10. Febr . 1899 |
erscheinenden

,€iross .Wies¬
badener

BrUhbrunnen - Fast*
nachts -Hreppelzeitung,

27 . Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d . |

Herausgeber
J . Chr . « lUcfcllch,

Wiesbaden.
P . 8 . Inserate wolle man

so fort einsenden . 509 1

Nerostr. SS. Karl Müller , Nerostr^
Großes Lager ln Holz - U. Metallsärge «.

Große Auswahl in Schleife « . Perl - » . Blatm ■
empfiehlt zu billigen Preise «.

largm agaziü
Gcisbergstraste 18 . ^0

7B. E -np^ l- mein Lager

Christian Weber, Agmturm JSiffindi a.
Lieferung und Vermittelung von Betriebsmaschiuen , Anlagen und
kompletten Werkstätten . Einrichtungen bewährter bester Systeme . 381.

Allen denen, die Leberlhran
gebrauchenwollen, empfehle einen
Versuch mit meinem beliebten und
vorzüglich wirkenden
Lahnsen ’s Jod-Eisen'

Wegen

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
Manschetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und Mantelknopfe
jreben zu federn annehmbaren Preise ab.

’67

Geschw. Schmitt,
I Hircfocjass ® L

(ln 100 Theilen <f. Leberthran
0,2 Tuede Jod-Eisen)

Derselbe ist jedem anderen Leber-
tbran vorziiziehcn, da bedeutend
wirksamer,bcsserschmeckend,
leichter zu «ehmc» und zu
vertragen . Eine längere «ur
bis Ende Mai sichert die besten
Erfolge. Preis 2 und 4 Mk. ;
letztere Größe für tangeren Ge.
brauch profitlicher. Bern, Einkauf
achte inan auf die Packung in
grauem Kasten mit der Firma

der Fabrik .,ApotheUer
l .nbnsrn in Br . men
Niederlage in Wiesbaden
in der TaunuS - Apotbck «,
Tauvusstraße . und der Wil¬
helms Apotheke , Louifenbr. 2.
1630b

Oas beste Hausmittel der Hfl®
aerztlich empfohlen bei allen Erkr®* 2 s
Athmungaorgane (Asthma, Husten, Sc (G
chitis, Influenza), rheumatischen jn,

HRücken- und Brustschmerzen etc). Storunu^ ,
£ £ £ )§ Verdauungsorganen (Kolik, MagenkraWP IM

. ES? CucatyptuB-yi
MtÄVtPtTÄ
in Wiesbaden nur acht ern » ' j,.
Löwen-Apotheke, Langgasse, Bake *
gegenüber dem Kochbrunnen , A. llsr »"»'
Burgstrasse 12, C- Brodt , Albrecl t> ■■gr,(
Drogerie A. Cratz , Langgasse 29, r K»1
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgässe . ^

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rehb ^
pf>r Fl. 60 Pf . ohne Glaa , boi 25 Fl . » /" ,

Fricdr,
Neugasse **1220

otAgoauHl
I tzi

‘US
| Npaitttvi
IWlUUOJjgj
1»UU,K

»:ö §>5
|f dj '»O
5St :~§4» « C

- £

3J :3 Ä C

l jQ

Droguerie zum rotlien Kreuz,
6. Portrsbl , Germania -Droguerie , V ,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrich. ]5j
und Michelsberg 23, Otto Siebert , Mai’ktst_-

H' (O-J.- ff
I - i
I « $ S i

Ksl » -
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Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Kathreiner 's Malzkaffes zu

empfehlen , denn der Hanptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit»
lichen Werth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Kathreiner 's
Malzkaffes trinkt, wird bald deffen günstigen Einfluß auf

seine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Kathreiner 's
Malzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
°md nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

üh

A

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6 .
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
WWWWWW

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
1803

Turn -Verein
_ Sonntag , den 5 . Februar . Nachmittags

K  ST & Uhr, im Bereinslokal, Hcllmundstraste 25:Jrrhres-
Swfif Harrpt-Bersarnrnluug

Tagesordnung : 1. Erstattung de? Jahresberichts pro 1898.
2. Erstattung des Kassenberichts.

3. Wabl der RechiningSvrüscr.
4. Wahl des Borstandes.
5 . Wahl der Bergnügungs - und Wirrhschafts-

Commission.
6. Beraihung und Festsetzung des Rechnungs-

Voranschlags pro 1899.
7. Sonstiges.

Um recht zahlreiche Bctheiligung ersucht
704 Der Vorstand.

8 ildfang.

wegen Umzug.
Knmgler§fai ®t ©s%

^erostrahe 85 . _331

Handschuh-Waschanstalt
Gustav See §£ er 5 421

Rheinstrsssa 56 . H . I . _
Wiener

Masken-Leih -Anstalt,
Kii ' cltgasse 27 eingeti -offen.

Empfehle als Speeialitftt » amen - nnd
)Merren -M « »lten -CBStrm « *,I ) omi * « s

zu verleihen und zu verkaufen . Modelle Hihre
am Lager . Atelier zum Allfertigen nach

'Maaos im Hause . Hochachtungsvoll
7723 Madame E.

Ich kaufe stets
fortiqe Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngs-
stiinge»,Kassen.Eisschränke,Pianos.TcpPlchenrc.,
b-rnehme ich Versteigerungen . Aufträge " lediP

Miiier,Aliltimiatllr, Aii!rtWrahe24.
Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs-
nnd land wirtlrschaftl . Maschinen , Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten beis. Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

‘ Rheinisches
peohnikum Binnen 1

für Maschinenbau und Elektrotechnik
Programme kostenfrei . 34/3 m

Sonntag , 5 . Febr .,
Abends 8 Uhr, findet
unsere diesjährige, große

Hulnorißlsche
Onntkrijal
nebl Kal!

_ _ _ _ in der festlich bccorirten
„Männerturnhalle", Platterstraße, statt, unter gefl. Mit¬
wirkung eines bestrenommirlen„Doppelquartctts", unseres
allbekannten und beliebten, vorjährigen Original
Salon -Humoristen 8 . I». , sowie anderere-ster

Solo-Kräfte.
EnsAs ! Großer Apfelsinen-Reigen mit Vertheilung

eines 1. gestifteten Damenpreises . Karslis!
Eintrittskarten k 5U Pf., Damen frei, sind zu

haben bei den Restaurateuren Rossel, Mack, Uhrig und
Fetter, sowie Abends an der Kaffe.

Wir laden hierdurch unsere Freunde und Gönner
höflichst ein. 2129

DaS Eomitee

GkstWst„foijrüpin“
Heute Sonntag , den 5 . Februar:

Zweite «. letzte groste caruevalist

Dsiilkiifitzmlg mit Taiis
im Saale „Zur Germania " , Platterstr . 100,

<H. Schreiner ) .
Anfang 4 Uhr. — Einzug des narrischen Comitecs

präcis 4 Uhr 77 Min . V7 Sek.
2244’' Der kleine Rath
NB . Absingen kreuzfideler Chorlicder, sowie Aufführung urkomischer

Sachen von bewährten Kräften.

Mas-Vertreter
für die älteste Glasverstchcru .ig gesucht zur Versicherung von
Privatwohnunge » und Billen . Off. unter II . 2238 an
die Expedition d. Bl.  2242*
Extraausgaben fffr Suppenluiochen spart di« Hans

frau , wenn sie
zum Würzen der Suppen ver
wendet , wovon ein ganz kleiner
Zusatz nach dem Anrichten
genügt , um , selbst nur mit
Wasser und etwas Grünem

iSgesteilte Suppen , außerordentlich kriiftig und wohl¬
schmeckend zu machen . In Original -Fliisi ;heben von 35 Pf.
HP zu haben bei Carl Mert *, Wilhalmstrawe 18. 112/44

Gesangverein
„Neue Koncordia".

Am Sonntag , den 5 . d. Mts -, Abffnbö
7 Uhr ll Minuten:

Große caruevaUstische
GDamensitzungÄ
im Lokal zu den „Drei Königen ", Marststr. 26.

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst ein-
geladen. Das närrische Comitee.

NB. Der alljährliche Maskenball findet am Fastnacht-
Montag im Römersaal , Dotzheimerstraße statt. Näheres durch
Annoncen. D . O»

INnner-Kesang-Versin

ssa8iN 20 tlt-8onn1rlA, äsn 12. fsbr. 1899»
tg& “ Abends 8 Uhr beginnend , -̂ WI

in sämmtlichen festlich geschmückte« Hlänmen de»
Heümimdstr. 25 :

Großer
Maskeu

Mt Uktthkllmß von8 lDEifljiiollen PM«.
5 Damen - nnd 3 Herrenpreise,

darunter ein besonder» gestifteter Ehrenpreis für die
schönste Damenmaske.

Eintrittspreise : Herren- und Damen»Maske Mark
1.50 , nichtmaskirte Herren Mark
100 , nichtmaskirte Damen Mark
0 .50 , Kaffenpreis Mark 8 .00,
einschließlich Kappe und Stern.

Karten find im Worverkauf zu staken Sei de« Kerren:
Louis Hnttcr , Papeterie, Kirchgaffe 58, G . Treitler , Faul¬
brunnenstraße, Georg Prell , Moritzstraße 24, E . Winterwerb,
Röderstraße 5, Jacob Weber . Saalgasse 30 , Jos . Kcntmann.
Ecke Schwalbacher« und Dotzheimerstraße, Ph . GrauNMNU,
„Deutscher Hof" , Goldgasse, A Forst , auf dem Marli , G . Stahl,
Schwalbacherstraße 55 , P . John , „Turnhalle ". Hellmundstr . 25,
21. Epple , Mauritiusstraße 1, K Kohl , Goldarbeiter . Schwal-
bacherstraße 33, Jos . Getier , .Kronenbierhalle " , Kirchgaffe 36.
Jacob Schmidt , Ecke Bleich, und Walramstraße, H. Eicrdanz,
„Zum Rodensteincr", Hellmundstraße 10 , W . Rossel , Römer-
berg 21, I . B . Willms , Scifeiifabrilant , Michelsberg 32.

Glirlilerverem Settera.
Sonntag , den 5 . Febr,

Abends 8 Uhr,
in den Räumen der „Turngesell»

schaft", Wellritzstraße:

mit Preisvertheilung.
4Damm-, 3 Hemil-jlreist.

Maslenstcrneä 1 Ml. und Karten für Nichtmitgliederä 50 Pfg.
futh zu haben bei den Herren H . C. HaaS, Blumenhandlung,
Bahnhofstraße6, Attg. Treitler, Maslenverleibanstalk, Ecke Schwal-
dachcr» u. Friedrichstr., Aluin Hopfner, Ecke Vleichstr. u. Bismarck¬
ring, Heinr. Schicker, Moritzstr., und im Dereinslvlale, Restaurant
„Dnellcnhof", Nerostraße 11a. — Kaffenpreis erhöht.
Preismaskcn müssen spätestens um 10 Uhr

anwesend sein.
IHT Kinder habe» keinen Zutritt . "MH 22l<
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Jmmobilienmarkt.
Xt. Me^Iein , Oranienstraße3,

Immobilien - und Hüpothekengeschäft. 889
Verkauf Po« Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
sAine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu^ verlausen durch 8 Nvaleii , Oranienüraße 8.L. Neglein , Qranienstraße 3.

Aochherrfchafliiche Kesihnng
fauch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L>. Nesleln , Oranicn-
straße »

fiftttfi tP ^ chlbau) mit großem Weinkeller, Hof u
Kliuio Ullllo Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändlersehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh,
durch L. Neglein , Oranienstraße8.
7tÜflttlt ""t 5-Zirmner»Wohnungen und moderner Ein
DltUlN DtluN richtung, im südlichen Stadtthkil, Preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

Neglein , Oranienstraße3, I. Stock.
mit Haus zu verkaufen.
Günstige  Zahlungs-

Bedingungen. Nqh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b)
G» O>irk SsiklscwirthfPsl

Das Jmmobilieu -Geschäft
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ber-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten. Stallung und

Zubehör, dicht°M Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, herrliche Besitzung im Rhejngau, qr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zn verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Galten sehr prciswcrth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochhtrrschaftl. Villa mit Garten,

Sonnenbcrgcrstraße. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraßc schöne Billa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk, in allerfeinster Kurlage Pillg , in welcherf. Fremden¬

pension betrieben wird, durch «j, Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen .Bitta billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu vepk. Nerobergstraße Billa mit Garte « u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Hg «ser «nt Stallung im Wcstcnd sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen . Bterst .- und Alwincnstraste , sedr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufe« z. lfebxrnahmep. 1. April 1900 gr . Billa , in w

Hochs. Fremdenpenf. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»auterral « im Wellritztha », an 8 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau «- mit Wirthschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder,u vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I , Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.

Zu verkaufen HauS für Fremdenpcnfion , Ncubauerstr., dnrch
_ tt  I Chr . Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Billa über 25 Z.,
Garten, Stall ., Lift, Tentralheiznng. Näheres durch

_ I . Chr. Glücklich.

Für FrapttaUllen
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, 36.

Die Amobilie«- iniü Hyxithklien-Agmiiik
von I » . C . Firmenich . Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein Pracht», d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . « . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

üklN Ti find mit  gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb-
Blll Ullll !» waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue HerrschaftShäuser , ob. Adelhcidstr.

zu verk. durch I . n. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr,, m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . „ . C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- „. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Ein sedr schöne« neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies-
bgd-n mit cu. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk, event. zu verm.
Näheres durch I . « . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

E>n rcntabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
vcrkapsen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Firmenich . Hellmundstraßc 53.
Ein älteres HauS zum Umbauen in der vorderen Langgaffe

jofgrt zu verkaufen durch
'3. u. C. Firmenich, Hellnmndstr. 53.

Joh. Pf. Kraft, ZjininttMimllraße 9,
JmmobNien - und Hypothekengefchäkt,

Verkauf von Häusern , Bille » , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt »nd Umgegend.
Mehrere neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh PH . Kraft » Zimmermannstr, 9, I.

^A) eues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort, Saal, rentivt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen sachkundigenWirth zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, l.
Hotel -Restaurant 2. Ranges, in bester Geschäftslage Wies¬

badens . mit einem Umsatz von 70 000 Mk. jährlich, mit
Inventar von 21 Zimmern und Restaurant, bei einer Anzahlung
von 15 000 Mk. zu verkaufen. Kann sofort übernommen
werden. Kostenfreie Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmerwannstraße9, I.
in her Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von 9 M.

Front und 6 M. Tiefe, darunter i|>< Souterrain die nöthigen
«euer- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraßc9, I.
Feines Mer-und Mem-ReßaurM

zu verpachten durch
Joh . PH. Kraft . Zimmermannstraße9, I.

QTh  der Straße , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
**  herrliche Lage, groß. Garten, Hallestelle der Bahn, verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermqnnstraßc9, 1.
BllMgrimWlke

an Alleestr. von 150 M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
init Wohn- und Treibhäusern, auch Baumschule verbunden, von
24,000 M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstraßc9, 1.
1<) ,00 <f und 6000 Mk. auf II. Hypothek auszuleihen. Näheres

bei_ Joh . Ph . Kraft » Zimmermaunstraße9, I.

Stern * ^ gass-
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
_ Fiiianzir,ingen

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Ei« Gageiliaiis
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler . Jahn-
llraße 36, 2. St.

UMn
mit schönen Gärten , Nero¬
thal,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch Wilhelm
Schüssler , Jahnftrane 36.«Jtlf* N>it9Zimmern u.
vIMH Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nqhe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durchWilhelm»chiissler.

Villa
(Höhenlage ) für 25,0003 « .
sofort zu verkaufen durch
Ktcrn 'sJmmobilien -Agcn-
tur Goldgafle 6.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagcn ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1809
zn vermiethen . durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_ Jahnstr . 36
Rentables neues vaus
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6 ._

Hans oder UMa
in guter Lgge zu lausen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bguterrain wird j„ Zahlung
gegeben. Offerten nur ohne
Vermifler erbetenu. J . 238
au Haasenstcin und Bögler
A G. Frankfurt a/M . 14/6
(Sw bester <8eschäfts-
C7 läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
gunft. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Iabnstraße 86.

Remableo

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Gtern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gafse 6._

A »JL« Fink $
Agentnr - und

Commissionsgeschäft,
tVissdaäsA.

Oranienstraße 0,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Ein schönes
Etagenhaus.

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter gute«
Bedingungen zu verkaufen
durch Nilhelm Schüssler,
Jahnstraste 36.

Dilta
mit 12 Zimmer . Sonnen¬
bergerstr . schönem Garten.
Familienverhältnissehalber
sofort zum billige » Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraste 36.
Bißtrd Hal-epellc der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmvbilien-Agcntur,

_ Goldgasse W._

Schonung der Pferde
Sietes Fatai Rata

anf glatten Wegen (Eis. Schnee. Asphalt
Holz etc.) kann nur erreicht werden durch

Benutzung der

Hufeisen-H-Stollen (Patent Neuss)
Stet » scharf ! Kronentritt unmöglich ! s.-hut*-
UmTor werthlosen Nachahmungen zû chützen, | Jj "

Ö
ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen, worauf man

beim Einkauf achten wolle. «,,r. e
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco-

Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:

Leonhardt&O^ Sdiöne berg-Berlin,

8 «r feite!
Müller ’«

selbstthätig einstellbares

Kopfpolster
(D . R . Patent ) .

Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust -, Asthma -, Rheumatismus
leidende . Wöchnerinnen rc.
W Gröhle Witzlttzit fit Krinike, TW
da das Polster vom Bettliegcnden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebig« Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M. 27 .—
bessereM. 30 .—. Versandt per Nachnahme. B«
Bestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht,

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

21/33 Oberndorf a/N „ Württemberg.

AgemmeW 8 H
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldurgeu, sowie Auskunft bei den Herren: II . Kaiser,

Adolphstraße5; W . Bickel , Langgaffe 20; H . Fuchs , ffitbet«1
gaffe 40; «loh . Bastian , Dachdeckermeister, Oranienstraße Az
Ph . Born , Schachtstr. 33; II . 8nlr .haeh , Nerostraße 15, 690

MöKie ! und ISetien
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_ A. Lelcher , Ädelheidstraste 46.

Ich kaufe stets I
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung^
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgasse 18.

PATENTE*.
^fevSchneilAgut Patenibüreau.Sack -ieibzis 1725

!«l!«l-Stttlie-llttfidiftunp-Küsse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbckqffcn-

Billigster Stcrbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.m  Sterberente werden sofort nach Vor«

sage der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- - Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern! Bell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, uud Rübsnmen , Wellritzstr. 51»
sowie beim Kassenboten Üfoll -Hnsson « . Oranienstr. 25. 691
Weiner ’8 ireiee Fabrik
mpfichlt ihre div. Sorten Gelee's und Marmeladenpro Pfd. von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

en Bros. Markts. 12, Par̂Hinterh. d®taU
Klmdtn-Anüalt WldtilWa

Walkmühlstr . 13 Emferstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb'
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wied»
zurückgebracht._11 ®”~ Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzeuge, deutsche und engl. Werkzeuge als:
Hämmer, Zangen, Stähle, Hefte, Raspeln und Feilen in anerkannt
bester Qualität bei 1
_ Rob Fischer, Maueryasse 12.^

40 Pf. Amerik . Ringäpfel bei 10 Pfd. 38 Pf.
30 Pf. gcm . Obst , Aprikosen , Birnen rc.

8 Sorten 30 Pf. 39/220
| 40 Pf. ft ent. Obst , vom sst. Tafelobst bis 60 Pf.
12 Pf. Türk . Pflaumen 15, 20 bis 30 Pf.

| 40 Pf. Calis . „ gz. große Frucht bis 65 Pf.
22 Pf. Gemüse - u. Snppennudeln bei 10Pfd . 20 Pf.

I40 Pf . Hansmacher Eierschuittnndcln bis 60 Pf.
^24 Pf . Maccaroni , Amerik. Platthafer 20 Pf.

J. Schaab, (fabflllirn^ 3-
3207  Kohlen
der besten Zeckien billigst bei M. Cramcr , Feldstraße 18.,

Schmalz, pwnlirt rrin.
per Pfd. 42 Pfg., bei 5 Pfd. 40 Pfg. J 63

Storg Sst , Römerberg • /*



Nr. 30. Wiesbadener General -Anzeiger. Seit « ?.

E Vorläufige Anze ige . *C . Gegenwärtigem erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenst mitzutheilen.cdass ich die seit 30 Jahren am hiesigen Platze bestehende Firma

( Gebrüder Süss ]
^ käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung:

Gebrüder Süss Nachfolger
( im Hausef§iLaRlgg{jaS@GSj gegenüber der Schützenhofstrasse lfl3©J*sam I . März d. J . ein 6flQ {gasltG8

|Berren-n.Knaben-€enfectiefls-Geschäft
( eröffnen werde.Unterstützt von dem bisherigen Inhaber der Firma, wird es mein eifrigstes Bestreben( sein,durch prompte und reelle Bedienung den anerkannt guten Ruf des Hauses auch fernerhinzu bewahren. 706

HP: Hochachtungsvoll

D
>
>

Wiesbaden , 20. Januar 1899.

Fritz Neinecke
Sattlerei

36 Webergtsse WIESBADEN Webergats36,
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt fein Lager in felbstgefertigten

M-  n. Reisefcoffer(Rohrulattenlcoffer)1
sowie sämmtlicher Rciseartikel

Reparaturen prompt und billig. 6021

Wsüwaarm-
j\ 'JerKeigermrg.

Wegen Aufgabe des Ladens läßt Fra«
Neumann

nächsten Montag,
bttt6. Februar er., und die folgenden Tage,
jedesmal Morgens SV- u. Nachmittags 2  V2 Uhr
^fangend, im Laden

1 Kpiegetgasse 1,
^chvcrzeichnete Wollwaaren, als:

Normal'. Sport- und Biberhemden, Jagdwesten.
Arbeits-Wämmse, Unterhosen und -Jacken. Röcke,

^ Kinderkleidchen und -Jäckchen, Neuheiten in
Capotten, Mützen, Handschuhe, Strümpfe, Socken,
Biinlängen. Strickwolle, sowie sonst noch viele
andere Wollartikel

Mntlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
. Bemerke, das; sämmtliche Artikel von den

"Usachsten bis zn den feinsten Jäger Uuter-
^>>gen an Lager sind und der Zuschlag auf
ledes Letztgcbot erfolgt.

Wilh. Helfrich,
Auctionator und Taxator,

Manritinsstraste 8.

Wollewaaren.
fligfte
mitlh u*lu 1w ,, , 11UUUIU4UU11|inuci imm

ivj et Stricftrei und Wollwaarengeschäft : Unterhosen und
.von 75 iPfg. an. Großes Lager Gtrumpfwaarsu von

... *tg. an, Socken5 Pfg. bis zu den Reinseidenen und Hand,
tzj^ ien Schafwollsockenzu 88 Pfg., sowie sehr starke und weiche
» >liwolle 10 Loth 38 Psg. und höher nur bei Weumaan,

Kein Geheimmittel daher ganz unschädlich

Aerztlich empfohlen. Aerztlich empfohlen.
Der jeden Herbst aus dem frischen Safte auserlesener Wein¬
trauben durch Läuterung und Extraction mit dreifach gereinigtem
Rohrzucker(je zur Hälfte) in Form eines flüssigen Honigsbereitete

WslMrMMWimg ' j
ist als das r e i n ste , e d el ste und n a t ü r l i ch ste, f ü r
Erwachsene wie Kinder gleich angenehmste
und zuträglichste  aller diätetischen Haus -, Genuß '»
Nähr -, Kraft - und Heilmittel durch Tausende anerkannt
und bestätigt. Bei Husten , Heiserkeit , Katarrh , HalS -,
Brust - und Lungenlciden , Reiz int Kehlkopfe, Blut¬
husten, Keuchhusten der Kinder kommt kein, wenn noch
so prahlerisch ausgebotenes Mittel dem rheinischen Trauben-
Brust-Honig auch nur annähernd gleich. Als diätet. Nähr¬
und Kraftmittel bei Blutarmuth , Bleichsucht , schwäch¬
liche» Personen , bei Kräfteverfall , in der Rccon-
valesccnz , Influenza :c. leistet dieses leicht verdauliche
Traubenpräparat ausgezeichnete, unvergleichliche Dienste. Da.
der rheinische Trauben-Brust-Honig nur in geringen Gaben
genommen zu werden braucht, so ist dessen Anwendung äußerst
billig, fast kostenlos. Magen versäuerung (wiebei den
aus Salz und Zuckerstaub bestehenden Pastillen und geringen
Bonbons unausbleiblich) ganz ausgeschlossen '*) Stets
echt unter Garantie in Wiesbaden bei Carl Mertz.
Delikateffen-Handlung, Wilhelmstraße18, LouiS Schild»
Langgasse. Biebrich : Ludw . Klitz. — Mosbach : H.
Steiuhauer . — Idstein : W. Reeker. 1303b

Fabrik u.Centralverfandt W .H.Zickenheimer , Mainz.

llhtlmshoheu

bei Ssnuenberg
Schönstes Restaurant in der Umgebung.

NEU!
Das ganze Jahr geöffnet . — Pracht -Panorama . I

Separate Zimmer für Gesellschaften rc.
Anis. : J . IMerner,

früher Pächter der Burg - Ruine . 1690!

aldSisiiuiehen.
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

Auch im Winter Wich geöffnet.

Prima Vollmilch
ä Lt. 16 Pf. für Wiederverkäufer
und Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden.
Trockene

Aimmerspähne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.
Lchte Harzer Kanarien (gute
* Sänger) zu verk. 331b
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

Hruchvander,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren»
Schwalbacherstraste 15.

€a. 60 Kauarien Hahne«und -Weibchen , wegen Auf¬
gabe der Zucht, billig abzugeden.

I . Kniephoff.
3851 Oranienstraße 23.

Briefmark «» f.Samml. lauft»
tauscht und verkauft Taunusstr. 6,
Part ., Stickerei-Geschäft. 2214*

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzhein »
Revorat. prompt u. billig.  3942

PaffeilllsiilKraiitlkiltt.
Schwarzer Anzug und

Cyliudcr (fast noch neu) billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. 1288
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf .,
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf.
fortwährend zu haben.

Adam Konihardt,
3946 Wallramstr . 17.

JE5$
t4Mn täglich a„g«fahr «n
werden. 678
vepot der stbeinischen flrauerei,
Ecke Echwalbacher- u. Schachtstr.

Brod - oder Milchkarren
zu verkaufen Oranienstraße 43,
WirtHschaft._ 2213*
ffcin Erkergestell mit Glasplatten»

eine Theke mit Marmorpl.
und 3 Reale sind zu verkaufen
Eleonorenstraße7, Laden. 2212*

egen Umzugs sind zu ver¬
kaufen 25 Paar Jalousie¬

läden. Brennholz, Hobelspähne
werden unentgeldlich abgegeben
bei Schreinermeister Ruppert,

18. 2215*

Ein Garten
mit Obstbäum ««, 62 Rth., an
der Neudorfer-Chaussee gelegen,
zu verkaufen. Näh. bei 3923

»1K . Wolf , Eltville.

Metzgerei.
In einem Städtchen im Rhein-

gau ist ein
»Mktlllcks Haus,

welches sich sehr zu Metzgerei
eignet, sofort zu verkaufen. Preis
Mk. 8000.— AnzahlungM. 3000
— evt. auch weniger. Schlacht¬
haus kann sofort gebaut werden.
Näheres zu erst, in der Expedit.
unter Nr. 3909. _

Altes Gold it. Silber
kaufe stets zum höchsten Preis.

Görlaeh, 16 Metzgergasse 16.
emden n. Kittel rn groger

Auswahl zu den bekannt
billigste » Preisen . 2115*

A. Görlach, Metẑergaffe 16.
Verlangen Sie

Prachtkatalog u. Vor¬
zugspreis

meiner erstklassigenFahrräder
Theodor f -rünitz,

Düsseldorf,
General -Vertreter der

Rheinisch . Masch- u. Fahr¬
radwerke,

Schiffers & Stlnshoff
G. m. b. H. 1787

AniiisWkli
mit Klavier einige Tage in der
Woche frei. 389S
Gasthaus Drei Kronen,

Kirchgaffe 23 .
Ein schönes Sälchen für

Vereine steht zur Verfügung.
„Zur Stadt Weistenburg"
2219*  Dotzheimerstr . 30.
(Achön « Damen - Masken-
^ anzüge von 2 Mk. an zu
verl. 2221* Röderstr. 3411

Zwei Masken - AnzL - e
(Zigeuner), 1 Baby billig zu ver»
kaufen oder zu verleihen He».
mundstraße 41,  II . 2216*
\  elegante Prei»inasken billig
^ zu verleihen ob. zu verkaufen
3915_ Mauergaffe 16, P.

Zwei fast neue Maslru-
Anziige billig zu verleiden
Bleichstraße 33, Bh , 1 St . 2205*
/Line mäßig schöne Theke , EiS»

kästen, Ladenklotz, drei
Waagen , 2 kleine Mahl¬
maschinen und verschiedenes zu
verkaufen. Römerberg 39.  3894

Wer leiht einer besseren Frau60 Mark.
Rückzahlungnach Uebereinkunsl.
Off. unt. 8 .640 an die Erp.2207*

Uahmenarveil.
wenig bekannt, sehr schnell för¬
dernd, zur Herstellung von Tep.
Pichen, Fransen, Besätzen, Um
schlagtüchern, Kragen, Kaputze»,
Kissen, Puffs rc. in den rci
zendsten Mustern befand rr
beeignet. Kurs 15 Mark

Vietorsche Schule.
290_Taunusfiraße 13.

70,000 Mark1
auf erste Hypotheke zu 4«/« so¬
fort auszuleihen , 10,000 u.
15,000 aus zweite Hypothek
durch 3945

Wilhelm Schußler,
__ Jahnstraste 36.

Amt,kW
vcrs. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor-
wiffen — Kein Geheimmittel. —
NI Falkenberg , Berlin , Stein-
metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder-
kehr des häuslichen Glückes. Hol

Wirsch!
Für meinen Freund, von an.

genehmem Aeußern, Ende 20cr,
evang., Besitzer eines gut gehenden
Geschäftes, verbunden mit Gasl-
wirthschaft(an einer Bahnstation
im Taunus belegen), suche ich, da
es demselben an Damenbekannt¬
schaft fehlt, passende Parthie.

Ernstgemeinte Offerten beliebe
man» möglichst unter Beifügung
der Photographie, vertrauensvoll
unter 3002 an die Expedition
dieses Blattes zu senden. Dis-
eretion selbstverständlich zugesichert.
Gewerbsmäßige Vermittler ver¬
beten.
Nützlich für Erwachsene!
AerMcheDeiehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute und Er¬
wachsene versendet gegen Mk. 1,70
in Marken. J. Schoeppner 3.
Berlin W 51 . 1620b*

Zur

H« d-mi>N»gchßtl>k
empfiehlt sich 3646

Taunusstr. 38
empfiehlt sich
Anna Oeaterle,

z. Glanz u. Neubügeln, sowie
Gardinen u. s. Leibwäschew. z.
bügeln angen. Moritzstr. 50. *

Trauringe
mit eingehauenemFeingebalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 118,

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

ig | Schmerzloses Ohrlochslecheu gratk
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkante

•üanmtliche noch auf Lager habenden

Winter - Schuhwaaren
. bedeutend ermüssSgten Freisen.

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager,
37 Webergasse.

^  Klinik für Pferde und Hunde. -LL-«.
Hydrotherapie, Elektrotherapie. — Dampfbäder, Kühlapparate, allöopatlb

H Pensionat für Pferde and kleine Hausthiere. H
Brtjria«  tartioa mit laaflnrinjetn<Si Peuloaa-Eunda. AKhsUong Sn Wlestadooei Thietsctats-TerelM. __ ___ ,

SampDultiua ta BtiUangsa aal 4m aialk-Siua». ZUektrlacho Beleuchtung4«» eaureo EtatlÜsSBfiut’
Atejech Ständen Vorm, Ton 1- 8 Uhr , Nachm. Ton tz—K Ohr. PoUfclinik Vorm, von 8—8*/a QU&

ton SonimutMt «it ymsüMJe  grajja.)j Fvpi »?  IftUt TariA

Aus einem Nachlasse:
Betten, Sophas mit je 6 Stühlen, Spiegel,
Kommode, ovalcr Tisch, pol., Waschtisch mit
Marmor, Deckbetten, Kissen, Roßhaarmatratzen,
Sessel, Küchenschranku. s. w.,

alles billig zu verkaufen. 774
Schwalbacherstrasfe 6 , 1 Stiege rechts.

M1,08 Feinste

Wchl-Bcker
bei Mehrabnahme billiger . 675

Hugo Stamm , StWtilsjt 17.

Brademann ’s [H
Wiesbad . Masken -Gar - M

dcroben-Berleih -AnsLalt ^dieses Jahr
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse)

empfiehlt RS
Herren - u Dame» MaSken-Costiime ^

L Fl.Tischwein
Nicrstcincr
GnnterSblumer 1 .
Moselwein
Ahrbleichert ( rotb ) . . ..
2054 sowie feinere Marken!
Telephon 399. Chr . Ritzel Wwe ., Nachf.

SO Pf.«5
100 .100
100 „

dl nnd Dominos uon den einsachstcn bis zu den feinsten,
~ sowie einzelne Stucke, Waffen , Pcrriicken , Gesichts¬

masken, Abzeichen u. s. w.

A«skckg»ill>lilni, Itaf;
in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 451^

Preisermäßigung.
Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Tassen, 25 Pfg.
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd. 80,

90. 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd. von
1 Mark an ^ Pfd. Zucker gratis. _

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Psd.
22 Pfg.

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5Pfd.
21 Pfg.

Loda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seisenpulver Packetä 8, 10,

14 Pfg . bei 5 Packeten1 Pfg. billiger. _;3
Hafergrütze per Pfd. 22 Pfg., Haferflocken 25 Pfg.
Hohenlohische Hafcrflocken in Packeten 35 Pfg.
Haferflocken von Quäcker in Packeten 35 Pfg.
Echte Braunschweiger Cichorie5 Packete 20 Pfg.
Echter Malzkasiee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33 M>

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Frank's Damen-Kaffec per Schachtel 15 Pfg. ^
Casscler Haser-Cacao per Schachtel 95 Pfg. , Ä
Brennspiritus per Schoppen 17 Pfg. ■I

Consunchalle.
Malzkaffee

mit Zugabe per Pfund 33 Pfg ., bei 1 Pfund zwki
Kaffeelöffel, oder eine große Gabel, oder ein

empfiehlt
1 £

45 Friedrichstraffe.

665

ra  a Atelier . Künstl. Zilline jeder Art. Ganze Ge-
/ .J #gj k* 886' Schmerzt Zahnoperat. Bill. Preise.
• ilaälll "* Reparaturen sofort.
UUUU  Albert Wolff,
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskrankon-

kasse ist mir übertragen. 558

ä5^ KHMoichlM-Rmiil

Brennholzschneiden
mittelst fahrbare», Motorbetrieb(gesetzlich geschützt.)
nimmt Karl Gü 1tler,  Dotzheimerstraße 61a
Telephon 7HH, auch kan» daselbst Frucht 8 „ pit*
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch 5" gg6
kaufen.

(gegründet am 27. März 1890.)̂
Grschiiftslokal: Kmfenstr. 24 ,

Vorzügliche und billige BezugSguelle für Brenn» a .««
eder Art, als, melirte , Nust und Slnthracitkohlcn

kohlen -, Braunkohlen - u Eier -Brikcts , Coks . -»»»
hol,. (6)

kcts. Coks , Ä»»»-
Der Borstatt "'



Bezugspreis:
«OTHtti<5 50 Pis - frei ins Haus gebracht, durch die
»oft bezogen vierteljährl. 1.50 M, excl. Bestellgeld.

Eingetr, Post-Zeitungslifte Nr. 8106.
gtebaction: Marktstrab e30: Druckerei: Emserstraße IS.

Uupurteiifche Zeitung.
Zutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesstadener
Anzeigen.

Die Sspaltige PetttzeUe oder dere» Raum 10 Pfg
für auswärts IS Pfg. Bet mehrm. Äuft, ahme Rabatt
Reklame: Petitzelle 40 Pfg. , für auswärts SOPfg

Expedition: Marktstrabe SV.
per Kener»c-Anzeiger erlch-int täglich As «»»,

Kanutagr ,» , » «t Ausgabe ».
Telephon-Anschluß Sir. ISS.

Drei F r e i b e i l a g e n :
Mttbadeuer Nnteryaktuiigs-Bralt . —Per dkandwirt?. — Per KttmoriK

der Keneral-Hnzeiaer ist überall in Stadt UN» Land verbreitet. Im i
S» V 1 Iv $ ! ♦ »ad int trauen -5Sndchen besttzi er nachweisbar di» größt « Anfka

Amtliches Organ der Stadl Miesäaden.
zlcheingau
« t aller

Nr. 31, Dienstag , den 7 . Februar 18SS. XIV . Jahrgang.

Parlamentarische CharaltterKöPfe.
2 . vir . Lieber.

Seit dem Tode der „kleinen Excellenz", des Abgeordneten
Dr. Windthorst, scheint die Centrumspartei beständig auf der
Milche nach einem Führer zu sein, bald räumt man diesem,
iald jenem Abgeordneten das Recht der Führerschaft ein.
^mmer aber kehrt man wieder zu Dr. Lieber zurück, der es durch
lÄe ruhige Vermittelung versteht, die im Centrum schlum-
Ktrnben verschiedenartigen politischen Ansichten zu vereinigen,
«an hat oft, nach Beendigung des Kulturkampfes, dem Cen-
mini die Existenzberechtigung abgesprochen, da im Centrum

als in jeder anderen Partei politische Extreme vertreten
M, aber der Gedanke an den gemeinsamen Glauben und das
Mkinsame kirchliche Oberhaupt glättete die Wellen der Er-
J8tl% die ab und zu zum Ausbruch kamen. Eine diplomatische
mbeit war's, und in der Diplomatie leistete Dr. Lieber-
«ontabaur Erstaunliches. Er hat die Kunst gelernt, mit vielen
Zacken wenig oder nichts zu sagen, und wenn man an großen

erwartete, dann wurde man in den weitaus meisten Fällen ent¬
täuscht; eine Verbeugung nach rechts, eine Verbeugung nach
links, einige verbindliche Worte zum Regierungstisch, das war
alles. Gewiß ist Dr. Lieber eine der prägnantesten Persönlich¬
keiten des Parlaments, und seine Worte werden immer mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt, wenn er auch manchmal recht
langweilig spricht. Jedes Wort von ihm macht den Eindruck,
als ob es einen langen Destillationsprozeß im Innern durchge¬
macht habe. An „großen" Tagen sieht man Dr. Lieber eifrigst
mit den Führern anderer Parteien verhandeln, in den letzten
Jahren schien er Eugen Richter zu bevorzugen, und oft ist schon
während der Sitzung ein Compromiß zustande gekommen, der
allgemeine Ueberraschung hervorrief. In der Regel spricht Dr.
Lieber von seinem Platze aus, der sich im Reichstage in der
ersten Reihe ganz nahe dem Stenographentisch befindet. Im
Gegensatz zu dem Führer der freisinnigen Volkspartei, der oft
derbe Witze und wohlberechnete Schlagwörter benutzt, liebt Dr.
Lieber den Sarkasmus, und schon vielfach hat er' dem Gegner
auf diese Weise ganz empfindliche Wunden geschlagen.

Nailmentarislhe Nchkichtt«.
d Berlin , den 4. Februar.

Deutscher Reichstag.
26. Sitzung. 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der Ge¬

schäftsordnungs-Commission über den Antrag Agster auf Er-
theilung der Genehmigung der Strafverfolgung des Abgeord¬
neten Schmidt-Aschersleben wegen angebliche Majestätsbe¬
leidigung. Die Commission beantragt die Genehmigung zu
ertheilen. Das Haus beschließt demgemäß. Die Berathung
des Postetats wird fortgesetzt beim Titel des Staatssekretärs.
Es ist hierzu ein Antrag (Resolution) Bassermann(natl.) ein¬
gegangen, dahingehend, daß von der Reichs-Postverwaltung
gegenüber Gehalts-Ansprüchen von Beamten oder auf Probe
Angestellten ein Verjährungs-Einwand nicht soll geltend ge¬
macht werden dürfen.

Abg. Bassermann (natl .) führt aus, die Postverwal
tung, sei im Rechte, wenn sie republikanisch gesinnte Personen
in der Beamtenschaft nicht dulde. Andererseits sei es nicht rich¬
tig, daß die Postverwaltung in die wirthschaftlichn Verhältnisse
der Beamten sich einmisch. Von jeder Nervosität solle man ab-
sehen. Zu wünschen sei ferner, daß die Verwaltung in Ge¬
haltsfragen möglichst das Interesse der Beamten wahrnehme.
Redner befürwortet alsdann seine Resolution und erklärt, er

erkenne an, daß der Herr Staatssekretär ein warmes Herz für
seine Beamten habe und daß wir jetzt in einer Periode der
Fürsorge seien. (Beifall.)

Abg. Müller - Sagan (freis . Volksp.) bemerkt, dafür,
daß unter den Beamten so sehr agitirt werde, habe der Herr
Staatssekretär den Beweis nicht erbracht. Die Presse sei gar
nicht so böse, wie sie der Staatssekretär gestern geschildert habe.
Die Kündigungsverhältnisse bei den Beamten seien sehr un¬
sicher. Mit solchr Strenge treibe man die Unterbeamten in
die Hände der Socialdemokraten. Redner empfiehlt sodann
folgende Resolution, daß 1. Disciplinarisch Maßregeln gegen
Beamte wegen Abonnirens auf den „Deutschen Postboien" un¬
gerechtfertigt und unzulässig seien und daß 2. der Reichskanzler
jede Beschränkung der Postbeamten bezüglich ihrer außerdienst-
lichn Lektüre untersagen möge.

Abg. Graf Klinckowström (cons .) bedauert lebhaft,
daß nach der gestrigen Debatte ein solchr Antrag wie derjenige
des Abgeordneten Müller habe eingebracht werden können. Der
Antrag sei geeignet, die Disciplin zu zerstören. Redner wendet

i sich gegen die gestrigen Ausführungen des Abgeordneten Singer
und bemerkt auf die Aeußerungen des letzteren, daß die Con-
servativen in kleinerer Zahl im Reichstag vertreten seien: „Nun,
kleine Leute schinen immer größer, wenn sie ihren Regenschrm
erheben. Herr Singer heben Sie Ihren Regenschirm so hoch
Sie wollen. (Große Heiterkeit.) Wir sind doch größer, wenn auch
nicht an Zahl, so doch an Einfluß." (Stürmisch Heiterkeit
links und Rufe: Sehr richtig! An Einfluß gewiß! Leider!)
Redner polemisirt weiter gegen die Sozialdemokraten und ruft
ihnen zu: Wer sich mit Ihnen einläßt, wird meineidig, (Un¬
ruhe) weil er die Pflicht seines Amtes verletzt. (Beifall und
Lachen..) c

Abg. Franken (natl .) empfiehlt vermehrte Sonntags¬
ruhe.

Staatssekretär Podbielsky  wendet sich gegen den
Abgeordneten Müller-Sagan und bleibt dabei, daß die Unter¬
beamten durch den Inhalt des Blattes „Deutsche Postbote"
verhetzt würden. Der Antrag Müller sei unannehmbar, weil
er nicht zum Segen, sondern zum Unsegen gereichn würde.

Abg. Stöcker (Ant .) kritisirt die gestrige Rede des
Abgeordneten Singer und wünscht entschieden Sonntagsruhe.

Staatssekretär Podbielski  meint , schon heute werbe
eine Anordnung publicirt werden, daß in der Regel Sonntags
der Schlterdienst in der Zeit von 12 bis 2 Uhr ein Ende nehme.

Bunte Blätter.
, * Er st «Hilfe bei Unglllcksfällen.  Der
P Wegweiser, Würzburg, die um so mehr zu empfehlende

Wochnschrift, als sie, obwohl stets 40 Seiten stark, pro Quar¬
tal nur 30 Pfennige kostet, setzt ihre Artikelserie: „Erste Hilfe
bei Unglücksfällen" fort. Ueber Verbände der Hand
heißt cs da: Die Hand wird so auf das Tuch gelegt, daß das
Handgelenk auf der breiten Kante des Tuchs liegt. Dann wird
die Spitze des Tuches über die Hand geschlagen, die beiden
Enden desselben werden gekreuzt und ein bis zwei Mal um bas
Handgelenk geführt und zuletzt geknotet,

* Ein ergötzliches Geschichtchen,  so schreibt
man uns aus Münster  i . W., erzählt man sich in engeren
Kreisen von dem ebenso witzigen als geistreichen Direktor des
anatomischn Museums der Königlichen Akademie, Professor
L. Erhält der Gelehrte da dieser Tage einen Brief aus Soest,
worin ihm zwei junge Leute— die sich einer tadellosen Ge¬
sundheit erfreuen— ihren Körper für die Anatomie verkaufen
wollen. Kurzer Hand schreibt er den Burschen zurück: „Ich
bin gern bereit, Sie anzukaufen. Bestimmen Sie nur den
Tag, wann Sie abgeschlachtet werden wollen." Eine Antwort
auf diesen Bescheid hat der Herr Professor aber nicht erhalten.

* E i n Festspiel im Schnee.  Aus Biberach
(Württemberg) schreibt man der F. Ztg.: Wie die Oberammer-
gauer haben auch die Gebirgsbewohner im Allgäu am Schwarz¬
gratberge und der Adelegg seit Jahrhunderten Festspiele reli¬
giösen Inhalts aufgeführt. Nur mit dem Unterschied, daß
jene den Sommer, diese den Winter für ihre Spiele benützen.
Nach dreijähriger Pause veranstalseten letzten Sonntag die
Rohrdorfer einen Festzug sämmtlicher 49 männlichen Mit¬
wirkenden zu Pferde, der weiblichen zu Wagen, alle in ihren
historischen Kostümen, durch die Nachbarorte und die Stadt
Jsny. Nachmittags wurde das Schauspiel : „Der hl. Ulrich
und die Hunnenschlacht" (966) im Freien vor dem Gasthaus

„Zum Kreuz" in Rohrdorf aufgeführt. Ein Sonderzug brachte
Zuhörer bis von Leutkirch; zu Fuß und zu Schlitten kamen
Hunderte an und die Aufführung fesselte die Menge derart, daß
sie, trotzdem Alles im tiefen Schnee stehen mußte, 2^ Stunden
bis zu Ende des Stückes aushielt.

* Auch ein „Erfinder ". Man meldet aus New-
Pork: Der Erfinder des Keely-Motors ist gestorben. 26
Jahre hat Keely an seinem Motor herumexperimentirt und dem
Publikum, auch dem englischen, Millionen und Millionen für
sein modernes Wunder entlockt. Der Motor sollte sich durch
das bloße Anschlägen einer Stimmgabel oder das Blasen einer
Mundharmonika in Bewegung setzen. Nach dem Tode Keeky's
hat sich nun die ganze Sache als kolossaler Schwindel heraus¬
gestellt. Als Keely's Haus in Philadelphia untersucht wurde,
fand man geheime Drähte und Rohre unter dem Fußboden ge¬
legt. Im Keil« war unter der Erde das Reservoir für die
comprimirte Luft. Bis zu seinem Tode hat Keely den Betrug
aufrechterhalten.

*EinseltenerAkt  fand in der evangelischen Kirche
zu L yck(Ostpreußen) statt. Es wurde an zwei Musketieren
des Infanterie-Regiments Nr. 46 die Taufe vollzogen, die bis¬
her versäumt war und nunmehr auf Wunsch der beiden Solda¬
ten erfolgte

* Admiralski - Cigarren.  Herr v. Koscielski
hat das am Markt zu Miloslaw belegene Kaphan'sche Grund¬
stück für 32 000 M erworben und errichtet darauf in Gemein¬
schaft mit den Herren Smodlibowski- Breslau und v. Sambr-
zitzke-Molislaw eine mit den modernsten Einrichtungen ver¬
sehene Cigarreniabrik. Mit dem Bau wird in Kurzem begonnen
werden
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Abg . Lieber (Ctr .) hält es für das richtigste , wenn sich
die Beamten jeder politischen Agitation enthalten . Unmöglich
könne er damit einverstanden sein, daß die Gesinnung eines
Beamten zum Maßstabe dafür gemacht werde , ob er in einer
Verwaltung beschäftigt werden könne oder nicht. Die Ge¬
sinnung sei sein staatsbürgerliches und natürliches Recht. Da
hinein habe sich Niemand zu mischen. Der Herr Staatssekretär
möge sich um die Gesinnung seiner Beamten nicht kümmern , so¬
fern sie nicht agitatorisch hervorträten . Gegen die Resolution
habe er ein formelles Bedenken.

Abg . Bebel (Soz .) erklärt , der Abgeordnete Graf
Klinckowström scheine Neigung zu haben , sich zu einem Ritter
St . Georg auszubilden gegen die Sozialdemokraten , aber die
Sozialdemokratie würde über den Conservativismus hinweg
fegen, wie ein Eilzug über einen Strohhalm . (Heiterkeit .) Die
kleine aber mächtige Partei sei noch dieselbe, wie vor 40 Jahren,
weil das deutsche Bürgerthum cs nicht verstanden habe , sich
ihrer zu erwehren . (Beifall bei den Sozialdemokraten .) In
allen Bergwerken , Hütten und sonstigen Staatsbetrieben seien
Sozialdemokraten.

Abg . von Kardorff (Reichsp .) meint , die Sozial¬
demokraten litten an Größenwahn . Rach dem Rezept« des Ab¬
geordneten Stöcker sei seit Bismarck 's Abgang gehandelt wor¬
den , und was sei di« Folge davon ? Die Sozialdemokratie sei
auf mehr als 2 Millionen Wähler gestiegen. Das Sozialisten¬
gesetz sei nur aus Versehen nicht erneuert worden . (Heiterkeit .)
Wie schamlos die sozialistische Presse sei, zeige die heutige Be¬
merkung des Vorwärts , daß der Staatssekretär Podbielsky , der
bekanntlich an der Gicht leide, sich zu seiner gestrigen Rebe wohl
durch ein gutes Frühstück gestärkt habe. Eine schamlose
Insulte . (Beifall rechts , Gelächter bei den Sozialdemokraten .)

Die Debatte wird nunmehr geschlossen. Der Tityl Gehalt
des Staatssekretärs wird genehmigt . Desgleichen eine Reihe
weiterer Etatstitel . Ueber die beiden vorliegenden Resolutionen
soll bei der dritten Lesung des Etats abgestimmt werdem

Montag 1 Uhr . Fortsetzung der Etatsberathung.
Schluß 6z Uhr.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause stand heute der Gesetzentwurf be¬

treffend die ärztlichn Ehrengerichte zur Berathung . Die Abge¬
ordneten Virchow und Langerhans sprachen sich gegen die Vor¬
lage aus , weil sie den Aerztestand degradire . Minister Dr.
Boss« befürwortete den Entwurf , der schließlich an eine beson¬
dere Commission von 14 Mitgliedern verwiesen wurde . Am
Montag werden zunächst kleinere Vorlagen berathen und sodann
die Etatsberathung fortgesetzt.

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , den 6. Februar.

Deutschland.
* Wie stehe « wir mit Amerika ? Die Conservativen

haben im Reichstag eine Interpellation eingebracht , worin sie
an den Reichskanzler die Anfrage richten , ob er bereit sei, über
den Stand der Verhandlungen zur Regelung der hanbelspoliti-
schen Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika Auskunft zu geben. Die Interpellation
soll demnächst im Reichstage zur Verhandlung kommen.

* v . Burchard geht noch nicht ! Nach der Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung hat der Staatsminister von Miguel
den Seehandlungs -Präsidenten von Burchard,  der schon
seit längerer Zeit mit Rücksicht auf seinen leidenden Gesund¬
heitszustand den Wunsch ausgesprochen hatte , sich zu "Beginn
dieses Jahres in den Ruhestand zu setzen, gebeten, vorerst noch
im Dienst zu bleiben . Diesem Wunsche hat Herr von Burchard
entsprochen und ist daher über den Zeitpunkt seines Abganges
noch nichts bekannt.

* Ein lehrreicher Masestätsbeleidigungsprozeß
spielte sich dieser Tage vor der Mannheimer  Strafkammer
ab . Der Taglöhner Georg Dinges hatte im November v. I.
seinen früheren Stubenkameraden , den Schlosser Otto Schraner
aus Hechingen, bei der Staatsanwaltschaft denunzirt . Schraner
erklärte , Dinges habe ihn aus Rachsucht angezeigt , weil sie im
Streit voneinander gekommen feien. Der Vorsitzende, Land-
gcrichtsdirector Ullrich , hielt dem Zeugen die geringe Glaub¬
würdigkeit seiner Anzeige vor und frug , warum er erst nach
drei Monaten seine Anzeige erstattet habe . Als der Zeuge er¬
widerte , er habe es nicht thun wollen , so lange Schraner mit
ihm das Zimmer theilte , sagte der Vorsitzende : „Dann sind
Sie ein feiger Mensch, wenn Sie aus Furcht eine Denunciation
mit sich herumtragen , bis Sie glauben , sie ohne Gefahr für
Ihre Haut loslassen zu können . Pfui Teufel !" Die Anzeige
ist um so bemerkenswerther , als der Denunciant Socialdemokrat
ist und schon dieses Faktum den Schluß auf eine mehr persön¬
liche Rache, als auf beleidigtes Unterthanenthum , zuläßt . Das
Gericht kam zu einem freisprechenden Urtheil . Schraner hatte
6 Wochen in Untersuchungshaft zugebracht.

Ausland.
* Der Hilferuf einer Prinzessin . Der Pariser

„Matin " publizirt das Schreiben eines Arztes , welcher die
Prinzessin Louise von Koburg in der Anstalt des Dr . Ober¬
steiner überwachte . Der Arzt erklärt , die Prinzessin sei nicht im
mindesten krank. Um ihre Festhaltung in der Anstalt durch¬
zusetzen, habe PrinzPhilipp von Koburg den Mitgliedern der
mit der Prüfung des Gesundheitszustandes der Prinzessin be¬
trauten Commission eingeredet , seine Gemahlin habe früher
einen Sturz in den Bergen gekhan , sei auch nach der Kata¬
strophe von Meierling von einer Nervenkrise befallen worden.
In der Anstalt habe die Prinzessin mit ihrer Hofdame an einem
Korridor mit einem Tobsüchtigem gewohnt , während alle gut

ituirten Kranken von ihren Familien sonst in den separaten
Flügeln des Hauses untergebracht würden . Die Prinzessin sei
ortwährend bewacht worden.

Sie hat dem Arzt ihre ganze Geschichte erzählt . In Agram,
wohin sie den Grafen Keglevich begleitet hatte , war sie Morgens
8 Uhr von sechs Männern aus dem Bette geholt . Baehrach,
der Advokat des Prinzen , und der Polizeichef weigerten sich,
das Zimmer zu verlassen, während sie sich anzog . Die einzige
treue Seele , die ihr blieb, war die Hofdame . Diese begleitete
sie in die Anstalt des Dr . Obersteiner . Als die Prinzessin in
die Kaltwasserheilanstalt Purkersdorf überführt wurde , nahm
man ihr auch die Hofdame weg.

Der Arzt , welcher den Brief an den „Matin " gerichtet hat,
erklärt , er und andere Freunde der Prinzessin würden nicht er¬
müden , die öffentliche Meinung aufzuklären , und schließt mit
dem Ausdruck der Verwunderung , daß König Leopold von
Belgien so seine Tochter verlassen könne. Wisse er nicht , daß
eine Feinde ihm vorwerfen , sie aus Furcht verlassen zu haben,
ihre Schulden bezahlen zu müssen ? Er müsse besser als irgend
Jemand wissen, dass seine Tochter gut und zärtlich sei, und daß
nur ihre jämmerliche Herrath der Grund ihres Unglücks sei.

* Sie wissen nicht , was sie wollen . Man meldet I
aus Wien: „Die von den deutschen Oppositionsparteien ver¬
öffentlichte Kundgebung hat wegen ihrer Inhaltslosigkeit all¬
gemein enttäuscht . Man will daraus ersehen, daß die Opposi¬
tion selbst nicht wisse, was sie wolle und wie sie sich die Klärung
der traurigen innerpolitischen Situation denke. — Das ist
traurig , wenn man kämpft und keinen Feldzugsplan aufge-
tellt hat.

* Der beschenkte Faure . Präsident Faure empfing
nach einem Pariser  Telegramm Samstag Abend den russi-
chen Botschafter in Audienz . Derselbe überreichte dem Präsi¬
denten zwei Gemälde eines russischen Malers . Das eine der¬
selben stellt die Ankunft des Zarenpaares in Cherbourg dar
und wird vom Zaren der Stadt Cherbourg zum Geschenk zuge¬
wiesen, das andere ist für Faure selbst bestimmt . Es stellt seine
Ankunft in Kronstadt dar.

* Bauernrevolten sind in R u m ä n i e n ausgebrochen.
In der Umgegend von Crajava nehmen sie bereits einen bedroh¬
lichen Charakter an . Es werden daher große militärische Vor¬
bereitungen getroffen , um die Ruhe wiederherzustellen . Die Ur¬
sache der Bewegung soll darin zu suchen sein, daß der So-
cialistenführer Nadjec den Bauern vorgeredet haben soll, der
Zar wolle den Großgrundbesitz unter die kleinen Bauern ver-
theilen , der König widersetze sich aber diesem Vorhaben . Die
Bauern haben deshalb eine PeUtion an dm Zaren zur Unter¬
zeichnung in Umlauf gesetzt, in welcher der Zar gebeten wird,
den Widerstand des Königs zu brechen.

* Kleine Nachrichten . Staatssekretär Bülow  ist sert
einigen Tagen erkrankt . Wie das Kleine Journ . hört , leidet er
an einem heftigen Jnfluenzaanfall . — Die letzte m Mar¬
seille  eingetroffene Post aus Tonking bringt die Meldung,
daß in Hankow und in der Provinz Hupe ein französischer Mis¬
sionar und eine größere Anzahl Christen von Chinesen er¬
mordet worden seien.

Au* - er rlmgegend.
* Aus dem blauen Ländchen erbalten wir von Herrn

Ph F in M folgende heitere Plauderei : „ Welcher Leser des
Wiesbadener General -Anzeiger " hätte nicht schon von dem blauen

Ländchen gehört ? — Namentlich jetzt , wo eine das ganze Ländchen
intereisirende Angelegenheit in Frage sieht und vieles darüber schon
in den Zeitungen geschrieben wurde . Es ist leicht denkbar , daß
sich di - Gemüther der Ländchcsbewohner in steter Aufregung und
Svannung befinden , so auch das unseres Kunrads . Eines Tages
erhielt Kunrad einen alten Bekannten zu Besuch , im Laufe des
Gespräches kam auch die Rede auf die projektirte Ländches -Bahn.
Komin lieber Freund , sagte Kunrad , mir wollen uns ein wenig im
Ländchen umkuke , nn ich will Dir die Vorteil , die für e Bahn in
Betracht kumme dätbe , unner vier Augen fiehrn . De ierscht wunn
mer un » den Taagtägliche Milchverkehr nach Wiesbaden betrachte,
welcher doch aller Wahrscheinlichkeit noch , doch ach der Bahn zou
qout kumme derft ; zweitens den Personen -Verkiehr , welcher dorch
die Gelejenheit aner Bahnbenutzung sich noch bedeitend steigern
derfte - un do hun mer graad mette , fährt Kunrad eifrig fort , in
ußem Ländche , deß schiene Bade - Städtchen Weilbach , — waas
könnt deß e' Nutze hawe , un was könnt deß en Ufschivung durch
e' Bahn newme ? Aach der Güterverkehr wcrd en große Umfang
onemme , hunn sich doch schun einige Jntressanten günstig dorüwer
ausqesproche , selbst aach Wildsachsen will Oschluß hawe , uin aus
ihrm Bergwerk daS Erz fortzuschaffen , welches ' se, nebenbei gesagt,
jetzt nooch Medenbach o die Bahn bringe , un so will ich was , sin die
Mcdenbacher gar nit bies , wann sie Oschluß krie dätbe . Als
Kunrad seinen Freund aus den Nutze » , welcher dem Obstbau
durch eine Bahn entstehen dürste , aufmerksam machte , kam eine
Frau des Wegs daher ; no „ Kathrine , wu waarst dou dann ? "
fragte Kunrad ; Ei , — Hub dieselbe geschäftig an , — Ei ich war
in Meenz ! — in Meenz I un do best dou den ganzen Weg ge»
laafe ? — Jnnja , sagte die Kathrin - , alleweil es sersch jo ganz
trocken , aber fährt sie fort : ' s wäre doch baal e ' mol Zeit , daß
'mer ' n Bahn kriehe däthe ; damit war se auch schon fort . Sieste,
mein Freund , fing Kunrad wieder an . die Leit gieh » vill nach
Meenz mit Obst , Latwerg u . dgl ., kaufe aach in Meenz vill in,
daher kann mer ' fick aach deß Interesse der Meenzer Geschäftsleit
leicht denken . Ueberdies alles hatte für Kunrads Besuch die Ab¬
schiedsstunde geschlagen . Am Abend ging Kunrad gewohnheits-
geniäß ins Wirthshaus . Nur allzubald kan , das Gesprächs-
Thema aus die Bahn , — Es wurde geredet und diSputirt und
dabei einer mehr getrunken , als gut war ; endlich mahnte die
Polizeistunde zum Ausbruch . Kunrad ging mit etwas erhitztem
Kopse nach Hanse . War cs die Phantasie oder sonst was , kurzum,
unser Kunrad träuinte die Nacht , ein Glück für ihn , daß es ein
Traum war . Lassen wir Kunrad seinen Traum selbst erzählen:
„Kumm ich des Obends ham , cbbcs mehr getrunken , wie mehr
gut waar , leg mich in mci Bett unn fange an enzuschlofe , wie ich
engeschlofe sinn , waas ich net , kurzum ich tramte en Tram.
Kömmt es micr uff ainol fier . daß das ganze Dorf in Uffregling,
ckaan Wunner , denn heit soll jo aach die Bahn zum erste mol

laafe ? unn in aner Stunn soll der Zug do sei . Hm ich
selbigen Tages Geschäfte in de Stadt unn will aach met fJL . j
schon es halbe Stunn darvor finde ich mich uff dem Bahnhof g!
endlich kömmt der Zug ongcbraußt , ein Hurra und Hoch cmufäno«
ihn , bei wie das Braußt und Stampft ; die Zeit des UsienthM
iß vorbei , graad in dem Moment kimint ' n Fraa gelaafe , die 09i|
met will ; ich strecke die Hand aus und will er helfe , — I , e » I j
unn ich falle aus — meim Bett . " * '

W Sonncnberg , 3 . Februar . Vor einigen Tagen traf da
Jagdaufseher Herr Bocken he im zwischen Dotzhsinier » M i
Frauensteiner Wald zwei Wilddiebe.  Während einer ent.
floh , gelang es , den anderen dingfest zu machen , der dann ins
Wiesbadener Gefängniß eingeliefert wurde.

— Bierstadt , 3 . Febr . In den ersten Tagen wird der tieuqt.
bildete Bolks - Leseverein  seine erste Versammlung abhaltea
und über die Statuten berathen . Zu überlegen wäre es genii
auf jeden Fall , ob nicht die neu zu gründende Bibliothek mit da
schon vorhandenen — allerdings Eigenthum der Kirckengememdi
— vereinigt werden , event . auf letzterer weitergebaut werden tönnt.
Selbst der in der vorigen Versammlung vorgebrachte Grund , viel!
Leute gingen nicht gern ins Pfarrhaus , ist wohl doch inehrScheiu-
grund . Ich glaube kaum , daß unsere Einwohner so genierlich
sind , und dann kann ja Jeder seine Kinder schicken . Zwar smd
noch zu den 24 bereits angemeldeten Mitgliedern einige betgetreten,
daß ihre Zahl vielleicht 40 ausmacht ; jedoch was kann man mit
40 M . für gute Bücher anschaffen ? Es kann ja wohl auch ein
Mitglied mehr als eine Mark Beitrag leisten ; aber auch diese Mch.
lcistung möchte sehr zweifelhafter Natur werden . WünschensNrth
ist es , daß alle , welche sich als Mitglieder angemeldet haben , auch
in der nächsten Versammlung erscheinen und ihre Meinungen offen
aussprechen.

X Biebrich » 6 . Febr . Für Amöneburg  wird ei»
neuer Ortsbebauungsplan angcfertigt . Die Arbeit ist dem Hm»
Geometer Schäfer in Mainz übertragen worden,

) ( Schierstein , 3 , Februar . Heute Mittag sollte dasPftii
eines hiesigen Droschkenbesitzers von einem Mainzer Pserdemetzz«
geholt werden . Das arme Thier war aber so marode , daß es «
der Straße zusammenbrach.  Dort ließ man es sonderbar!;
Weise bis nahezu 5 Uhr liegen . — Gestern morgen ist im Hof«
mit dem Eishandel  begonnen worden , der in den letzt!»
Jahren einen immer stärkeren Umfang angenommen hat . Ribt»
hiesigen Interessenten decken auch auswärtige ihren Bedarf hin,
so besonders der einen Eishandel sn gros betreibende Konsum»
Hofmann  in Biebrich . Man muß daS Eis bereits aus bet
Mitte des Hafens herausholen und bedient man sich deshalb eine«
Floßes , der neben einem Nachen herfährt.

[] Dotzheim , 3 . Febr . Der G e m e i n d e r a t h hat in feinen
beiden letzten Sitzungen u . A . die folgenden Beschlüsse von größer!»,
Interesse gefaßt : Das Trottoir vor den Neubauten auf dem links¬
seitigen oberen Theile der Wiesbadener Straße soll bis zum GastimS
„zum goldnen Löwen " fortgesetzt werden . ( Die Firma Philipp !, dm»
Wasserleitungsröhren in dem fraglichen Gelände liegen , und mich»
vertragsmäßig die jetzt nicht mehr genügende Wiederinstandsetzmiz
desselben obliegt , zahlt zu den Trottoirkosten einen einmaligen Z»'
schuß von Mk . 70 als Aequivalent für die Ablösung ihrer Bit-
pflichtung .) — Die am 23 . und 24 , Jan . abgehaltenen Hoh »«'
steigcrungen wurden zu einem gcsammten Erlös von M . Kbst -R
genehmigt . — Dem Telegraphenamt in Wiesbaden wurde die Ach
stellung des Gestänges für eine Telephonleitung an der Wiesbodim
Straße gestattet . (Es handelt sich dabei um einen Telephon Anschluß
des Wäscherei - Etablissements der Firma Renson und GmiNM,
welcher übrigens inzwischen bereits fertiggestellt ist .) — Der H«
Regierungspräsident hat der Gemeinde auf ihr Ansuchen die A»-
stellung einer dritten Hebamme gestattet . — Die Bauerlanbniß B
die Errichtung zweier weiterer Lebrsäle ist eingetroffen . —
Restaurateur des „ Taunusblick " am Chaussechaus . Herr AleM»
Meier,  hat eine Wiese im Distrikt „ Aunel " für Mk . 1045iw
Frau Wittwe Wilhelm Wintermeyer und eine Wiese aus dem, ” <r
bürget Bach " für M . 400 von Herrn Peter Hofmann in Fr »»^
stein freihändig käuflich erworben. — In der Renson u . © untti®
scheu Waschanstalt sind bereits oder werden in den nächsten » V
die sämmtlichen für die Ausnahme des Betriebs erfordmW » ^
Maschinen (Wasch - , Plätt - rc . Maschinen ) ausgestellt , — Die etz
Personenstands - Aufnahme  hat in unserem Ort
Bevölkerungszifscr von 3838 ergeben . Darunter befinden sich u
erwachsene männnliche , 1239 erwachsene weibliche Personen
1444 Kinder von unter 14 Jahren,

W Rambach , 4 . Februar , Am nächsten Mittwoch werM
im Distrikt Nr . 17 Goldstein und Nr , 19 Johannesgraben
Buchenscheidt , 8 Rra Erlenscheidt , 43 Ilm . Buchenknüppel
2835 Wellen öffentlich versteigert.  Sammelplatz
graben 19 am Holzstock Nr . 1 . Beginn 10 Uhr . - Don " ' «
fand beim Gastwirthen Herrn Karl Zerbe zur Römerburg
großes S ch l a ch t f e st statt , an dem sich auch etwa 20

wirthe aus Wiesbaden bctheiligten . /j»
X Hochheim a. M .» 5. Febr. In der „Burg ®f,reuLe'jn

fand heute Nachmittag eine Versammlung  der Pu '»
Handwerker  statt . Herr Schreinermeister H . S ch n e L („
aus Wiesbaden verbreitete sich in einem Vortrage über die « lp
der jetzt bestehenden Gewerbefreiheit für den Handwerkerstand , ^
den Mangel des Standesbewußtseins der meisten Gesellen , u
Lehrlingszüchterei u . -s. w . und besprach die Vortheiie , d> |
Handwerker im Einzelnen und im Ganzen durch Zusammen^
erwachsen . Herr Roeß , Küfermcister , und Intra , Schornstel
Meister aus Wiesbaden erläuterten der Versammlung dura , ^
spiele aus dem Leben den Nutzen der Handwerkerbewegung- (
Herr Bürgermeister redete dem Zusammenschluß manche»

amluna wählte aus ibrer Mitt
werden unter

Die Versammlung wählte aus ihrer Mitte 12 H ^^ ^ rsü
ward'

Wo^t.
welche das Weitere berathen und vorbereiten
des Herrn Malermeister Wolfs hier . Mit einem
die gut besuchte Versammlung geschlossen.

) : ( Mainz , 4 . Februar . Die hiesigen Stadtverordneten W
gegendie  projeltirie Weinsteuer ^Stellung genommen . AM _
ablehnenden Standpunkt stehen auch die übrigen Jnterelie ' (11(
Der gestern Abend 10 Uhr 53 Minuten von Frankfurt aM»
Nachtschnellzug Frankfurt - Basel erlitt zwischen Geister
Raunheim einen A ch s e n b r u ch des Maschinenteil ■ • j,
heftige Schlagen und Stoßen setzte .Personal und -P1»1
Schrecken . Dem Maschinisten Heinrich Linder von 0te
Unfall dermaßen zu , daß er einen Herzschlag bekam und

den ZUg-
eing e;itojstUIn dieser gefahrvollen Situation stellte der Heizer

unversehrt blieb und , nachdem eine Reiervemaschme -
war , mit 1 Stunde Verspätung seine Fahrt sortsetzen t
In der 2 . Klasse der Brannschweiger Lotter
4 hiesige Arbeiter 20000 Mk . gewonnen. . %xt$ ‘

0 Erbach , (Rbcingan ) 4 . Februar . Im Treibjagd,
UngShausen ivnrdc bei einem dieser Tage abgehaltenen „ >( «
von Herrn Herbst von hier , ein starker vierzc » - .W
Hirsch  geschossen.
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General -Anzeiger.
Oo Braubach, 4. Febr. Gestern Mittag wurde im Gerb.

Mwcrk zu Oberlahnstein einem 17jäbrigen Arbeit« von hier die
«chic Hand gänzlicha b g e q u e t s ch t.

Riederlahnstein. Die OberfSrsterstrlleB r a u ba ch mit
dem Amtsitz in Niederlahnstein, Regierungsbezirk Wiesbaden, ist
■um I. Maid. I . anderweit zn besetzen.

Seite &

Bo « Nah und Fern.
In Baden (Aargau ) sind über 800 Arbeiter der Firma für

klsttrische Anlagen Brown, Boveri u. Co. ausständig. — Ein
Ueil der Heyl'schen Fabriken in WormS  ist abgebrannt. Der
Betrieb ist nicht gestört. — Auf dem Rangirbahnhofe in C r e.
jeld wurde der Rangirer Albert Kahlen, Bater von 3 kleiner
-indem, von einer Maschine völlig zerdrückt. — Zu der Spieler
affaire inBerlin  meldet das „B. £ ." unter dem4. dS. : „33er-
h-stel und in das Untersuchungsgefängniß in Moabit überführt
würbe der Leutnant der Reserve im 1. Garde-Feldartillerie-Regt.
Hansv. Kröcher. Die Verhaftung erfolgte seitens des Unter¬
suchungsrichters, vor welchemv. -Kröcher zahlreiche Verhöre zu
bestehenhatte. Der Kriminalpolizei war von der Verhaftung, die
oljnt ihr direktes Zuthun erfolgte, nichts bekannt geworden, jedoch
M die Tbatsache fest, daß v. Kröcher sich im Untersuchungs-
zesängniß befindet. Die Anklage, die dem v. Kröcher aus der
Spiclaffaire erwächst, dürfte dadurch für ihn in verhängnißvollstcr
Seife complicirt werden, daß er im ersten Verhör vom Unter-
linbungsrichter vereidigt worden war und nun mehrere seiner
eidlichenDepositionen von durchaus einwandsfreienZeugen gleich
Ms unter dem Eide bestritten werden."

niS

Wiesbadener Carneval.
* Bom 3 . Curhattsmaökenball . Wieder Leben,

«guug und Frohsinn am Samstag Abend im Curhause. Er¬
dicht! die Frequenz auch nicht die des zweiten Balles, so dürften
immerhin 1200 Personen anwesend gewesen sein, unter denen
»etürlich die Dominos, dieses Passepartout für alle unbekannt
Bleibenwollenden, vorherrschten. Sonst zeigte auch diese Reunion,
Wdie Kostümphantasieflau gejvorden ist, man begnügte sich mit
»toi Maskenvorbildern, die ja auch noch ihre Reize haben. Auf-
Mtn erregten nur mehrere Herren mit elektrischer Glühnase und
-ilichtigen Pfauenfedern auf der Kopfbedeckung, die bis zu den
ilmdenden Kronleuchtern reichten. Doch ließ die bunte Mannig»
IMkit immerhin nichts zu wünschen übrig und Prinz Carneval
»che nach jeder Seite hin seine alten Triumphe herauszuholen.

*0®** Westend-Casinogesellschaft hielt am Sonntag,
M.b. Januar, ihre 3. carnevalistische Damensitzung im Restau
ml zum Blücher bei vollbesetztem Hause ab. Sämmtliche Vor
luge, sowie Chorlieder fanden großen Beifall und wurden die Ver
Wir der letzteren stürmisch hervorgerufen.

:b(«

Locales.
* Wiesbaden , den 6. Februar

. dom Sonntage. Na ja, da haben wir ja die Bescheerung.
üitn̂ bringt gleich eine ganze Tischkarte von Gaben, Frost,

M)tm, Glatteis, Regen, schon übergenug, um krank zu werden.
Mr machte sich gestern Morgen dar Schneegestöber— eigentlich
, * ™Wfle des diesmaligen Winters— ganz hübsch, wenn
“I»h, wie der Wind die federleichten Flocken vor sich hinjagte,

M wenn der Wolf die Heerde scheucht". Wie daS wirbelte und
Ach ja —

Schneeflocken fliegen und fallen
Und betten die Erde zur Ruh'.
Die Stürme, des Winters Vasallen,
Weh'n brausend ihr Trutzlied dazu.
Doch unter Eis und Schlossen
Träumt sie von des Frühlings Pracht,
Daß wieder Blumen sprossen
Nach trauriger Winternacht—
Unb gleicht nicht das Herze, von Kummer
Und bitteren Leiden durchwühlt,
Der Erde im Todesschlummer,
Bon Schlossen und Schnee umhüllt?
Doch hält's auch der Winter gefangen,
Und glaubt es, vor Weh zu vergeh'n:
Sein Frühling kommt dennoch gegangen,
Und neu wird die Welt ihm ersteh'n!

«m, „ f? n "»d ähnliche Gedanken leicht ausspinnen.
man dem Schneetreiben zusiehr. Muß man aber nothge-

«„mi USn?uf bte  Straße, so kriegt die ganze Geschichte sofort
ander Aussehen. Halbgebückt laufen die meisten, damith -uns,egen, .yawgevmn tauten die meisten, damit

Glibl,? ®0l*en baä  Gchckfl nicht ft peinigen, den Kragen hoch
und die Hände in den Taschen. Ja , da hatten sich
Seelen schon Hoffnung gemacht, der Winter sei zu

ü E.n,n sie die Sonne am Himmel erblickten, dachten sie
«fei " tubling sei schon da. Aber weit gefehlt! Die Sonne

'Lme "Sie " fein, um nicht auch Launen zu besitzen.
W r t uochmals eingezogen mit aller Macht und aller Pracht,
'fit“» .n bat er mit einer schneeverbrämten Decke überzogen, die% ar„r* ■ 11,11 Iwnecocroramren jtieae uverzogeu, die
Nifn n,e mit  krystallcnem Schimmer bedeckk. Aber zu klagen
sich S'x b °ch»icht. Wir haben schon noch scheußlicheres Wetter
^ii li,»" Hauptvergnügen brachte der Schnee den Kinddrn, die
ilti„„h1“9 U">b-r, warfen sich mit den Schneeballen und waren
£L .,J utft  Dinge, bis gestern Nachmittag schon wieder ein
itz “ m der Witterung eintrat und gestern Abend dann der

gilt!

*«itien'r!IJ>em sssrgen gar unliebsame Straßendecken fabrizirte. Es
^"achgerade zu ungemüthlich-

•ecn I ,nen  uns doch noch schützen gegen alle die Unbill.
ffcfF«h.«ar° Cbtc  grsirderten Thierchen draußen. Daher sei zum

Aufrufes erinnert, der gerade jetzt besondere Berechtigung
Wbt.Fb[,e.n,f J;1 b " Vögel !" Oder muß ich noch Richard
>- "dains reizende„Spatzen-Bitte" hierhinsetzen

«Jnsonders hochverehrter Mensch!
1 Du siehst, die Zeit ist welterwend'sch,
, Der Schnee, er fegt, kalt weht der Wind,

Das Vöglein darbt mit Weib und Kind,
k Drum biti' ich auch in diesem Jahr,

Du wollest unser nehmen wahr
Und spenden, was an Korn und Spelt

| Deinem reichen Tische fällt.
Jed' Krümchen nehmen wir mit Dank,

Und sind im Zwitschern und Gesang
• greinst in holder Sommerzeit; Zu jedem Gegendienst bereit.

Beauftragt vom beschwingten Chor,
Arag ich Dir dies geziemend vor;
^un öffne Deines Mitleids Schatz!
Ergebenst!

Dein getreuer

* Jnvaliditäts - Uttd Alterpekstcherung. Während der
Zeit vom1. Januar 1891 bis Ende Dezember 1898 sind von
versicherten Personen des Kreises Wiesbaden -- Stadt  —
durch Vermittelung des Magistrats in Wiesbaden im Ganzen 173
Anträge auf Bewilligung von Altersrenten  gestellt worden.
Davon kamen bis Ende Dezember 1898 zur Erledigung: 153
durch Festsetzung des Rentenanspruchs, 17 durch Ablehnung.
3 durch den während des Verfahrens eingetretenen Tod der An¬
tragsteller rc. Die bewilligten Altersrenten betrugen: für 79
männliche und 74 weibliche Personen zusammen jährlich
23 229 Mark 00 Pfg. Von den 153 Rentenempfängern sind
bezw. waren beschäftigt: 20 in der Land- und Forstwirlhschaft,
27 in der Industrie, 7 im Handel und Verkehr, 60 durch Lohn¬
arbeit wechselnder Art, 8 im Staats- rc. Dienste, 31 im Gestnde-
dienste. Ende Dezember 1898 blieben, nach Abgang durch
Tod rc., noch 92 Altersrenten mit zusammen 14 050 Mk. 20 Pfg
zu zahlen.

Die Zahl der in - der Zeit̂ voni 83. November 1891, von
welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch auf Invalidenrente er-
hoben werden konnte, bis Ende Dezember 1898 durch Ver>
Mittelung des Magistrats in Wiesbaden gestellten Anträge auf
Bewilligung von Invalidenrenten  beträgt 284. Davon
kamen bis Ende Dezember 1898 zur Erledigung: 227 durch Fest¬
setzung des Nentenanspruchs, 42 durch Ablehnung, 15 auf sonstige
Weise. Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen für 145 männ-
liche und 82 weibliche Personen im Ganzen jährlich 29145 Mark
60 Pfg. Bon diesen Personen waren beschäftigt: 8 in der Land
und Forstwirthschaft, 48 in der Industrie, 12 im Handel und
Verkehr, 109 durch Lohnarbeit wechselnder Art, 5 im Staats- rc.
Dienste. 45 im Gesindedienste, Nachdem 60 Invalidenrenten
durch Tod der Empfänger und 10 durch Wiedergewinnung der
Erwerbsfähigkeit rc. in Abzug gekommen waren, blieben Ende
Dezember 1898 noch 157 Invalidenrenten im Gesammtbetrage
von jährlich 20 331 Mk. 40 Pfg. zu zahlen.

* Aus dem Handelsleben . In das Firmenregister ist
eingetragen worden, daß die unter Nro. 950 registrirte Firma
„Lo uis Heiser"  zu Wiesbden erloschen ist. Die Firma ist
demzufolge im Firmenregister gelöscht worden.
* JL ^ oöirks-Ausschuft (Sitzung vom 6. Februar). Vec-
handelt wird 1. auf eine Klage des Tagelöhners Theod. Wittmann
zu Montabaur, früher zu Sulzbach, wider den Gemeinderath zu
Sulzbachi. T., eine Einsprache gegen die Nichtigkeit der Wähler-
ltste betreffend. Während der Kreisausschuß zu Höchst die Klage
abgewiesen hat, erkannte heute die Berufungsinstanz dahier, daß
unter Aufhebung oieses Entscheides dem Gemeinderath die nach¬
trägliche Aufnahme des Klägers in die Gemcindewählerltste auf-
zugeben sei, weil nach der richtigen Auslegung des Gesetzes Jeder
stimmberechtigt erscheine, welcher ökonomisch selbstständig sei und
ein Jahreseinkommen zwn mehr als Mk. 660 beziehe. — 2. Die
zweite Verhandlung betraf eine Klage des Ortsarmenvorstandes
Frankfurt , gerichtet wider die Ortskrankenkasse zu König¬
stein i. T., bei der es sich um den Ersatz von durch die Kläger
verausgabten Kosten für die Verpflegung des Arbeiters Damian
Schwab handelte. Sch. hat sich, einen Tag, nachdem er in Anna-
berg in Arbeit getreten und noch bevor er bei der Ortskranken¬
kasse in Königstein angemeldet war, bei der Arbeit eine schwere
Verletzung des einen Daumens zugezogen. Er wurde nach Frank¬
furt ins Krankenhaus geschafft, verblieb dort vom5. Februar bis
zum 14. März v. I . in Pflege, und es entstanden dadurchM. 95
Kosten. M. 50.50 davon bilden das Klageobject. Die Kasse
wurde zum Ersatz dieses Betrages verpflichtet. 3. Herr Backstein-
Fabrikant Heim. Staab zu Sindlingen  ist von Seiten des
König!. Landraths zu Höchst auf Grund verschiedener erhobener
Einsprachen abgewiesen worden mit seinem Gesuche um Ertheiluug
der Ansiedelungs-Genehmigung für einen am Zeuzheimer Weg auf
seinem Backsteinfabrik-Grundstücke zu errichtenden Arbeiter-Wohn-
Haus-Neubau. Auf seine Klage wurde heute nicht verhandelt,
da ein formales Versehen die Vertagung uöthig machte.
4. Eine Klage des Herrn Georg Voell zu Nied  a . M. wider den
Vertreter des öffentlichen Interesses, Herrn Stcuersupernumerar
Rossel zu Höchst, wegen Erthcilung der Erlaubniß zum Ausschank
von Spirituosen in seinem Spezereigeschäft, wurde, unter Bestäli-
gung des ergangenen vorinstanzlichen Bescheides, zurückgcwiesen
da das Vorhandensein eines Bedürfnisses für die Concessionirung
nicht anerkannt werden könne. 5. Herr Conrad Bender III. zu
R odheismi. B. plant einen Neubau in der Nähe des Bahnhofes
und möchte sich für denselben die Gast- und Schankwirthschafts-
Conccssion sichern. Weil ein Bedürfniß für die Vermehrung der
Schankstellen am Platze(jetzt5) nicht vorliegt, hat der Kreisaus¬
schuß auf Abweisung der von B. erhobenen Klage entschieden.
Leine Berufung führte nicht zu einem anderen Resultate utn des¬
willen, weil dieselbe nicht innerhalb der gesetzlichen Frist erhoben
worden sei.

* Beachtenswerth sind die im Schaufenster des Gl. L
Kommans, Schuhgeschäft Langgasse9, ausgestellten Preise des
Marine-Vereins zu dem am Fastnacht-Montag stattfindenden
Maskenball in den Räumen der Männerturnhalle, Plarterstr. 16.

* Curhaus . Wir machen nochmals auf die heute Abend
im großen Saale des Curhauses stattfindende Vorlesung
(7. des Cyklus) des Herrn Prof. Dr. Bult Haupt  über
„Händel und Bach" aufmerksam. — Der vierte und zweitletzte
große Maskenball  im Curhause findet am Samstag dieser
Woche, den 11. Februar, statt. —In den letzten Jahren hat wohl
die städtische Curverwaltung für ihre Veranstaltungen heiteren
Genres keine glücklichere Aquisition gemacht, als in dem Humo
risten Hermann Förtsch.  Dieselbe wollte die diesjährige
Faschingszeit nicht vorübergehen lassen, ohne dem Reigen der
humoristischenVeranstaltungenauch eine solche mit Herrn Förtsch
einzufügen und zwar dergestalt, daß dieselbe einem größeren
Publikum durch ein billigeres Entree zugänglich gemacht ist.
Bereits auf übermorgen, Mittwoch Abend8 Uhr, ist dieselbe an¬
beraumt. Während die Förtsch-Abende der Sommer-Saison bei
wesentlich höheren Eintrittspreisen stattfinden, werden die letzteren
am Mittwoch nur 1 Mk. für nummerirte und 50 Pf. für nicht-
nummerirte Plätze betragen und es dadurch auch dem größeren
Publikum ermöglichen, sich den Genuß einer heiteren, in ihrer
Art einzig dastehenden Abendunterhaltung zu verschaffen.

s Ein gefährliches Spiel machten Samstag Vormittag
einige Knaben in der R öder str a ß e. Dieselben spielten„Rühr¬
suppe" und benutzten dabei ein Taschentuch, in welchem sich ein
Knoten befand, der noch durch einen eingedrehten Stein beschwert
wurde. Während des Spielen« flog nun dieses zusammengedrehle
Taschentuch aus der Hand eines spielenden Knaben und traf einen
anderen Knaben derart an das Auge, daß dasselbe alsbald ganz
beträchtlich anschwoll.

* Die Volkslesehalle wurde int Januar  von 3066
Personen besucht gegen 1514 im Januar 1898, die Zahl der Be¬
sucher hat sich also gegen das Vorjahr verdoppelt und beträgt im
Durchschnitt beinahe 100 täglich. An den 5Sonntagen des Januar
war sie von 687 Lesern besucht, was für die Sonntage einen
Durchschnitt von IS7 Person«» «rgiedt, an den Werktagen w»

die Zahl der Leser durchschnittlich91 pro Tag. Die in der Lese-
halle aufgestellte Schreibmaschine ist noch zwei Stunden am Tage
frei. Personen, die das Maschinenschreiben erlernen wollen, mögen
sich an den Aufseher weniHi,

" Vortrag . Mittwoch, den8. d. M. hält Herr De. med.
©oebel tn dem Gemeindehaus, Steingaffe9, Abends8'/- Uhr.
einen Vortrag, Thema: „Allgemeine Gesundheits-Pflege. Der Zu-
tritt ist Jedermann, auch Frauen, gestattet.
• «leinen schlimmen Sturz machte Freitag gegen Abend

ein Knecht,n der Dotzheim  erstraße. Derselbe begab sich auf
einen Heuschober, um ein Gebund Heu für die Pferde zu bolen.
In Folge eines Fehltrittes stürzte er von der Leiter und schlug
mit dem Kopf derart auf eine vor der Leiter stehende Häcksel-
ma * ba®er  s^ dabei eine Gehirneschütterung zuzog.

Der Fernsprechverkehr der Stadt-Fernsprecheinrichtung
W lesbat!  er, ist auf folgende Orte ausgedehnt worden: Neu-
ra,lcb; "'"Z, (Rhein), Weißenthurm, Andernach, Remagen, Neuen-

®ie *A ?ühr für ein gewöhnliches Drei-Mlnuien-Gesprach betragt1 Mk.
i„. ^ . Sprudel " wird heute Abend
mi „Rat Hs keil  er siartftnden, zu welchem Zwecke der Raths-
keller entsprechend decorirt wird, ebenso wie auch für geeignete
kRte und warme Küche bestens gesorgt ist. ' “ B
“L seine Circnlation . Ueber dieses Thema
im «J IÄ “ 5 . Kunz  heute Abend8‘/, Uhr einen Vortrag
rtL ff r,n  halten und zwar im unteren Saale des
U °ll°nhauses, Dotzheimerstraße 24. Da die Vorträge des Verein
stets sehr siark betucht sind, empfiehlt es sich, rechtzeitig zu er-scheinen. Nichtmitgliedern ist der Eintritt nXtt .h * 8 * "

Water. M mit Mensch,st.
Königliche Schauspiele.

.Sie gestrige Aufführung der „Undine " bot Herrn Albert
Rerß  vom Stadttheater in Posen als Veit vollauf Gelegen-
heit, um den durch den Weggang des Herrn Walter nach Frank¬
furt freiwerdendenPosten eines Spieltenors zu werben. Und
er that dies dit guter Stimme und ftisch-frohem Spiel. Ein
sicherer, voller̂ gut durchgebildeter Tenor von sehr sympathi¬
schem Klang, ein freies lebhaftes Auftreten waren Vorzüge, die
sofort für ihn einnahmen, Vorzüge, die er während des Abends
von Auftritt zu Auftritt steigerte, um sie in dem Liede: „Vater
Mutter. Schwestern, Brüder", nach jeder Richtung hin zur
vollen Geltung zu bringen. Zeigt er sich als Mine am nächsten
Freitag ebenso verwendbar, so dürfen wir uns der Hoffnung
hrngeben, für die Folge eine prächtige Besetzung der Tenor-
Spielpartien zu haben. Mit Herrn Nebe,  dem Karlsruher
Kammersänger, der den Kellermeister Hans machte, bot er köst¬
liche Duoscenen. Wie der zweite Gast seine launige Partie
durchfllhrte, wie er die bei den ersten Aufführungen wegge¬
bliebene Einlage„An die Flasche sang, das auszuführen, dürft«
völlig überflüssig sein. Auch die übrigen Darsteller brauchten
sich über das Publikum nicht zu beklagen. Frl . Bosetff als
Undine war einfach lieblich. Eine kleine Unreinheit in der
Enthüllungsscene des 2. Aktes dürfte wohl auf Conto einer
zeitigen Jndisponirtheit zu setzen sein Herr Berthald als
Ritter Hugo hätte nur etwas energischer in den Schminkkasten
greifen dürfen. Frl. S chw a r tz schien sich vollauf von ihrer
Krankheit erholt zu haben und Frl . Korb  stellte eine charakte-
rische Berthalda vor. a-̂ z.

Residenz-Theater.
„Ein edler Pole ,1 so nennt sich die Schwanknovität,

die Samstag Abend im Residenztheater ihre Effektprobe machte
und einen großen Heiterkeitserfolg errang. Das Interesse des
zahlreich erschienenen Publikums war diesmal besonders rege,
weil der Autor sich unter dem Pseudonym„Curt Paul" ver¬
barg und so die verschiedensten Vermuthungen über die Persön¬
lichkeit aufgestellt werden konnten. Als man sich das Stück ent¬
wickeln sah, riethen viele auf Curt Kraatz und das um so eher,
als er den Vornamen, mit dem Pseudonym gemeinsam hat,
Der ureigentliche Verfasser machte vielleicht auch das Publikum
ein wenig foppen wollen, kurzum: nach dem Schluffe des
wirkungsvollstenzweiten Aktes, in welchem insbesondere die
Scene Oliras mit Max und der Frau Banquier gar das Lust-
pielartige streift, verbeugte sich vor dem stürmisch applaudiren-

den Publikum Herr Paul  Hirschberger.
Man müßte einen humoristischen Roman exklusive Schluß¬

kapitel schreiben, wollte man den Inhalt des lustigen Macht¬
werkes wiedergeben. Die Handlung dreht sich um einen Polen,
der mit Hilfe alter Liebesbriefe und eines gewiffen Ringes sein
Kind— ob's ein Mädchen oder ein Knabe ist, weiß er auch nicht
einmal— sucht, natürlich immer an die unrichtigen Personen
geräth, dem sich nachher der Detektiv Posczinsky als Pseudo-
Sohn vorstellt und der sich, als alles vergebens, mit den Worten
neuen Trost zuspricht: „Noch ist Polen nicht verloren." Neben¬
her spukt dann noch die Demrmondaine, die Tänzerin Donna
Olira, die die ganze Familie des ehemaligen Schusters Rudolf
Hofsmann in Verwirrung bringt. Dieser, von Herrn Hans
M anussi  mit aller Lust gespielt, hat eine Theorie aufgestellt,
im Gegensatz zu Virchow, die Menschen nach den Schuhen zu
beurtheilen. Sein Stiefsohn Hans Berger (Herr H eckm a n n)
muß seine Rolle zu manchen satirischen Streiflichtern auf die
moderne Compositionsart, die Töne nach Farben schildert, her¬
geben und der stotternde Posczinski, von Herrn Wieske
zwergfellerschütternd dargestellt bietet Gelegenheit, zu Seiten¬
hiebe auf die Herren Detektive. Den edlen Polen gab Herr
Schulze  in Maske, Sprache und Darstellung brillant, Herr
S chwa r tze war ein guter Rechtsanwalt Max Werner, dem
nur seine Rolle wenig Anhaltspunkte zu besonderer Entfaltung
bietet, Frl. K o l l en d t war als Donna Olira entzückend,
Frl. Ferida  als Frau Werner, Herr Schutzmann  und
Frl. Euler  als Banquierspaar befriedigend, hervorragend
noch Frl. Krause  als Clothilde und Herr S t i ewe als
Baron von Sterntahl.

Wie schon gesagt, es hielt schwer, den Inhalt des Schwankes
zu schildern, leichter, ihn in einzelnen Scenen wieder zu be-
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mangeln. Aber wir haben gelacht, herzlich gelacht, und der
Kritiker, der sich amiisirt hat, würde unrecht haben, wollte er
noch die kritische Sonde ansetzen. *rz.

Telegramme und letzte AachrWeü.
* Paris , 6. Febr. Es wird stündlich klarer, daß die Re-

vivisronsgegner mit den fortgesetzten Enthüllungen Beaure-
paires nichts anderes bezwecken, als die systematische Ver¬
schleppung der Lösung der Dreyfus-Angelegenheit in der Er¬
wartung eines Staatsstreiches, welcher die ganze"Revision
niederchlagen soll. DieRegierung befürchtet ernstlich einen von
der Militär-Partei unterstützten bonapartistischen Putscy. Der
Präsident des Revisions-Ausschusses erhielt zahlreiche Droh¬
briefe. . .

* Berlin , 6. Febr. Nach einer Meldung aus Lyck tn
Ostpreußen erregt dort die Verhaftung des Grundbesitzers
Kotzan und seiner Ehefrau aus Gutten Aufsehen. Die ver¬
hafteten Eheleute sind dringend verdächtig, den ersten Mann der
Frau, den Gutsbesitzer Weiß ermordet zu haben.Kotzan diente
damals als Knecht bei Weiß und soll mit der Frau, die er bald
nach dem Tode des Weiß heirathete, ein Liebesverhältnis unter¬
halten haben.

»Madrid , 6. Febr. Aus Manil  a wrrd berichtet, daß
am Samstag die Feindseligkeiten begonnen haben. Um 10 Uhr
griffen die Philippinos Manila an. Dei Amerikaner erwiderten
den Angriff mit einem heftigen Feuer, vertrieben die Phi¬
lippinos, nahmen eine große Anzahl derselben gefangen und
erbeuteten ein Geschütz. Die Amerikaner hatten 20 Todte und
über 100 Verwundete. Ueber die Verluste der Philippinos ist
nichts bekannt.

* Wien , 6. Febr. Der oberste Landmarschall von Böhmen
Fürst Lobkowitz, ist hier cingetroffen. Seine Anwesenheit steht
in Zusammenhang mit dem Zusammentritt der Landtage un
mit der Einleitung der Ausgleichs-Action. E verlautet dreselb«
werde damit begonnen werden, daß dem Wunsche der Deutschen
entsprechend im böhmischen Landtage der Antrag auf Errich¬
tung nationaler Kurien und Schaffung eines Gesetzes betreten
Errichtung von Schulen für die nationale Minderheit auf die
Tagesordnung gestellt wird.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I« . Februar l I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über den Entwurf zu einem neuen

Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

Der Vorsitzende
855a der Stadtverordneten -Versammlung.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag sanstal
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich. 8 r anz
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Sämmtlich in Wiesbaden.

Marine-fit verein.
Fastnacht-Montag.

den 13. Februar, Abends8 Uhr 11 Minuten

GroßerMarkenball
mit Wrcisvertheisung

(4 werthv. Damen- u. 3 Herrenpreise)
in den Räumen der

MSnnertnrnhaUe, MerSr. 16.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

802 z>er Worstand.
Maskensterne im Vorverkauf1 Mk. — ^"^ npreisLSOM
Nichtmasken haben als Eintritt am Saalemganĝ̂ kE °v°llsttsches
Abzeichen zu lösen. Maskensterne sind rm Vorverkauf zu haben,
bei dem 1. Vorsitzendm! Lambert Kommans, Schuhgeschäft.
Langg. 9, Kassirer Gustav Mappes, Hafnerg. 6, Stamcrab Wilh
Schmitz, Cigarren!)., Häfnerg. 10, Santerab Kurert Schweins^
mann, Cigarrenh., Langg. Bl, KameradA. Busch, Mauergasse-,
und Kamerad Georg Reichel, „Sedan-Restaurant̂ Sedanplatz.

MT Kinder Haben keinen Zntrrtt.
NB Nur diejenigen Masken Haben Anwartschaft aut Preise,
welche van 10L Uhr im Festsaale anwesend sind

Die Prchle sind im Schaufenster des Herrn Lambert Kommans,
Schu hgeschäft, Lan gg asse9 ausge stellt.

vionslag, den 7 . Februar 1899.
Nachm. 4 Uhr; ÄSsonnements - Konzert.

Leitung ; Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ . Auber.
2. Auf der Wacht aus „Soldatenleben “ . Hiller.
3. Variationen aus der Chor-Fantasie . . Beethoven.
4. Lieblings -Walzer der Königin Luise von Preussen.

1800. — Aus den Musikschätzen der König!
Hausbibliothek ).

5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
Violin-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Posaune -Solo ; Herr Frz« Richter.

6. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . E .Hartmann.
7. Pantins vivants , Danse de charactere . Leoncavallo.
8. I . ungarische Rhapsodie . Liszt.

Abends 8 Uhr: Abonnemestfcs - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer

1. Gustav -Marsch
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris“
3. Scherzo op. 31 . .
4. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
5. Frühlingsstimmen , Walzer . .
6. Arie aus „Robert der Teufel “ .

Clarinette -Solo : Herr Seide!
7. Serenade.
8. Potpourri aus „Der VogelhjindIer _̂ -._

Michaelis.
Boieldieu.
Chopin.
Mascagni.
Waldteufel.
Meyerheer.

Braga.
Zeller.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den7. Februar 1899.

37. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnement B.
Figaro s Hochzeit,

Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Capellnieister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . ! ' rt  JP ?'m r .
Die Gräfin seine Gemahlin . » . - Fr- Reuß-Belee
Figaro, Kammerdiener des Grafen . > - Herr Jtunenl.
Susanns, feine Braut . §rl- Robinson.
Cherubin, Page des Grasen . . - - *
Marzelline, Ausgeberin im Schlosse des Grafen Fr! Schwartz.
Bartholo, Arzt . « - - - ^ * ,,
Basilio, Musikmeister . » • &crr
Don Gusmann . . . - Herr Plate.
Antonio, Gärtner im Schlosse und der Onkel

Susann» . . . . Herr Greifs.
Bärbchen seine Tochter . . . . . FA . Hutter.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Nach dem1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
- * Cherubin . . Frl. Stephanie Fels  von Wien,* als Gast.

* Bartholo . . Herr Köhler vom Stadttheater in
Cölna. Rh. als Gast.

Anfang 6H, Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch, den8. Februar 1899.

38. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnement A.

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von Goethe.

Durchs Ohr.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Februar er ., Mittags

12 Uhr» werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/iz
dahier:

1 Pianino , 1 Spiegelschrank, 4 Kleiderschränkt,
2 Waschkommoden, 3 Kommoden, 1 Gallerir-
schrünkchen, 1 Tisch, 2 Schreibtische, 1 Schreib¬
pult, 3 Sophas, 2 Betten, 1 Nähmaschine, ein
Zweirad, 4 Badeöfen, 11 Badebütten, 14 Fuß¬
badewannen, 1 Lüstre, 2 Ladenschranke, 1Waage,
2 Schweine und 4 Epheupflanzen mit
Kaste»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung berirgt der letzte« Gegen¬

stände findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

805_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7 . Februar er. , Mittags
12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimn-
straße 11/13 dahier:

1 Waschkommode, 7 Paar Damenknopfstiefel, 5Sßaai
Schnürstiefel, 4 Paar Zugstiefel, 8 Paar Hemn-
zugstiefel, Sopha, Kommode, 1 eichenes Büffet,
1 Divan, 3 Waschkommoden, 1 eichener Tisch,
2 ovale Tische, 2 rothe Atlas-Steppdecken, 2Sessel,
1 compl. Fremdenbett, 6 Kleiderschränke, 2 Wasch-
console, 1 Consolschrank, 1 Pianino, 1 Federrolle,
55 Winterüberzieher, 4 Stühle, 1 kl. Tischchen,
1 Tisch mit Käfigu. Vogel, 1 Regulator, 1Chaise-
longue, 1 kl. Secretär, 1 Nähmaschine, 2 Laden¬
schränke, 1 Theke, 1 Ladenschrank mit 150 Scheereii,
80 Taschenmessern, 1 Vertikow, 1 Badewanne,
1 Badeofen, 1 Gallerieschrank, 17 Bände BrockhauS'
Cons.-Lexikonu. a. m. ; ja

ferner: 1 Consolschrank, 1 Sopha, 1 Divan, 1 Antoinetten-
tisch, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 2thür. Kleidei¬
schrank, 1 Pfeilerspiegel, 1 Waschkommode, 1 Teppich,
1 Regulator, 2 Rohrstühle j

öffentlich zwangsweise gegen gleich baareZahlung versteigert
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

1801_ Salm Gerichtsvollzieher.
Bekannrmachnng.

, Dienstag, den 7. Februar er., Mittags 12 Uhr, weck«
im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13: 1Kleiderschrank,1Komm«,
1 Pappsch-ere u. dgl. m. öffentlich zwangsweise gegen BaarzaWI
versteigert.

Wiesbaden, den6. Februar 1899.
I803 Schneider , Gerichtsvollzieher.
4 elegante Preismasken billigzu verleiben od. zu verkaufen.

I3915 Mauergasse 16, P.
i Llchöne Damen-Masken-

v anziige von2 Mk. an zu
ve-l 2221* Röderä,'. 3411

Neugasse 12
eine Wohnung im VorderhiÄ
von 3 Zimmern nebst Zubck»
auf 1. April zu vermiethen. M |in, Laden daselbst.

E», schöner MaSkcn Anzug
(Elsässer Bäuerin) für 2 Mk.
zu verleihen Helenenstraß- 14.
Hinterh., P. 2273*

Masken-Anzug (Elsäst.) .
billig zu verl. Näh. Dotzhcimer-
straße 26, 2 St . 3875

Adlerstraße 26a,
im Eckladen, ist ein«!
Wohnung von zweiZ'wm»
und Küche(mit Abschluß) »«
. April anzuvernn-th-w.

Eleganter
>ümkn-Wlisdr»M!>ig
zu verleihen oder zu verkaufen.
Näh. Bleichst,'. 21,Hth2.St . 3924

Heinrich
Anfang7 Uhr.

Herr Schwab vom Stadttheater
in Krefeld, als Gast. '

Einsache Preise._

E. tücht. Mädchen
ea. guten Lohn sofort gesucht.
N. Weißenburgerstr.4,1. r. 3963

Im Wellritzviertel, verlängerte
Westendstr., Dorkstr., Blücher,
straße-c„ jedoch an fester Straß-
aelcaen, wird sofort zu nucthcn
gesucht. — Ein Acker in dieser
Nähe, auch ohne Umzäumung,
genügt auch. — Größe circa
70 Ruthen und mehr.

Off. u. L. C. 50 postlagernd
erbeten. _ 3966

cmanfatbe mit Ofen und Belt
VJl  ju verm. Wellritzstr.31 bei
2256* Brühl.

Hochs. Maske,i -Anzüge,
äU  darunter mehr.Preismasken,
als: Jung - Deutschland(Preis,
marke), Humor, Papagei, Babi,
Postillon, 2 Spanierinnen, 2Ty-
colerinnen,Zigeunerinnen,Pierctrc
Wallgeier, Jäg-rin . Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen.

Osterhase, Elsäßenn, Clown, Do-
mino li. f. w. von 3 M. an zu
verleiben. Frankcnstr. ,9, p. 2016

Zur
Hand-midNageWege
empfiehlt sich 3646
Unna Oe9terle , Taunusstr. 38
lt

Husten und
Heiserkeit

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

Waltlier ’s
,Honigzwiebelbonbons,
i Zu haben bei Apotheker Ott«

Sichert, Marktstraße. 1560b

Bekanntmachung.
Morgen Dienstag, den7. Februar er., Mittags 18 Uhr|

werden im Pfandlokat Dotzheimerstraße 11/13
ein Sopha, 2 Sessel

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den6. Februar 1899.

808 KohlhaaS , Hülfs-Gerichtsvollzi-Her.

zum Würzen der Suppen , —
wenige Tropfen genügen. —
Th. Heudrich, Dambachthal.

Original-Fläschchen werden mit
echtem Maggi billig nachgcsüllt.112

Ein otkiÄ Mten
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66 park

Bekanntmachung.
Dienstag, den 7 . Februar 1899 , Mittags IS Uhr,

wird in dem Psandlokal Dotzheimerstraße11/13 dahier: 1 Sekretär,
1 Schreibpult. 2 Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 1 Regulatoru. A, m. öffentlich zwangsweise versteigert,

Wiesbaden, den6. Februar 1899.
2285_ J2 chwcighöfer, Hü lss-Gerichtsvollzieher.
Deffentliche Versteigerung . ,_

Dienstag , den 7 . Februar d. I . Mittags >1 gr . KasskNschraNk

SaubcreS
Laufmädchen

tagsüber gesucht. Schwalbacher
straße 27, Laden. 2286*

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13
dahier:

2 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Kommode. 1 Vertikow,
1 Nähmaschine. 1 Tisch, 2 Sopha, 1 Pferd u.dgl m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

jM ? Schröder , G«richt»voll»ikh«r.

mit 2 Treffor und groß. Bücher
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 3!

sv -br. EinsPänn.-PserdeE
^ schwarz, billig zu v»!°
2247* R . David . Blcichmtt»,
Qtchulgafle 4,
w erhalten anstand. Sl
gutes, billiges Logis.fSü JgsM
an rnliiqp Leute zu verm^

"Gesuch ! „
Ein Mann mit ca. 250«^

kann ein fahrbares
Hslrrerklein - k«»^

Merk
(qesetzl. fcut4

käuflich erwerben. Nabers
Ernst Franke. CwES

3958 Goldgasse 2j

Für Kapitalisten-
Wer betheiligt sich

patcntamtlich gesLutz"^
Hausbaltungs-Artckeln" x
artifel). Gest. Off«! *“■* »
W . 3954 a d.
L»lcider- und
oi  neue u. qebrauchl' . ^

WellritzsWSLLLL^

Beeloeen
ISonntag Morgen einen linke:
IHerrenhondschuh in der Taunus
straße. Bitte abzugebc» Acre

[ straße 3Ö beiI . Schund'.

MoritzstraßeJW
Hth. 1 St ., möbl. Zw»"
9 .inft. Mädch. bill. r.s/«^ - ^

lü daitwen
gewih, W .“«»
n.är,,l.Frau-»lch«»" gu*ljP.Kr,be Gtatt«.
■», Oialimanil,



32. Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
MT  Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir biS 11 Uhr
Vormittags in nuferer Expedition einzuliefern.

Glas-Vertreter
», di- älteste Glasvcrsicherung gesucht zur Versicherung von
«Notwohnungen und Billen . Off . unter II . 2239 an
jjj Expedition d. Bl.

2242*

Wein - und Spirituosen-
Lriftnder , in Mecklenburg . Pommern , Schlesien
««d Westfalen bestens eingefnhrt , solvente
Kundschaft , sucht für obigen Bezirk — event.
Fhril— sofort NeilefteUe gegen 23 Warb
jpksen und 5°/g Winsatzpronifto« bei einem
jährlichen Dnrchschnittsnmsatz von 45VVV
DrK. Offerte» von leistungsfähigen , wen«
„ich nicht eingefnhrte « Hanfern erbittet

H. Drabert , Rostock

wird ein

Auszug
«llir eingklausenen Anzeigen , in
bmcn offene Stellen angeboten
«erden, in der Expedition
Rarktstratze 3V . Eingang
KWsse, Nachmittags4 Uhr

gratis Verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«Hilten eine außerordentlich

M Uttlircilumj
»Wiesbaden und ganz Nassau.

Wi3Sbad.Generalanzeiger

auf gleich oder Ostern gejucht.
Schachtstr . 30 bei Luise . 3910

Offene Stellen.
Männliche Personen.

flii unentgeltlichen
wt-CO

nn Nathhans.
«bcheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder— Dreher , Holz-
Friseure— Gärtner — Glaser
Messer — Schmied
Schneider— Schreiner
Spengler — Installateure

dilili
rgl»

dB

eil'"'
, ?•

0

'0?

50

2281

$
.«f«

b.

Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Tärtuerlehrling
Eäferlehrling
Lackiererlehrling
Molerlehrling
Echlosserlehrling
Aneiderlehrling
vchuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
bpenglerlehrling
MSknecht
^rrschaftzdiener — Schweizer.

Arbeit suchen:
«atifmann — Kellner — Koch
«iifer — Maler — Lackirer
«ttler — Maschinist — Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Installateure — Tapezierer
KAsinannlehrling
^chlosserlehrling
«mseher — Bureaugehülfe
j?ureaudiener — Hausknecht
vkrrschastzdjener — Kutscher
Mnecht — Fabrikarbeiter
^glbhner — Erdarbeiter

EÜkmwärter.  _
Dss ^ nellu . billig . Stellung

wist. Verlange pr . Postkarte d ieverlange pr . Postkarte t>te
^ .neVakanzenp»st(£fainaeii

Jsdntrrjtliilfe
j,j>'°°klfach auf dauernd gesucht
<L Lcht . Hetenenstr , 18 . 2170

ickimlthklinz
' Jkrgütung gesucht bei

" >cht. Helenenür , 18 . 2171

WchtllsAriijkr
^Wellritzstraße 3 . 2277*
Jchneiderlehrling ges.

Pichelsberg 26 , II . 8879

MUlridertehrliug gesucht
a 2211*

St»KiiscrlehrliiigL
gesucht . Zu erfragen in der
Expedition d . Bl . 2222*
Küferlehrl . z. Ostern ges. Carl
S » Wagner , Sonnenberg . 2177

Sattlerlehrliug gesucht.
2246 * 1* . David Bleichste . 12.

Schreinerlchrling
auf Ostern ges. Wellritzstr . 25 . 3951

Schremersesrileu
gesucht Nerostr . 16 . 3811

Ein junger Hausbursch « ge¬
bucht Goldgasse 3 . 2268*

Einen Lehrling für meine
Lederhandlung zu Ostern sucht

Ph . Hrch. Marx,
3957 Mauritiusstr . 1.

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen n . Büglerinnen.

Nbtheilung >1.
II . Hausbälterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
KrankenpflegeOnnen rc.

Keim
für ßklltn-«.mittrM

Mädchen.
Schwölbacherstratze 65 11,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Stellen -Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Geübte
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

iUeorg Ffaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

^sticht , welches das
-vl Kleidermachen und Zuschu,
erl . will , Luisenstr . 18 , 2 St . 3926

fclitinnDdini iä,'jr,r
sofort oder später gesucht.
3824 Langgasse 6 , 3.

Lehrmädchen
gesucht . FcauHa up t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26 . 3963

Stellengesuche
qrnn besorgt einem Manne Be

schäftignng als Aufseher
Schachtmeister od. fonflige Arbeit?
Näh . i. d. Exp , d. Bl . 3777

Juppenkteider
werden hübsch augefcrtigt . 3699
Schachlsiraß « 16 , Krau Rühl

unter Garantie Heilung v°» Haarausfall ««d Kahlköpfigkeit. ^
Special -Verfahren und Bebandlung für Damen und Herren . Damen -Kopfwaschen nach sanitärer Vorschrift.

Kirchgaffe 23 . II. JPlMll Wieli § Cfa 9 Spceialift für Haarleidende . Z

Wiesbadener Carneval-Verein

Jarrhalla“.
Fastnacht Montag , den 13 . Febr .. Abeads

8 Uhr 11 Min ., in den festlich decorirten und glänzend
illuminirten Sälen des „Turnrrheims , Hellmund-
lraße 25:

Großer
Jolks-

Maskenball
mit ganz neuen Ueberraschungen.
Maskenspielen und Gold-
Krrpprt -Polonaise rc. nebst

Concurrenz
um

10 werthvolle Preise,
sechs Damen - « nd vier Herren Preise.

Die Damen der Gomiiee Mitglieder
verzichten freiwillig auf die Krtheilignng an
der Conenrrenz

Wir laden hierzu die verehrl . Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie alle Freunde und Gönner des Ver
eins , filarrhalla “ zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein HochachtendDas Comiteea

Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Masken
ä Mk 1 für nichtmaskirte Damen 50 Pf sind
zu haben bei den Herren 1. Chr . Glücklich , Nerostr . 2,
Otto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71 J. Fuhr, Goldg. 12
und Bärenstraße 1, Pütz , Webergasse 37 und dessen
Filiale Kirchgasse 13 , Dauer , Felvstr . 9 . Georg See,
Römerberg 2 , Weber , SaalgassejM Becker , Nerostr . 5,
und im Turnerheim , Hellmundstr - 25.

irrrvia ♦ Herren und Masken Mk . 1 .50 , nicht-
ltfNl »!l > maskirte Damen Mk . 1 .— .
Masken , welche um Preise concurriren wollen , müssen

mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.
Mitglieder , welche sich maskiren , wollen sich betr . Ein¬

trittskarten an den Präsidenten wenden.
176 . Um den werthen Gästen Gelegenheit zu geben , sich in der

letzten Stunde noch zu maskiren , hat Herr I . Fuhr , Goldgasse 12,
in der Turnhalle eine Filiale seiner Masken -Garderobe
errichtet , welche zu recht zahlreicher Benutzung hiermit bestens
em pfohlen wird. _ 804

I 40 Pf . Amerik Ringäpfel bei 10 Pfd . 38 Pf.
30 Pf . gern . Obst . Aprikosen , Birnen -c.

8 Sorten 30 Pf . 39/220 |
40 Pf . gem Obst , vom fst . Tafelobst bis 60 Pf.
12 Pf . Türk . Pflaumen 15 , 20 bis 30 Pf.

| 40 Pf . Ealif . „ gz . große Frucht bis 65 Pf.
22 Pf . Gemüse - u . Suppennudeln bei 10 Pfd . 20 Pf.

! 40 Pf . Hansmacher Eierschuirtnndcln bis 60 Pf.
' 24 Pf . Btaccaroni , Amerik . Platthaser 20 Pf.

J . Schaab , Grabenßratze 3.

MilkA«zeW>.
Zwei

Nklki«sflllhk>
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei . 3929

Deslaurant „Blücher."

KSft-Abschlag.
Prima Limburger Alpenkäse,

Pfund 32  Pfennig bei volle » Stücken.

Kchmeizerkäse Kfd . 70  Mg.
Echter prim OamerNse Md. 78 Kfg.

bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger.
C. F . W . Schwanke , Consnmgeschäft,

2210*_ Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414.
F-Lammeri ,Sattler,Gradtiljtr.9.

Lpecialität:
M Anfertigung von keise -Artikeln: K-

wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer ), Rkusterkoffer,
Damenhutkoffer etc. nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung . Gleichzeitig bri >!ge
mein Lager in sämmtlichen Lattlerwaaren in

empfehlende Erinnerung . 3905

Jtiirtif[iriliif.iiiinupe
(jtim Backen ) ' perPfd . 20Pf ., 6Pfd . IM .,

frische Schellfische zg Pf. p„ Pf»,
srischerr Güllkiau 40 Pf. pr- Psd.
Seemuscheln «o Pf. pro Pfd.
Vrntdüülngk 10 Pf. pro Pfd.
sind heute frisch eingetroffen bei

800  J . J . IftÖSS Hilf

kann täglich angefahren
werden . 678
Depot derRheinisohenBrauerei,
Ecke Schwalbacher - u . Schachtstr.
1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . ,
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf.
fortwährend zu haben.

Jini ßoikihardt.
3946 Wallramstr 17

Briefmarken f.Samml. kauft,
tauscht und verkauft Taunusstr . 6,
Part ., Stickerei -Geschäft . 2214 * j

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von b Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen-
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Langgafle 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 12
AltrsM und Mer
kauft zu reellen Preisen

Iivhmnnn , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stieg e.

OOier elegante polirte Bettstellen
und 6 weiße einth . Kleider¬

schränke , gut gearbeitet , sofort
billig zu verkaufen Wellritzstr . 25,
Schreinerei.  3953
Wegen Platzmangel Ruß . Amerik.
W Billard sehr bill. zu verk.
3897_ Metzgergaffe 27.

ä M . 1 .10 , bei 5 Pfd . ä M . 1 .05,
frische Land-Eier treffen täg-
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunusstraße 48.

Phtlippsvurg
in Branbach am Rhein

bei Coblenz.
Allseitig » Ausbildung . Tüchtige

franz . u . engl . Lehrerin im Haust,
ebenso Haushaltungs -Lehrerin . —
Sorgsamste Körperpflege . — Bvrz.
Referenzen . Pensionsprei « 750 M.
36/51 M . Busse,

geprüfte Schulvorstehcrin.
H. Busse,

konserval . gebild . Musiklehrerin.

Krnchvander,
Einfache 2 . — Doppelte 3 .75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Siissenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbackerstraste IS
Trockene

Dimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23 , Part.

Verkauf!
Ein in der Nähe Wiesbadens

gelegenes feineres u . gut gehendes
Weinrestaurant mit etlichen
Fremdenzimmern und vollem In¬
ventar ist kranheitshalber zu ver¬
kaufen . Off . u . „Verkauf " an die
Exped . d. Bl . abzngeben . 2260*

Lonnenbcrg . Ein gut gehendes
£  Spezcreigcschäft an der
Hauptstraße , mit od. ohne Haus,
wegzugshalber bill . zu verkaufen.
Näh . Sonnenberg bei Karl
Wolf . Langgaffe2._

Pegen Umzugs sind zu ver¬kaufen 25 Paar Jalousie,
lüden . Brennholz , Hobelfpöhne
werden unentgeldlich abgegeben
bei Schreinermeister Ruppert.
Geisbergstraße 18 . 2215*

Mr Gllller , Gärtner
oder sonst bergt , circa 60 g» t-
erhaltene Goldltist - Rahmen
mit Glas in der Größe von '/»
bis VU  Quadratmeter billig zu
verkaufen GastbanS Nhrtburm,
Vkarktstraße 15 . 2249*

Trauringe
mit eingchauenem Feingcbalts-
stcmpcl , in ollen Breien , liefert
zu bekannt bchigca Preise », sowie
sämintlicheGoldwaaren
in schönster Answahl . 1t « 4

Fraos Geriacb,
Schwaiba chcr ft rastc 10.

E-chiiierzloies Otzriochstechen gratis

Üagen1ei <l6ncleii
und denen , die an tlppetitlosig-

keit , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbe¬
hagen rc. leiden , sei als bestbe«
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „PurUaner“
empfohlen . Derselbe ist patent¬
amtlich geschützt und nach einem
alten , probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht . Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ä 1.20,
2 .— und 2 50 Ml . ; Probeflasche
50 Pfg . 536

Drogerie „Sanitae",
Mauritiusstraße 3.

Schüler,
welche Ostern die Schule ver¬
lassen und sich der Landwirth-
schaft widmen wollen , finden
freundliche Aufnahme und gründ¬
liche Unterweisung auf einem
Gut in Thüringen . Näheres
durch die Expedition . 3925

70,000 Mark!
auf erste Hypotheke zu 4°/, so¬
fort auszuleihen , 10,vv « u.
15,000 auf zweite Hypothek
durch 3945

Wilhelm Schußler,
lNahnstraste 36.

Zum Färben
grauer oder rolher
Haare K .thu ' s
Nuftextrakt Mk.
1 .50 , ältest , giftfrei.
Kuhu 's Nutzöl

100 u . 50 Pfg . Llnhn ' s Nutz-
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Frz. Kuhn, Kronen-Parfünr,
Nürnberg . Hier bei Apotheker
A . Berling »Drog. gr. Burgstr,
W . Grarfe , Drog. Webergasse,
A . Cratz , Inh .Dr , C .Cratz,
E Möbus , Drog ., Taunusstr .,
Drog . Langg .,O . Sicbert , Drog.
0. a . d. Ralhskeller , L . Schild,
Drog . Langg ., W . Schild , Drog.
Friedlichstr ., C . Eppel . Taunus-
straße , M . Tcparade , .Goldg .,
1 . Sattler , Frist Saalg. 1652b

Guten 5ruhdung
karreuweise zu baden
3964b Platterstraße 13b.

i^ rima Kartoffeln
per Kumpf 23 Pfg . Westr -p-
straße 27 . ststSt*



Sekte 6. Wiesbadener Generat-Anzeiger» * *• A

-Malzkaffee
ist der einzige, der den Namen ffialzkaffee verdient, weil er Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffees besitzt, während andere sogenannte„Malzkaffees“ in der Regel nichts

weiter sind als gebrannte Gerste oder geröstetes Malz. 270/12

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag den 7. Februar 1899.
164. Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlsbilletS gültig.

Zum 17. Male:
Der Biberpelz.

Eue Diebescomvdie in 4 Akten von Gerbart Hauptmanu.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

von Wehrhahn, Amrsvorsteher . . . Hans Schwartze.
Krüger, Rentier
Doctor Fleischer. .
Motes
Frau Motes
Frau Wolff, Waschfrau
Julius Wolff, ihr Mann
Adelhaid ) .. Töchter
Leontine ) ,l?te AOCl)ter
Wulkow, Schiffer
Glascnapp, Amtsschreiber
Mitteldorf, Amtsdiener
Philipp, Sohn von Fleischer

Ort des Geschehens irgendwo in Berlin.
Zeit: Septennatskampf.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9 Uhr.

Mittwoch, den 8. Februar 1899.
Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.

Zum 18. Male.

Adolf Stieme.
Carl Heckmann.
Albert Nosenow.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Gust. Schultze.
Marianne Schiller.
Elly Osburg.
Alduin Unger.
Max Wieske.
Hans Manussi.

Fuhrmann Henschel.

Directiou : Gustav Ullmann.

Heute Abend 8 Uhr:

Wirklich großartige

Spttjalitiitkn,
die nicht überall zu sehen sind.

— Näheres die Placate . —
2282*

Wiesbadener

Militär « «Verein.
Montag, den 13.Fedrnak,

Abends8 Uhr
beginnend, im Saale des

Kathol . Vereinshanses,
Dotzheimerstratze:

Großer Maskenball
mit Preisvertheilnng.

<8 werthvolle Damen-  und 4 H erren -Preise .)
Eintritt für Nichtmitglicder (Masken wie Nicht-

masken) Mk . 1.50 , eine Dame (unmaskirt) frei, jede folgende
50 Pfg . Die Mitglieder werden ersucht, ihre Karten vorher bei
unserem Kaffirer Lang , Schulgasse9, zu ermäßigten Preisen in
Empfang zu nehmen. Karten für Nichtmitgliederebendaselbst.

— Kassenpreis 2 Mark . —
Närrische Abzeichen sind am Saalcingang zu lösen.
Masken, welche nach 10 Uhr erscheinen, werden bei der

Preisverthcilung nicht berücksichtigt. — Schulpflichtige Kinder
haben keinen Zutritt . 797

Der Borstand.
NB. Die Preise sind in dem Geschäfte des Herrn Heinrich

Zahn, Kirchgasse 30, bis zum Montag ausgestellt.

Nur noch geringer Loose-Borrath der

letzten Ketzer Geld-Lotterie.
Ziehung 11 .—14 . Februar.

Loose empfiehlt die Glücks-Collecte
Carl Cassel , Kirchgasse 40.

Männerturnverein.
Donnerstag , den 9 . Februar,

Abends 9 Uhr:

Haupt-
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Wirthschaftsangelcgenheiten.
2. Verschiedenes.

69i  Der Vorstand.
Mittwoch , den 8 . d. SÜts., hält

Am Dr. med.
in dem Gemeindehaus, Steingassc 9 , Abends 8V2 Uhr einen
Vortrag . Thema über:

„Allgknmue Gkf«!ibhcitsi>ßkgc".
Der Zutritt ist Jedermann, auch Frauen, gestattet. 2262*

Achtung! Schneider!
Mittwoch , den 8 . Februar , Abends 8 */, Uhr , im

„Schwalbacher Hof ":
Große öffentliche

TlhttiSn-8ersl»«Ittß.
Tagesordnung:  Stellungnahme zu den von der Lohn¬

commission ausgestellten Forderungen.
Die College» sämmtlicher Geschäfte werden dringend ersucht,

vollzählig in dieser wichtigen Versammlung zu erscheinen.
2276*_ Die Lohn-Commission

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe des Confectious -Geschäftes

läßt Herr J . Schmidt hier, nächsten

Dienstag,
den 7. Februar er., Morgens » Vr «nd

Nachmittags S '/z Uhr
anfangend und die folgenden Tage, in seinem Laden

l  Mhclinßrck l
eine große Parthie Knaben -Anzüge bis zum
Alter von 14 Jahren passend, Paletots und
Mäntelchen , ferner Herren - Havelocks,
-Paletots , -Joppe », Nadsahreranzüge,
einzelne Hose », sowie Stoffreste

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

746
Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Hie bedeutend vergrösserte

Masken -Uerleih -Anstalt
von

Zsvob Fuhr , Bärenstraße3
empfiehlt in großer « nd eleganter
Auswahl Zerren- «nd Damen-
E- stüme, PreiseostSme,Dominos,

Frack-Anrüge 601

zu Den billigen Preise».

Geschäfts'Auflösung
und

Versteigerung
sämmtlicher Winter - und Frühjahrs-

Damen-und Kinder-Mäntel
findet

Mitte Februar
(eventuell noch früher) statt.

Bis zum Versteigerungstage Verkauf zu j
irgendwie annehmbaren Preise.

Louis Rosenthal,
47 Kirchgasse 47,

Confectionsschränke , I fönfarmiger Gaslüstre , ein
Erkerspiegel , Kinderbüsten , sowie ein 4 1/*Meter
langes Real billigst abzugeben . 741

Ar pnntict Ia G,Mille».
Kernseife, weiß, per Pfd. 25. bei5 Pfd. 24. bei 10 Pfd. 23 Ps.
Kernseife, hellgelb. 24, „ „ „ 23, „ „ „ 22 „
Schm, erft.se, weiß, „ „ 20. „ „ „ 19. ,. „ „ 18 .,
Schmierseife, gelb, , „ 17, „ „ 16. „ „ „ 15 „
Soda, per Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 85 Pf., 100 Pfd. Mk. 3.- ,
Borax, bei Abnahme von 2 Pfd. per Pfd. 28 Pf. , .. .
Reisstärke, per Pfd. 28, 30 u. 35 Pf., bei Mchrabnahme billiger,

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr. 22 . . Telefon 764,

720

Wiener
Masken-Leih-Anstalt,

Kirchgasse 27  ein getroffen.
Empfehle als Speeialität Damen' i. und

Merren -Ma8ken -C «stmie8,D «nii »'0*
zu verleihen und zu verkaufen . Modelle illM
am Lager . Atelier zum Anfertigen BMW

, MaaoS im Hause . Hochachtungsvoll
^723  Madame JE. Kehafc

»Ps. Rohetzbückinge 4 u. 6

gufntte
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i Wohnungs -Anseiger
19 nwtcv  di -s- - Rubrik de- M  h . h*zgsntionSPreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

w Zkilc. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme für uusere Abonnent ««

ich2 MM.
Pension(Jrandpair,
Emserstrasse 13.

Familien -Pensionfür 3593
In-und Ausländer.

Blltr. 3, l. Siick.
toben Schüler und junge Kauf.
rate». Pension in beff. Familie.

Merpr.  600 - 700 M. 3912

SSH

f Ui«thHiethsêsuche

ohnung
z Zimmer und Zubehör, auf
j, Februar 1899 zu miethe«
gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter L . 701 an bei
grnebiJion dieses Blattes.

Wcotasjlr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

Ishnßratzk 31.
Bell-Et. I., 4 Zimmer m. Zubeh.,
zu vermiethen. Anzus. von 2—4.
Näheres 2. St . l. 3827

NorlrlWe 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

/tine kinderlose Familie sucht
T per1. April eine Wohnung
»ott2- 3 Zimmern nebst Zube
JDrim mittleren Stadttheil.

Oft. mit Preisangabe bitte in
dn Exped. unter B. 177 ab-
Mben. _ 3767

Poijtutilg Skstttht.
Sine Beamtenfamilie sucht in

Mille, Schlangenbad oder Um
Md billige unmöbl. Wohnung
Wehind aus 6—7 Zimmern,
liiche, Mädchen-Zimmer und
Seileroder Speicher. Gefl. Off
«t Beschreibung und Mieth.
ieglibeu. 0. V. 300 Hauptpost«
tagernbWiesbaden. 2274*

Parkstrasse 11c,
ii erster Lage Wle *»-
iadeng, ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
Wmiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
l_St. 3956

(ermiethungen
fosselohnuDg.
^chulgaffe(i,

I wem, eine geräumige Woh-
von 5 Zimmern, Küche

"Zubehör, im 2. Stock, per
I «7,ril Zu vermiethen. 3820

Oberes bei
*"Uh. Linnenkobl,

ÜüNfnqaffeX7, i. Contor.

.Schulgasse 6,
Jf lu' ^ St ., geräumige Woh-

5 Zimmern(incl. Bade-
»Achtung), Küche und Zubehör
■ ‘»»mb per 1. April zu ver-

In Geschäftslage. Näh.
> Linnenkohl , Ellen-

W 17, i„, Campt. 3940

, Villa
meinbewohnen,8Zimmerrc.,

M . Und solid gebaut,- nahe
.belinstraße und Bahnen, zu

*it, f11, Näh . Schtvalbacher-
“Lil - 1, u. 59. 1, 3913

fJiitkllr.50H. 53
Mten und Stallung, auch

r^ .'Eung zu vermiethen oder
I2 ™[fcri. 3919

| S0iiit0)!raiir1}
* Hochparterre- Wohnung,"und uus 5 Zimmern mit>r\ r w oimimui
IIN' Ehöu(Küche und zwei

zu ebener Erde)
' .^huil zu vermiethen.

daselbst im 1. Stock oder
31. Part , links. 8989

tz.̂ nstrasie 2 , eine großeRMUir • - -
zu vermiethen. 3870

Hu 'U»g im 2. Stock bis

t Körner- nnd
Kerderstraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu Vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727
^Moritzstratze ^ lT ^ Beletage^

. . . 8
Part ., eine Wohnung', 5 Zimmer
u. Zubeb, a. 1. Apr. zu vm. 3854

JJictoriaprafir 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzungzu
verm. Näh. Bictoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402_Wilhelmstraße 40.
91u meinem Hause ist die2. Etage
F bestehend aus 7 IZimmer,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Hassler,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

MriWraßk 45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Kelleru. Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. 3865

MrWmtzk 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen. 3866

Biücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Römerberg 30,
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
auch drei Zimmer mit Zubehör
auch an Wäscherei per 1. April
zu vermiethen. 3888

18/30 1. Laden
in. Ladenzimmer auf 1. April

1899 zu vermiethen
3755_ PH . Bücher.

Laden mit Wohnung
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Hiort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
B trbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u. Herderftr 8
ist der

Waden mtWchmng
auf 1. April 1899 zu vermiethen

Näheres Moritzstraße 12.
Beletage. 3728

Rerostraße 42,
Hth. Parterre, ei« möblirte»
Zimmer  zn verm . 3904
d >nst. Herren finden gute ston u.

Logis, wöcheml. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr. 41,2. 3781

30 , Metzgerladen,
11 möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

/tilisabethenstr. 23 2 schön möbl.
^ Zimm.dauernd  z. verm. 0452*

Eine Bäckerei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

Stemgasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und .Keller
zum 17 April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber¬
gasse 45/47. 3845
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender l„
_Dotzheim . 3862b

ALlisabethenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern uebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einznsehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabcthen-
straße 27, P . 3732

Adelhtldßrasst 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt,
Westendstr.  18 , Werkst. 3949

bili» der Kirchgifc,!
I ist eine Wohnung von4 Zim- l
!mern (Ccntral-Heizung) und

allem Zubehör zn vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938

Pritte Etage von5Zimmern,mit Balkon und 1 freundl.
Frontspitzzimmerchen,Küche,Bad,
Keller und Mansarde (Kohlen¬
aufzug) wird auf 1. April frei
und ist von da ab zu vcrmieihen.
Näh. Nheinstr. 94, Part . 3932

ZU millieihen
am 1.April ds. Js . im „Noden-
steiner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerLcbrödsr
daselbst._

Mittel-Iohnung.
Herrngartmstr.12

th. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
'oder, cvt. mit oder ohne Werk-

stätle, an ruh. Geschäfisleutc zu
l vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh. Part . 3931

Feldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 3847

Wauntiusüraße 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung aufl . April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstraße 01 , 2 St.

jauldrunuenjjrllsst 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

AilchkWratze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen«
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

lbrechtstraßc 3 Wohnung
H 3 Zimmer und Zubehör,
2. Stock, auf 1. April zu ver.
miethen. Näh. im Laden. 3763

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergasse 18, I.  3795

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller nebst
Werkstätte auf 1. April zu ver¬
miethen. 3885

Platterstraße 12,
zwei Ziinmer an ruhige Leute
zu vermiethen._3906

»»»♦»»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦35

Kleine Wohnung,
» » ♦ » ♦♦♦♦ » » » ♦♦♦♦ » ♦d

Römerberg 10
eine kleine Wohnung, 1Zimmer,
Küche und Keller, auf 1. April
zu vermiethen. 3752

latterstraße 64 , kleine
Wohnung an kinderlose Leute

zu vermiethen._1993*

6tiftstraße1. Mansardwohnug2 Zimmer, Küche, Zbh. gl.
z. vermth._3947

übsch.Parterrezimm.m.Gärtchen
in ruhig. Hause an eilt. Herrn

ob. Dame für dauernd zu verm.
Wo? zu erfr. i. d. Erp. 2241*

Adlerstrasre 56 2 Zimuier
und Küche an ruhige Leute zu
vermiethen. 3950

B + HEEEHH

Läden. Bureaus,
Schöner Laden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

/Qin schöner, heller, großer Laden
^ in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis-
würdig zu vermiethen 3760
^̂ 7äĥ Mê ĝ asto12imLaden
£»♦ »» ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦3

Werkstätten etc.
fCine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
_ Weißenburgstraße 4,

Stütze« WerdMc»
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz 4.  3944

Werkstätte,
inwelcher28JahrcSchlosscrti
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist. auf 1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgrab «» 14 , 1 St.
Frau Trimborn.

für 3 - 4 Pferde
nebst Wohnung zu

verm. WeÜritzstr.  10 3800

Schön möbl - Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sof. oder sp. zu vermiethen Hirsch»
graben 6, 2. St . links. 3955
ft, 'm kl. möbl. Zimmer zu ver-

miethen
2267*_ Goldgasse  3.

AUeinsteh. Person findet gute
Schlafstelle geg.häuslicheStunden-
arbeit.Philippsbergstr. 15, Part . l.

2240*
H1>etzgergasse 18, 1 Stiege, er-

halten zwei reinliche Arbeiter
Logis.  2270*

Blücherstraße 6,
Vdh. 2 r., 2 möblirte -Zimmer
sofort an bessere Arb.od.Geschäfts-
Frl. zu verm.; auch kann Pension
gegeben werden.  3922

FrNilkiltzrttzk 25
Part ., ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  3908

Mt moM. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

remttcher Arbeitet eryält~ • 02üt
02und Logis

Wellritzstr . 46 , H.

Kl. Schwaldtchtkür .3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3433
IQiN anständiger Arbeiter findet

gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße 13,  Part . 3739

Wedergaffe 49
Vdh. 2 Stg . l., möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen.  2174
^sllellritzstraße 25 ist 1 schön

möbl. Zimmrr mit Früh¬
stück zu 18 Mk. sofort zu verm.
Näh. Vh. I .. l. 3952

Kellckstrttzk 11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm._ 3907

Sedanstraße5
1 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Llavier billig zu
vermiethen. 3178

Uorkstraße6
3 I., schön möbl. Balkon-Zimmer
billig zu vermiethen._ 3925

auergasse 16 , Wirthschaft,
_ erh.mehr. rnl.Arb. bill.Logis
mit od. ohne Kost. 3943

JLecre Zimmer,
^ »ellritzstraße 14, 2 St ., erh.

ein anständiger j. Mann
schönes Logis und Kost. 2233*

Blücherstraße 18,
Hth 1 St . r., leeres Zimmer zu
vermiethen 2187*

wirthschastseröffnung
„Zum Storchen"

SchwaSiiacherstr . 27.
Der ergebenst Unterzeichnete hat mit dem Hentiger

das Restaurant„Zum Storchen" übernommen und empfiehli
sich seinen Freunden, Gönnern und werthen Nachbarschaft,
bestens.

Hochachtungsvoll
Max Itaumaiin,

787_ Restaurateur zum Storchen/_

307  Kol,len
der beste« Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18._
n  B Atelier. Künstl. Zähne jeder Art. Ganze Ge-
s bisse . Schmerzl. Zahnoperat. Bill. Preise
fiflllli-  Reparaturen sofort.

' Albert Wolff,
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskranken

kasse ist mir übertragen.  556

»tflftllllfl 2 Pferde, Futter-vlllUUUg raum rc. nebst Woh¬
nung zu vermiethen. Frankfurter-
straße, Gärlnerci, Wilh. Bonn
(neb. dem Raff. Bicrkeller). 3869

schwalbacherstraße 55 ist eine
* fr . Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver-
miethiii. Näh. 2 St . 3918

MklilMe, W .7L
miethen Wellritzstraße 19. 3843

XXII

Möblirte Zimmer
Karlstraße 30

SDitlb. Part ., möbl. Zimmer au
eine» Herrn zu verm.  8924

Hcrmannstraße 26, 2 St . 1,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 3927

Brennholzschneiden
mittelst fahrbarem Motorbetrieb (gesetzlich geschützt.) Bestellungen
nimmt Karl Güttler, Dotzheimerstraße 61a entgegeii,
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschrotet!
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch zu per
kaufe» . _696

Ich kaufe stets
m ansnastmsweise hohen Nreife-u
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fCär  Auf Bestellung komme ms Haus.
1091 _Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Süssrahm-Butter,
vmm  feinste Qualität , Maas

per Pfund Mk . 1.20,
664 empfiehlt:

Emil Zorn,
srnm  Friedrichstrasre 45 . —rna
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Leo Btlianieiitiial,
10  Wellritzstratze 10.

Billigste Bezugsquelle am Platze.
Großes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.5V au,

Metzgerjacken in jeder Preislage.
Couditorjacken in allen Größen,
Kochjacken „ .,
Malerkittel von Mk . 3 . — an,
Schriftsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.30 an,
Livree Hosen , große Auswahl.

Große Auswahl in Zwirn -, Leder -, Manchester -, Trell - und Buckskin -Hose », von Mk . 1 — an . — Streng feste Preise . '*

10 Wellritzstraße 10. 750

SämintEiche

Erstlings- &Kinder-Wäsche:
Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken , Wickeibinden , Windeln,

Windelhosen , Kinder -Lätzchen , Leibchen , Röckchen , Taufkleidchen,

Tragkleider , Tragmäntel , Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen,

Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den allerbillisstem
bis za den feinsten Qualitäten

Fried . Exner
44 UTeugass 14.

757

PFERD E-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehi ' Zusatz.

V* so theuer wie Strohstreu.
Arbeit - und Zeitsparend.

Luftrcinigend und wcrthvollen
Dünger erzeugend

in 7» und ' /, Ballen

anstatt Sand in Bermehrungs-
bcete , für Hundehöfe , Hunde-
und Geflügelstalle , zum Be¬
streuen jung . Gemüse -, Spargel-
und Erdbecrbccte , zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter , besonders
für schlechte Fresser , verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ü 75 kg.

liefert prompt in 's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
JL. Bettemaayer,

21  Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 13.

1197

♦ © ♦Q 4 0 + 80 + 0 44 Q + Q 1

Speeialität:

süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärtner ’sche
Fettmilch (D . R .-P .)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke , Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke ),
Gichtkranke.

. mBrademaxm ’s |
Wiesbad . Masken -Gar - rj
deroben-Verleih -Anstalt fl

dieses Jahr

Goldgasse 18 (nahe der Langgasse)

1Herren «
empfiehlt

Damen Masken -Costüme'
und Dominos von den einfachsten bis zu den feinste», ^

- .. . - 9,  a>sowie einzelne Stücke , Waffen , Perrücken , Gesichts¬
masken , Abzeichen u . s. w.

in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 451 fl

aiJo
IVerirn
Äntaraä*

r.ai .iijdeni 'olirp,8 e? J «der j er

M - m- olbv» ihre m r,dankon UZzWstol/un ». x ., . • "Vorher-  UV

£3L«™T3r*.tlUflg.
34,

BncJi-

Ich kaufe stets
gegen fcfo ’-ticje Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngs-
Einrichtangen , Kaffen , Eisschränke,Piauos . Tcppichtnrc . ,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

i  llememer, AuctmM. A!dttch!ßraße24.

itmm'

-Bedarfs -Artikel
j für Herren u. Damen ve*- 1Isendet Berr-h. Tauberl,
|312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis I

und franco. 3517?

Fernste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur - und Kindermilch.

(Rationelle Trockenfütterung .)

Sterilisirter Milchzucker.

Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.

Süsse und saure Molken.

Feinste Süssrahrabutter.
(Eigenes Produkt , täglich frisch.)

Hofgut - und Landbutter , Eier.

Siebkäse , ferner diverse Sorten
Hart - und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr , dass die von mir
hergestellte

Centrifugal-
c-W- Schlagsahne,

wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird , von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich , wie auch
alle anderen Molkereiproduckte

in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts

4
94
04
04

»I « »

Nr. t
au* «

B

Dampf -Molkerei ®
u. Sterilisir -Anstalt *

Pii. Bargstedt.»
begründet 1883.

27 Sehwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in *s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage-

I

Die
. . April
oder 60,
mschtes 5
gubmiffu

Liese
derslegelt
Brodes
Samsta
l« Uhr
dieselben
»ittenten
«ittmten
Seiches sil

Die
ton heute

Die
Büren <
Mmtzstra
fprge für
lichen An

Wir
Wies

852o

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch ^

Filtration von Schmutz und ^

4
@4

Bakterien gereinigt. 294

i« - TRIHK - SALOM . “SZ®
Man achte genau auf die Hausnummer 27.

Die
«fe des

Mlle an
!E derdur

Verdi
Magsdie,
"»gesehen

Vcrsä
>ke Ane

Febr
«reichen,
^ Gegenw

Zusch,
Wiest

7 - 10,000
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieses Blattes. _

asken-KerleihanD

Fiir

Bmchandllierker
Das Ansmesien , Anfstcllen

und Berechnen von Neu¬
bauten , sowie alle in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten , als

Beitragen der Bücher.
Lohnnachweisunge » rc. werd.
prompt und billigst ausgcführt.

«lilk . Frick.
Best . b. H . » rlt « Frlck,

Cigarrengeschäft , Ecke Michels¬
berg u . Gemcidebadgätzchen . 398

Schwarzer Anzug und
Cylinder (fast noch neu) billig
zu verkaufen . Zu erfragen in der

Expedition . 1288

von

st«,, Illinnu Heuer.
Wegen Ersparniß der Ladenmiethe und "

meines Geschäftes , bin ich in der Lage , meiner w i
Kundschaft du  staunend billigen Preisen

olliin"
in größter Auswahl , alles neu renovirt zu oerfuuf

Achtungsvoll
Frau Minna Deue 1*»

Kriedrichstraße 44 , Stb ^ ™

Herren-, sowie Hamen!

Aus eittrm Uachlalst'
Betten , Sophas mit je
Kommode , ovaler Tisch,
Marmor , Deckbetten,
Sessel , Küchenschrank u . s

alles billig zu verkaufen.
Lchwalbacherstraße V

0 Stühlen , SP-c^

pol ., WaschtA ^" vnuü * 5Roßhaar
».,

recht!1 Stieg»

Miti
». Uhr,
^ »leldchc
Vicht öffl

Wiesh

Die §
I3eti& m

Diarz
in ®£rb»
7 °Ssdien
>he „,
?> l)t

«erjri)!
l ;; 5l >ig"'Fetol- ebCn

glichen
drgenwc
Zuschl.
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